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2 Cents 


Koſtet Menſchenopfer! 


Der Stahlarbeiter-Ausſtand geſtaltet ſich 
an einigen Orten tragiſch. 


endpost 


Chicago, Dienstag, den 23. September 1919. — SG Uhr Ausgabe. 


f 
ıden haben. Die Leiter ber Gefell- nicht entfernt, wenn die Feuer gelöſcht 


— verhielten ſich ſchweigſam. werden, ſo verſtopfen fie zuſammen 


ſchen Streikern 


n South Chicago herrſcht zwi⸗ mit den Schlacken den Herd und kön— 
und Streikpoſten nen ſpäter nicht entfernt werden. Die 
auf der einen Seite und der Polizei 


Herde müſſen zerſtört und durch neue 


und den Wächtern der Stahlwerke Herde erſetzt werden. Wie verlautet, 


auf der anderen Seite ein freund— 
ſchaftlicher Ton. Von Erbitterung 
iſt ſoweit nicht die Rede. 


Streitführer beraten, 

Die Organifatoren der Stahlar- 
beiterberbände hielten heute in ihrem 
Hauptquartier, 166 W. Wajhington 
Straße, eine Verfammlung ab, in 


*ait 300,000 Streifer? 


(Gellefert von der .„Wivciterten Breile” und den „Untted Breß Ultociations*.) |der Mittel und Wege beſprochen 
Pittsburg, 23. Sept. Bei einem] Der Stahlarbeiterſtreik, bie Ries | wurden, die Streifer bei der Stange 
zweiten Ausbruch zu Farrell wurde ſenkraftprobe zwiſchen dem Stahl⸗ zu erhalten, ihnen den guten Mut zu 
ein Mann aamens Paul Pronfe | ml ben Stahlarbeitern, iſt bewahren, Verſammlungen n 
durch eine Kugel getötet, zwei Berit- | Ernfies im Gang. Aufficht der Streifführer zu verhü- 
) eine St ada t, . 5 Nm Chicagoer Bezirk ift der Besten und müßige Erörterungen zu 
tene Mitglieder der Staatspolizei | trieb in allen Stahlwerten, mit Aus= | verhindern, welche die Streiter unter 
wurden niedergeihofjen, und viele | nahme derer in Hammond, nd. | Umftänden zu Aundgebungen veran- 
andere Kerjonen wurden dberivumne- | [ahm gelegt oder völlig unterbunden. | laffen Zönnten, die ihnen "den guten 
det. Der Nampf ereignete Jıd) nahe | Nah den Schäßungen der Arbeiter | Willen des Publitums foften mür- 
der „American Steel and Wire“ | Führer beträat die Jahl der Arbeiter, | den. Kohn Fitpatricd, der Führer 
Anlage. Ein Volfshanfe foll ihn |die die Arbeit niedergelegt haben, |ver Streifer, wird fich heute abend 
durdy das Werfen von Baditeinen |75,000 bis 80,000 Mann. Inch Pittsburg begeben, um dort 
njw. anf Stants- und Ortspolizeij Someit ift der Streit ruhig und |einer Verfammlung der anderen 
heranfbeidjworen Haben. chne Störungen verlaufen. Weber | Führer der Streiter beizumohnen. 
Bei einem Aufruhr vor der An- in Gary noch in South Chicago ober | Trotzdem die Arbeiterführer die 
lage der „Karnegie Steel Co.“ zu ; sndiana Harbor, Waufegan, Mil | Frage nicht erörtern, war doc) Klar, 
Neweaitle wurden 7 Perjonen nie- | waufee, Joliet oder den anderen Or-| daß fie fich etwas unficher fühlen. 
dergeichojien, und einer it wahr- | ten der Umgegend, die Stahlwerke| Sie geben e3 zwar nicht zu, aber bie 
icheinlidh tötlid, verwundet. Cha | Cufzumeifen haben, fam e8 zu Rubes |Beforgnis, ob die Gtreiter bei der 
400 Perjonen hatten Arbeitswillige | Hörungen. Nirgendemwo fah ſich die Stange bleiben werden, wenn bie 


ohne | 


zu verhindern gejucht, die Anlagen 
zu betreten. Gtiva 20 Arbeiter wur— 


Bolizei zum Eingreifen veranlaßt.| Stahlwerfe ihnen eine geringfügige 
Eine Ausnahme machte nur Gard, | Zulage gewähren, ilt ungmeifelhaft 


löfchten die GStreifer, ala fie die Ar- 
beit nieberlegten, wohl die Teuer, lie= 
Ben aber die Quppe in den Herben. 
Edward Marten, 
dem diefe Frifchherbe unterftellt find, 
machte geftern mit feinen Gehilfen 
die Munde dur die Straßen von 
Gary und verfuchte die Streifer zu 
beivegen, zur Arbeit zurüdzufehren 
und die Teuer zu unterhalten. Er 
Hatte damit fein Glüd, 

Der Schaden, der baburcdh ange= 
richtet wurde, wird fich unter Um- 
ftänden auf beträchtlich mehr als eine 
Milion ftellen. Wie viele von biefen 
Eifenfrifehherden ruiniert find, laßt 
fich nicht genau Jagen. 

Maſchiniſten ſtreiken ebenfalls. 

Die Maſchiniſten, die zur Steam 
und Operating Engineers Union ge— 
hören, ſind ebenfalls am Streik. Sie 
ſind für den Betrieb der Anlagen 
unbedingt nötig. Die nationale Kör— 
perſchaft, der ihr Lokalverband an— 
gehört, hat ſich gegen den Sterik er— 
klärt und gedroht, dem Lokalverband 
den Freibrief zu entziehen. Sie traten 
geſtern abend zuſammen und beſchloſ— 
ſen, individuell am Streik zu bleiben. 
Es ſtellte ſich heraus, daß von ihren 
170 Mitgliedern nur eines an die 


Superintendent 





den tätlich angegriffen, und die be— —— bie Streiferpoften bie mit ber | vorhanden. Die Drganifierung der | Arbeit gegangen ilt. Eine Aborbnung 
waffneten Fabrikwächter kamen ih. | Straßenbahn antommenben Arbeiter | Urbeiter war verhältnigmäßig ein⸗ ihres Lokalverbandes wird John 
nen zu Hilfe. Dieſe wurden mit pr beranlaffen fuchten, nicht zur Ars | fa. Gie ließen fich als Mitglieder | Figpatrid, das Haupt bes hiefigen 
Steinen beivorfen und zogen dann beit zu gehen. Die Polizei Ihob die/der Verbände einjchreiben, bezahlten | Gemwerffchaftärats, der den Streif 
ihre Mebolver. Streitpoften aurüd, ohne aber bon ihre Gebühr von $1.25 und begaben |leitet, auffuchen und ihn erfuchen, bie 
Inter den von ihnen neihoifenen gg * —— | fi) dann nad Haus in dem Bewußt: | Unordnung ihres Nationalverbandes, 
Perſonen ſind auch 2 Frauen. — F. Hodges hatte darauf— ſein, daß ſie bummeln können, und in der mit Verluſt des Freibriefs für 
Einen anderen Ausbruch gab es | —* J — "die I det —* en at’ Bes * Be BE 
’ — Aa “ji yerbande, Üiren von $2 den Tag bezahlt. a3 | unterfuchen. 
= — * u Der — dazu berfianden, bie Zahl ber Streis| den Arbeiterführern Sorge macht, ift| Auch die 72 Weißblecharbeiter, die 
* ae — — v em = ——— von 500 auf 50 zu redu⸗ die Frage, ob die Streiker einer beſtbezahlten Arbeiler der Stahl—-⸗ 
iziſt geſtochen, —* ein anderer zieren und ſie anzuweiſen, ſich auf Lohnerhöhung widerſtehen können, ſtadt, gingen geſtern abend an den 
niedergeſchoſſen wurde. ‚. [pen Büraerfteigen au halten, wenn die Stahlmwerfe ihnen ein ber= | Streit. Sie erhalten $30 den Tag 
In einem Strawall vor der Zink-| Die Führer der Streifer in South | artiges Anaebot machen. für aht Stunden Arbeit. Um Mit- 
anlage der „American Eteel & | Chicago find ber Anficht, daß ſie die Lit zuverfichtlich. iernacht hielten ſie eine Verſamm— 
Wire Co.“ zu Donora wurde ein Stahlwerke der Vorſtadt völlig Aeußerlich aber tragen die Streit⸗ lung ab, beichlofjen zu ftreiten und 
Mann geichviien nnd nngefährlid; | lahmaelegt haben, und daß die Wie- ‚führer Zuverfiht zur Schau. 3. P |fubren, itatt zur Arbeit zu gehen, 
* rieba niSiein | 9° — ai ihr ; 
rat. lehrer enere ragen Genua Dep BEN met | Gran, Gchahmäfer ver Mchänbe mer In Ihren Arafiongn na 
m E : — 2— — "ip Stahl: Stfenarbeiter - 1 Haufe. 
Fittsbnrg, 23. Sept. Am zweiten | tige zweite Tag bes Streits im Ca-| Härte, € mürbe — — 
Tag des großen Stahſtreiks behanp- lumetbezirk hat Ruheſtörungen nicht ſwer fallen bezw. gänzlich unmög— 
teten die beiden Parteien, ihre Stel- | mit fi gebraht. Die Führer der, ji fein, ihre Merke ohne die alten | 
lung verbejiert zn haben, Die | Streifer find der feiten Zuverſicht. Arbe iskräfle zu organifieren. „Wir die Heimreiſe. Sie wollten weder 


Siahlgefeliſchaften fagen, ſie könn⸗ daß die Zahl der Ausſtändigen ſich diſſen Moran mir find,“ erflärte | reifen noch an die Urbeit gehen. Sie 
Troope. „Nahezu 100 Prozent der nahmen ihre Geldkaſten—wohlgefüllt 


Gehen nad) Entopn. 
In Indiana Harbor machten fie 


fünfzig Serben und Rumänen auf 


te den Betrieb derjenigen Anlagen, |im Lauf des YTages meiter mehren, 


welche geitern nicht zumachten, er- dab die GStahlmerke ein qutes Teil 
folnreicher fortieken; Die Gewerkf- | der AUrbeitsfräfte verlieren mwürb:i, 
Schaftler aber verfichern, da der die Fich geitern zur Arbeit eingefun- 
Streif jidy immer weiter auäbreite, 
amd vor hente macht noch mehr fra: | 


Wird vom Scnat unteriucht! 


| Arbeiterfchaft find am Streit, Hier | mit Gold und Gilber—und begaben 
und ba arbeitet ein alter Arbeiter. ſich nach Oſten, um ſich in die alte 
Selbft Werkführer haben ſich uns Heimat zu begeben. Der amtierende 
angeſchloſſen. Die United States Polizeichef C. J. O'Donnell er⸗ 


>, 
Sieel Corboratiion kann und nicht | Härte, fie hätten $108,000 mit auf 


brifen betriebsnnfähig gemadt jein; Waſhington, 23. Sept. Der Se-| aushungern, denn die vollen Kaffen 
würden. nat ordnete eine Unterſuchung des des nationalen Gewerkſchaftsrats 
Staatspoliziſten in MeKeesport Stahlſtreiks durch ſein Komite für ſtehen hinter uns, und wir bezahlen 
zerſprengten Haufen von Leuten, Arbeiterangelegenheiten an. Sena- den Streikern eine tägliche Entiſchädi— 
welche ſich an Straßenecken ange- tor Kenyon (Rep.) von Jowa brachte gung von 82.00. Niemand braucht 
jammelt hatten, und 7 Verhaftuns |die betreffende Nejolution ein, die | damit Hunger zu leiden. 
aen wurden vorgenommen, Intr|jofne Namensanfruf 
don Verbafteten war Nohn PBatter- | wurde. werke heute oder morgen die Arbeit 
ſon, Vizepräſident der Straßenbah- Der Ausſchuſß wurde ermächtigt, wieder aufnehmen würden. Das iſt 
nerbrüderſchaft von Chicago. zu berichten, ob irgendwelche Ab- unmöglich. Warum? Sie haben keine 
In Farrell herrſchte, nach der hilfemaßnahmen ſeitens der Bun- Arbeiterorganiſation. Es nimmt 10 
verhängnißvollen nächtlichen Schie- desbehörde getroffen werden könn- Jahre, eine Organiſation von Arbei— 
herei, heute Ruhe. Die Ortspolizei, ten. |tern zu ſchaffen, die Stahl machen 
nterſtüßt von berittenen Staats. Am Dienstag ſoll die Unter-kann. Wo könnten ſie erfahrene 
truppen, hatte vollkommene Kon. ſuchung bereits beginnen. Als erſte Streikbrecher herkriegen? Es ſind 
trol!e über die Lage. Alle Stahl- Zeugen ſollen der Stahltruſtpräſi- 400,000 Mann im Land am Streik, 
und Drabtfabrifen in der Nacıbar- |dent Richter Gary und der Arbeiter- d. h. nahezu alle erfahrenen Stahl— 
ſchaft von Farrell waren aber heute 
geſchloſſen, auch manche, welche ge⸗ 
ſtern einen Teil der Zeit im Betrieb che Fu 
waren, Iyom „Iuternational News Ser-| "I. 0: — 
— AA en 
liam Foſter, Sekretär des National- den Stahl- und Eiſenarbeitern des en Stahlwerken ſind, Tagelöhner. 
ausſchuſſes für Organiſierung der Landes annähernd 3 Millionen 
Eiſen- und Stahlarbeiter, veröffent- Dollars im Tag, und zwar an 
lichte folgende ſtatiſtiſche Zuſammen-Zöhnen allein! 
ſtellung der an den Streik gegange— Dieſe Angabe ſtützt 
nen Stahlarbeiter: Chicago Diſtrikt, Zahlungsliſten des 
60,000; Cleveland, 30,000; Youngs⸗ welcher etwa 50 Prozent der ge— 
town (allein), 15,000; Youngstown⸗ſamten Stahlproduktion in den Ver. 
Diitritt, 50,000; Bufaflo, 12,000; | Staaten Zontrolliert, fowwie der un- | 
Homejtead, 9000; Brabdod, 5000; | abhängigen Geſellſchaften, melde 
Rantin, 3000; Clairton, 4000; Mo=! Has übrige Tontrollieren. | 
neiien und Donora, 12,000; Whee- Den Stahlacjellihaften Foitet | 
ling, 15,000; &teubenpille, 6000; |der Streit $1,250,000 pro Tag an 
Pueblo, 6000; Mefreesport und 


: liegen, 
verlorenen Ginnahmen. | on ' 

Duqueöne, 12,000; Pittsburg Enorm hoch kommt aber auch der zWir ſind der feſten Zuverſicht. 
en. ee E .. SVorsutenten daß die Arbeiter, die fi} und ange- 
(Stabi) 15,000; Vanbergrift, 4000; | Schaden in anderen Induſtrien, Ichlofien haben, bei der Stange blei- 
Leehburg, 2000; _ Bradenridge, | melde mit dem Eifen- und Stahlges| hen werben" nn ange DE 
5000; Johnztoron, 15,000; Coatess | jhäft in Verbindung ftehen! E 
ville, 1000; zuſammen, 234,000. Bald nener Weichfohleftreit? 

(Die Angaben der Gtabltruftbe- Cleveland, 23. Sept. Die inter- |ein an Stelle ver 5500 Arbeiter, die 
omten weichen in manchen Ginzelheis nationalen Beamten des Grmben- | jonit um diefe Zeit für die Mbend- 
ten ftark von dei; obigen ab.) | ww“ ieien, i&hicht antreten. lm Mitternacht 

= i > enteverbandes. Find angewiejen, | Thicht antreten. m Mitternacht, 

Farrell, Pa., 23. Sept. —A— Generalſtreik aller Weichkoh- beim Beginn einer neuen Schicht, 
brach hier now, mehr Krawall los, lengrubenarbeiter in den Ver. Staa— | ließ fich nur ein Dubend Leute fehen, 
in dejien Derlanf viele Schüffe ab- | ten auf den 1. November anzuord- | 
gefenert iunrden. Die Polizei be- | nen, falls nicht bis dahin ein befrie- | ftellte, die Penfionsanfprüce nicht 
richtet, wmindekens 11 Berfonen | pigendes Abkommen erzielt worden | verwirken mollten. 
feien von Angeln getroffen worden! ift. Eifenfriichherb ruiniert. 

Noungstown, Ohio, 23. Sept.) Ron der gemeinfamen Lohnfon- | Immerhin hat der erfte Tag bes 
Der zweite Tag des rıtionalen iferenz, die in Buffalo tagt, foll | Stahlarbeiterftreit3 den Anlagen in 
Stahlitreifs fand alle Fabriken im fein Abfommen getroffen werden, | Gary, der eigentlichen Gründung bes 
Mahoningtal — dem Saupticau- |ehe dasjelbe der, zu diefem Zwed | Stchltrufts, fchmweren Schaden zuge- 
lat Bon Ohio’ Stahlinduitrie — |wieder nadı Indianpolis einzube- | fügt. Die Anlage hat 72 Eifenfrijch- 
ntmeder geichlofien oder nur in rufenden Konvention unterbreitet ;herde aufzumeilen, deren Bau ur— 
ichr eingeichränftem Mahe arbei- worden ift. Diefe Konvention foll ;jprünalich $90,000 das Stüd gefoitet 
tend. Die „Carnegie Steel To.” |and) die Politik für fämtliche anfen- | bat. Sie zu erfegen würde $180,000 
fündiat an, daß fie nächſtdem alle |liegende Kohlenfelder feitjegen, für das Stüd foften. In dieſen Friſch— 
ihre Pläge zumachen wird, wenn|weldie gewöhnlich das Abkommen |berven mird das jchmiebbare Eifen 
nicht die Leute zur Arbeit zurüd- - Zentralgebiet als grundlegend Jin großen Klumpen gar gemadht. 
kehrten. a 





414 Millionen Dollars im Tag! | 
RBittsbura, 23. Sept. (Berichtet | 


ih anf Die |deren Ausbildung lange Jahre gefor= 


GStahltruit3, | .. yr £ i 
Stahltruſts, ien Walzer heranzubilden. 


in einigen Tagen heranbilden, ſo iſt 


Es wird 
gutgeheißen hier und da behauptet, daß die Stahl: | 


führer John X. Fitpatrid auftreten. arbeiter. Sie fünnen erfahrene Stahl- — 
arbeiter von auswärts nicht einfüh- Mann ben en ar 
ren unter den beftehenden Eintwande- |und ein ähnlicher Zumads twirb für 


den Weg genommen. 
Sr South Chicago. 

In South Chicago, das im übri- 
gen fehr ruhig war, machten zmei 
Gerüchte die Runde, Eines ging ba= 
bin, dah die Jlinois Steel Co. auf 
ver Elain, Koliet und Eaftern Bahn 
Neger einzuführen fuhe. Das an: 
dere bejagte, daß die Illinois Steel 
Co. eine große Anzahl Matraken 
und Nahrungsmittel in großer Men 
ge in einem umfangreichen Schuppen 
nahe der Gieheret untergebracht habe, 
und daß in dem Schuppen Streit: 
brecher untergebracht mürben. 
ned biefer Gerüchte ließ fich beftäti- 
gen. 

Geftern Tchloffen fich weitere 1000 
den Wrbeiterverbänden an, 


heute erwartet. 
Arbeiterführer find befriedigt. 
In den Streifen der Arbeiterführer 


ıxhre Voiten können leicht bejet mer= |.herrfchte geitern große Freude über 
den. Die anderen 50 Prozent find er= |den Verlauf desStreitg. Sie fprachen 
fahrene Handwerker, zum Teil Leute, | die fefte Zuverfich* aus, daß die Grus 


benarbeiter, die Eifenbahner und bie 


dert bat. E3 nimmt fünf —n | Seeleute auf den Großen Seen id) 
enn 
Iman dent, man fann einen Verlader |ven Kreifen der Leiter der Anlagen Itreiten. Normale 
daß viele der) \ 
das ein Xrrium. E3 nimmt Jahre | Streifer fich hätten einfchüchtern Iaf- | Betrieb. ng N 
lange ‚llebung, um die unförmlichen ı fen und zur Arbeit zurücfehren wür- | ter: 60 Prozent jtreiten. Schägung 
Produfte der Stahliverfe auf zimei den, wenn ihnen hinreichender Schuß | der Arbeiterführer: 90 Prozent ftrei- 
Wagen fo zu verlaben, daß fie ruhig | geboten würde. 


den Streifern anschließen werben. Syn 


aber wurde erklärt, 


Hammond war eine Enttäuſchung 
für die Arbeiterführer, die erwartiet 
hatten, daß die Mehrzahl der Arbeiter 
an den Streik gehen würden. Aber 
die Leiter der fünf großen Werke in 


Vigilanzausſchuß in Gary. 
In Gary wurden Verſuche ge— 
macht, den Kampf zu einem Kampf 
zwiſchen amerikaniſchen 


Ein Geheimverband, eine Art Vigi— 
ganzausſchuß, der ſich Loyal Ameri⸗ 
car Legion nennt und ber 1400 Mit- 
glieder umfaßt, patrouillierte bie 
Strahen und erklärte offen, er werde 
Bolſchewismus unterdrücken. 
Bundesbeamte unterſuchen. 


Auch Unterſuchungsbeamte der 


Bundesregierung waren ſehr zahl— 


reich in Gary wie auch den anderen 
Stahlwerkorten. In Gary unter— 
ſuchten ſie vor allem das Gerücht, 
daß die Streiker alle Waffen in den 
Läden aufgekauft hätlen. In South 
Chicago unterſuchten die Beamten 


Werden dieſe Klumpen, die Luppe. der Yunbesregierung das Gerücht. 1000 Mann am Sireit, 


Kei⸗) A 
— im Betrieb. 


Weichen noch nicht. 


Deutſche Regiernng hat keine Kon— 
trolle über Truppen in Oſtſeeland. 


Rote Revoluzzerpläne. 


Genf, Schweiz, Montag, 22. 
Sept. Die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ haben folgende Depe— 
ſche: 

In einer Generalfonferenz run - 
fifher und deutijdher Ne 
vbolntionäare beidloß man für 
den fommenden Winter General- 
ftreif in fümtlihen Andnftrien 
Deutſchlands und Umſturz der de— 
mokratiſchen dentſchen Regierung 
zugunſten eines kommnniſtiſchen 
Sowjetſyſtems. 

Das Hauptquartier der neuen 
Bewegung ſoll in Leipzig errichtet 
worden ſein und in enger Fühlung 
mit Moskau ſtehen. 

Berlin, 23. Sept. (Ueber Kopen— 
hagen und London.) Die deutſchen 


Truppen beabſichtigen in Livland zu 


überwintern und in Mitau, wo ſich 
der Kommandeur, General von der 
Goltz, befindet, ihr Hauptquartier 
aufzuſchlagen. 

(Die deutſche Regierung hat 
auf die Forderung der Alliierten, 
diefe Truppen ans den Dftejeepro- 
binzen zurüdzuzichen, erklärt, daf 
fie über diefelben feine Kontrolle 
babe, 

London, 23. Sept. Lant Depeide 
aus Teichen Haben Amerikaner 
nroße Sohlenbergwerfe in Schle— 
jien angefanft. 

Minifter Tittoni geht! 

Raris, 23. Sept. Der ital. Ans- 
landminijter Tittoni hat wegen des 
Fiume-Zwiſchenfalles abgedankt: So 
meldet wenigſtens das „Giornale 
D'Italia“. 

London, 23. Mel— 


Sept. Eine 


dung aus dem adriatiichen Sturm- 


zentrum bejagt, dal die ttaltentichen 
Militäar- und Ylottenbehörden eine 
juchte Yandung an der dalmatiichen 
Küjte vereitelt hätten. 

Sn Hiume ift c8 derzeit ruhig. 

Einer unbejtätigten, aber für 
verläßlid; geltenden Angabe zu- 
folge forderte die tatlientiche Negie- 
rung die Alliiertenmädte auf, eine 
Alliiertenarmee, an welcher Feine 
Staliener beteiligt find, nad Fiume 
zu jenden, um den dhaubinitifchen 
Bandenführer D’Annunzio zu ber- 
treiben. 


daß die radifalen Elemente Whisty 
an die Gtreifer verfchäntten. 
Umfang de8 Streits. 

Die Lage in den einzelnen Orten 
im Chicagoer Bezirk, die Stahlmerte 
aufzumeilen haben, die Zahl der ge- 
fthloffenen und. im Betrieb befind- 
lihen Anlagen und bie Zahl der 
Streiter nah den Angaben ber 
Etreitführer und Betriebäleiter ber 
Anlagen ift mie folgt: 

Gary. 

American Sheet and Tinplate Co, 
Schäbung der Be: 
triebßleiter: 25 Prozent ftreifen. 
Schätzung der Arbeiterführer: 50 
Prozent ſtreiken. Normale Arbeiter— 
zahl 2000. 

American Bridge Co. — im Be— 
trieb. Schätzung der Betriebsleiter: 
50 Prozent ſtreilen. Schätzung der 
Arbeiterführer: 75 Prozert ftreiten. 


Normale Arbeiterzahl 1500. 


Univerſal Portland Cement Co.— 
im Betrieb. Schätzung der Betriebs⸗ 
leiter: 25 Prozent ſtreiklen. Schät— 
zung der Arbeiterführer: 75 Prozent 
Urbeiterzahl 1500. 
Union Dramn Steel Werfö — im 
Schätung der Betriebälei- 


ten. Normale Arveiterzahl 1000. 
Hammond. 

Standard Steel Car Eo., Ameri- 
can Gteel Youndries, Hammond 
Malleable Sron Co., Yllinois Car 
and Equipment Co. und Keith Rail» 


In Gary fanden fich geitern um | der Stadt erklärten, nur menige ihrer| way Equipment Eo., alle im Betrieb. 
6 Uhr abends 200 Mann zur Arbeit | Qeute feien nicht zurAlrbeit gefommen. | Betriebsleiter erflären, alle Arbeiter 


arbeiten. 
South Chicago. 


Misconfin Steel 


| amerifanifchen Xbdealen zu ftempeln. |50 Prozent der Arbeiter am Streit. 
meilt MWerkführer oder alte Unges| ı y Pr 


Sllinois Steel Co. — nahezu ge= 
fchloffen. 2000 Dann entlaffen. 
SOON am Gtreif. 

Federal Furnace Co. — eihhlof- 
fen. 1000 Mann am Gtreit, 

Iroquois Iron Co. — geſchloſſen. 
Alle Arbeiter am Streik. 

Interſtate Iron and Steel Co. — 
im Betrieb infolge eines Abkommens 
mit den Arbeiterführern. 

American Brake Shoe and Foun— 
dry Co. — 1200 Mann am Streik. 

Riverdale Steel and Iron Co. — 
geſchloſſen. 600 Mann am Streit. 

Pollak Steel Co. — geſchloſſen. 


€ 


permit No. 175, authorized hy 
the Act of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chloago, II. 


By order of the President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-(eneral. 


2 sent 


31. Jahrgang. — Nr. 226. 


Arbeitstomite des Bundesfenats unterfuht den Stahlftreif, 


Juno jeine Gejellihaft beladen mit 
Geſchenken von gefrönten $äupterit 


Senat in Aufruhr. 


Britiihes Webergewicht im Völkerbund 
beweilt Brief des Präſidenten. 


mm 7 7 —ñ — — — — — —— — — — — — — — —— 


| 
Co. — nad) 
und un- | neunftünbigem Betrieb geſchloſſen. ſchloſſen. 400 Mann am Streik. 


ESirei 


Stürmiſcher Beifall für Sen. Need. 


Waſhington, 23. Sept. Die Ent— 
ſcheidung über den weiteren Verlauf 
der Verhandlungen über den Frie— 
densvertrag ruht augenblicklich bei 
Senator Johnſon, Calif., der heute 
früh von ſeiner Redetour zurückge— 
kehrt iſt. Die Senatoren Lodge und 
Hitchcock erklärten, daß das von Se— 
nator Johnſon beantragte Amende— 
ment zu Artikel 8 betreffend die 
Stimmengleichheit für die Ver. 
Staaten und Großbritannien im 
Völkerbund zur Beratung aufgeru— 
fen werden würde, falls Sen. John— 
ſon dies wünſcht. Man erwartet, 
daß die Debatte vor der Abſtim— 
mung nahezu eine Woche dauern 
wird. 

Waſhington, 22. Sept. Senator 
Reed, Dem., Miſſouri, hielt heute 
im Senat eine Rede gegen den Völker— 
bund, in der er erklärte, Waſhington 
habe gekämpft, um dieſer Nation das 
ſouveräne Recht zu erwerben, ihre ei— 
genen Angelegenheiten zu kontrollie— 
ren, während „Woodrow Wilſon mit 
den Vertretern von Königen berat— 
ſchlagt, die von Waſhington gewon— 
nene Souveranität einer Liga zu 
Bun die fie beherrfchen mer- 

en.“ 

„Lafien wir den gewöhnlichen 
Phraſenſchwall weg,“ bemerkte der 
Senator, „wenn Amerika das Recht 
erwirbt, ſeine Naſe in die Geſchäfte 
von einunddreißig fremden Staa— 
ten zu ſtecken, ſo gibt es einundrei— 
ßig Fremden Staaten das Recht, ihre 
einunddreißig fremde Naſen in die 
Geſchäfte von Amerika zu ſtecken. 
Der Mann, der gewillt iſt, irgend— 
einer Nation oder Vereinigung von 
Nationen das Recht zu geben, ſich 
um die Geſchäfte des amerikaniſchen 
Volkes zu kümmern, ſollte das 
amerikaniſche Bürgerrecht aufgeben 
und nad) dem Lande auswandern, 
dem er die Bejorgung der Seicäfte 
Ameri?as übertragen will.” 

Senator Need zcg den Präfiden- 
ten fcharf zur Nechenfchaft für feine 
Angriffe auf die Senatoren, die feine 
Unfichten über den Völferbund nicht 
teilen. Der Mann, erklärte er, ber 
fich weigert, „mit der fyeber das auf: 
zugeben, was MWafhington mit dem 
Schwert gewonnen hat, wirb in höf- 
licher Weile al3 ein „verächtlicher 
Drüdeberger“ bezeichnet.” Weil ge- 
miffe Mitgliever des Genats nicht 
fofort den Friedensvertrag quigehei: 
Ben hätten, habe der Präfident „fie 
berräterifcher Handlungen bezichtigt 
durch die Andeutung, daß fie jeht 
mit Deutfchland konfpirieren, einem 
Lande, mit dem wir und technifch im 
Kriege befinden, — eine Angabe, die 
ebenjo falfch wie infam ift.“ 

Der Senator erörterte weiter ein- 
zelne Beitimmungen des Völferbund- 
abfommens und bemerkte, dab ber 
Bund ungefähr aus „drei dunfelfar: 
bigen Leuten zu je einem Meiken“ 
bejtehen und daß vom Anfang an 
„eine Mehrheit des Bundes ftet3 für 
die Gleichberechtigung der Raflen 
ſtimmen“ werde. Seit Alters ber 
babe bisher jeber Staat immer nur 
fein eigenes Antereffe verfolgt und 
der Mann, ber fich dem Glauben Hin 
gebe, die Mitgliebichaft in dem Vol: 
ferbund merbe daran etwas ändern, 
„it“, bemerkte Sen. Need, „in ber 
Iat ein Phantaft.“ 

Zur größten Beftürzung derjenigen 


Ihen Reiches jei nur für bie 
„Aſſembly“ des Völkerbundes vorge— 
ſehen, legte Senator Reed einen von 
Woodrow Wilſon, G. Clemenceau 
und Lloyd George gezeichneten Brief 
vor, der beſagt, daß die Vertreter der 
britiſchen Beſitzungen auch in den 
„Rat“ des Volksbundes gewählt wer— 


Hubbard Steel Foundry — ge— 
Indiana Harbor. 

Inland Steel Co. — im Betrieb. 
Schäßung der Betriebzleiter: 50% 
am Streit. Schäßung der Arbeiter: 
führer: 95% am Streik. Normale 
Urbeiterzahl 6000. 

Mark Steel Tube Co. — drei von 
zehn Anlagen im Betrieb. 

American Steel Foundry Co. — 
gefchloffen. Schähung der Arbeiter: 
führer: 95% am Streit. 

Hubbard Steel Foundry Co. — 
geſchloſſen. 

Indiana Steel Co. — im Betrieb, 
dämmt aber Feuer ein. 
ber. Urbeiterführer: 8000 Mann am 


den fünnen. Der Brief ift fürzlich 
bon Premier Robert von Kanada als 
Beweis dafür benußt morben, dafı 
eine fchnelle Ratifizierung be3 Ver— 
trages im Sintereffe der britifchen Ko 
lonien liege, Der Brief lautet: 

„Da die Frage aufgeworfen mor= 
den ift, mas Xrtifel 4 de3 Völker 
abtommen3 zu bebeuten hat, jo Jind 
wir von Sir Robert erfucht worden, 
zu erklären, ob mir feiner Anficht bei- 
pflichten, daß nad, der richtigen Aus- 
legung des 1. und 2. Gates biefes 
Artikels Vertreter von Beligungen 
de3 britifchen Reiches mit Selbftregie- 
rung al3 Mitglieder des Rates ge- 
mählt oder vorgefchlagen werden fün- 
nen. Wir tragen fein Bedenfen, un- 
fere vollftändige Webereinftimmung 
mit dieſer Anſicht auszubrüden. 
Wenn irgendmelcher Zimeifel beitehen 
follte, fo würde er vollftändigq durch 
die Tatfache befeitigt werden, daß bie 
AUrtifel feiner engen oder technifchen 
Auslegung unterliegen. 

Quay d’Oray, Paris, 5. Mai 1919. 

J. Clemenceau, 
Woodrow Wilſon, 
D. Lloyd George.“ 


Die Verleſung dieſes Briefes ver— 
urſachte unter den Senatoren eine 
Senſation. 

Senator Reed ſchloß ſeine Rede, 
indem er die Anſprache des Präſiden— 
ten in Kanſas City am 6. September 
zitierte, in der dieſer geſagt hat, der 
Völkerbund „iſt größer als der Senat, 
er iſt größer als die Regierung“. 


aus, „an der Errichtung einer Regie— 
rung mitzuhelfen, die größer iſt als 
diejenige, die von den Vätern gegrün— 
det, mit dem Blut von Patrioten von 
dem Lexingtontal bis zum Argonnen— 
wald getauft, durch die Tränen aller 


jener Mütter geweiht worden iſt, de— 


ren heldenhafte Söhne in den Tod 


und ausländiſchen Regierungen zus 
rückgekehrt ſind. Es gab Juwelen 
im Wert von Hunderttauſenden 
und die Zollbehörden haben, wie ich 
hörte, die Geſchenke auf über eine 
Million Dollars bewertet.” 

Neun Demokraten gegen Völkerbund 

Senator Ashurft, Dem., Arizona, 
hat Bräfident Wilfon depejchiert, daß 
es für ihn und einige andere Demd- 
fraten unmöglich fein wird, gegen 
das ohnfon-Amendement betreffend 
Stimmengleihheit für die Vereinig- 
ten Staaten und Großbritannien im 
Völlerbund zu ftimmen. 

Senator Thomas, Dem., Colo- 
tabo, hat ein von ihm an das bemo- 
fratifche Staatstomite von Colorado 
gefandtes Schreiben befannt gegeben, 
in dem er mitteilt, daß nach reiflicher 
Ueberlegung er nicht für das Völker— 
bundabfommen jtimmen fönne, 

Damit haben fich gegenwärtig 
neun demofratifche Senatoren öffent» 
lich gegen die Annahme des Ablom- 
mens in feiner vorliegenden Geftalt 
ausgefprochen. 

Gegen Milittärprogramm. 

Vor dem Hausausfhuß für Miliz 
tarangelegenheiten ſprach ſich Gene— 
ralmajor J. W. MeAndrew, Stabs⸗ 
chef des amerikaniſchen Expeditions⸗ 
korps während des ganzen Krieges, 
gegen eine ſtehende Armee von 509,⸗ 
000 Mann aus und befürwortete 
eine ſolche von 300,0000 Mann. Als 
beſte „Verteidigungslinie“ befürwor⸗ 
tete er allgemeine Ausbildung, für 
die mehr Geld ausgegeben werden 
ſollte als für die reguläre Armee. 
Nach ſeinen drüben gemachten Erfah— 
rungen könne er nur der von Gene— 
ralmajor Leonard Wood kürzlich 
vor dem Senatsausſchuß abgegebenen 
Erklärung beipflichten, daß die all—⸗ 
gemeine Ausbildung viele Leben im 


Falle eines Krieges retten mürbe. 


Kriegs-Mannſchaftsverluſt. 


Waſhington, 23. Sept. Der 


—— * Kriegsverluſt der Ver. Staaten an 
„Ich lehne es ab“, rief der Senator 


Mannſchaften wird jetzt amtlich vom 
amerikanischen Kriegsamt auf 116- 
492 Tote und 205,590 Berwundete 
geihägt. Zujammen 322,182. 
Sm Kampfe gefallen find 35,585, 
Das Recht, zu ftreifen. 
Bor dem Senatsausfhuß für zwis 
ſchenſtaatlichen Handel ſprach heute 


gegangen ſind, um ihren Ruhm und Glenn E. Plumb, Generalanwalt der 
ihre Unabhängigkeit zu erhalten, — Eiſenbahnergewerkſchaften und Ver— 
die Regierung der Vereiniglen Staa- faſſer des nach ihm benannten Pla— 
ten.“ nes für den Bahnbetrieb, in entſchie— 

Nach diefen Worten brach ein Tu-|dener Weije gegen die in der Cum« 


mult lo3, wie ihn der Senat noch nicht 
erlebt bat. Die Zuhörer auf den Gal- 
lerien |prangen auf und fpenbeten to- 
fenden Beifall. Hunderte von Golda- 
ten jchwentten ihre Hüte unter lauten 
Zurufen. Gelbjt Senatoren vergafen 
ihre Würde und beteiligten fih an 
dem Applaus. 


Wieder ein Abtrünniger. 


Nachdem die Ruhe mwiederhergeftlit | 


mar, fündigte Senator Smith, 
Dem., Georgia, aum erjten Male in 
beftimmter Weife feine Ablicht an, 
für Vorbehalte zu ftimmen: „Ich 
Habe eine Anzahl von Vorbehalten 
borbereitet“, erklärte er, „die fich alle 


dem Genat vorlegen werde. Falls 
fie gutgeheißen werden, müjfen fie 
auh von. unferen Verbündeten in 
dent Sriege angenommen erden, 
falls unfere Natifizierung bes Ver— 
trageß berbollitändigt merden joll, 
Die Vorbehalte beziehen jich auf die 
bier umf!:" tenen Punkte des Ver— 
trage3 und einige andere, die biäher 
noch nicht den Gegenftand von Streit 
gebildet haben. Cinige meiner Vor: 
behalte find bisher noch nicht in An 
regung —— worden. 


Vereinigten Etaaten dürfen fich fei- 
ner moralifchen ober gejeglichen Ver- 
pflihtung unterwerfen, ihre Truppen 
irgendwohin zu jenden, und dem 
Kongreß muß die abjolute Beftim- 
mungsfreiheit barüber verbleiben, 
mann und an welchen Konflikten wir 
und beteiligen und unter welchen Be- 
dingungen 
verivenden wollen.“ 
Die Geſchenke „gekrönter Häupter“. 
Senatur Aſhurſt, Dem. Arizo— 
na, erwähnte in einer Rede, 
im Jahre 1810 vorgeſchlagen wor— 
den ſei, dem Präſidenten der Ver. 
Staaten die Annahme von Geſchen— 
ken von ausländiſchen Herrſchern zu 
verbieten. Auf eine Frage von 
Sen. Penroſe, ob er an die von 
Präſ. Wilſon in Europa erhaltenen 
Geſchenke denke, erwiderte Sen. 
Aſhurſt: „Ich weiß davon nichts, 


aber, fall3 ein Demofrat jolche (Se: | 
Ichente annahme, jo würde er von! 


mir ebenjo jchnell verurteilt wer- 


Schätzung den, ald wäre er ein Republikaner.“ | ,o 


Sen. PBenrofe entgegnete: „Mir 
it gejagt worden, dab der Präfident 


Sa habe | 
einen Vorbehalt zu Artitel 10 vorbes | 
Genatämitglieder, die der Erklärung reitet, der die Vorbe,alte von Zodge | 
bon Präfident Wilfon vertraut haben, | und MeCumber vereinigt und ben | 
ein Stimmenübergewicht de3 briti=|ich für abfolut notwendig halte. Die | 


wir unfere GStreitträfte | 


daß | yı 


min3-Bahnporlage enthaltenen Anti⸗ 
Streitbeftimmungen. 

„Dieſe Beftimmungen vernichten 
das Recht auf gemeinfames Berhans 
dien (collective bargaining)”, erflärte 
er. „Sie richten ſich ausſchließlich 
gegen den Lohnarbeiter. Das Recht, 
zu ſtreilen, iſt angeboren und durch 
unzählige Entſcheidungen anerkannt 
worden. Gtreit3 find Symptome, 
nicht Urfachen von fozialen Störuns 
gen. Sie beabfihtigen, die Symp- 
tome zu behundein und das foziale 
ieber weiter mwüten zu laffen. 

„Die Natur der Streits fteht im 
Begriff, eine Veränderung zu erfah- 


auf das Wölferbundablommen bezie- | TEN, die dieſer Ausſchuß nicht erlennt. 


hen und die ich in den nächſten Tagen 2 
As zweckt, dem Arheiter einen größeren 


Früher haben die Streiks nur be- 


Anteil vo ſeinen Arbeitserzeugniſſen 
zu verſchaffen. Von jetzt an werden 
ſie unternommen werden, um eine 
Verringerung der Profite gar erzivins 
gen und die Intereſſen debeiter 
bon Standpunft der Kon ten 
zu [hüten, Die Arbeiterfche 
das Recht, zu ftreifen, behakt 

die Koften der Lebensführung B 
zubringen.” 


Poſt nach ZSeutichland. 


Der Tampfer „Bergensfiorb“, ber 
Freitag von New York nadı Bergen 
fährt, nimm nur Briefe mit, Volt» 
ichluß im biefigen Hanptpoftam; am 
Mittwoch mitternadht. 


Das Better. 
Chicago und Amgegenb: Klar heute 


| abend und morgen; heute abend wär» 


mer. Morgen tlar bei mittlerer Luft- 
wärme; mäßige Wejtwinde, die fich zu 
dweſtlichen geſtalten. 

Illinois: Klar heute abend und morgen; 
heute abend wärmer im nördlidyen und tüche 
lichen Teile; Donnerstag Uar. 

Wisconſin und Jowa: Klar heute abend und 
morgen; heute abend wärmer, Donnerstag 
ar. 4 
Indiana: Rlar heute abend unb morgen. 4 
Nieder Michigan: Klar heute abenb und 7 
morgen; heute abend im miitleren und nord» 
öftliden Teile wärmer. 

Connenuntergang, beute: 6:46, 

Connenaufgang, morgen: 6:8. 

Monduntergang: Heute abend Ei, 


Zemperaturftand. 


Nachftehend der Temperaturftand nadi 
ı amtlrhen Angaben des Wetteramieg 7 
nm aeftern nacdmittap # Mhr ans 3 
3 Uhr nadım.......58, 2 Uber morgend.... 

4 Uhr nadım 3 Uber morgens... 

5 Ubr nadın......- 9 4 Uhr morgens. ...50 
6 Uhr abends......68) 5 Uber morgens... 

7 Ube abends......67| 6 Uber morgens... 

8 Uhr abend3.....- 7 Uber morgend.:... 
9 Uhr abend3......64| 8 Ube morg 

Ubr 
1 Uu 
12 

ı 


endB... 


9 
tternadt..61 | 11 
imorgend....60 113 
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„Sie ſehen, meine Herren Ge— 
ſchworenen, wie außerordentlich gut 
— die Fälſchung gelungen iſt, und Sie 
NRoman von Friedrich Jacobſen. wiſſen vielleicht aus den Bekannt— 

en madhungen, daß da3 einzige Unter: 
(17. Yortfehung.) ſcheidungsmerkmal in den abweichen— 

Nun kann ich nur ſeinen Schatten den Gefichlszügen der rechtsſeitigen 
rufen. Frauengeſtalt zu finden iſt. Eine 

Sie haben wohl Alle durch die Aehnlichkeit mit dem Original iſt ja 
Zeitungen jenes tragiſche Geſchick unleugbar vorhanden, aber was Sie 
vernommen, welches einen hochgebil- hier auf dem gefälſchten Scheine 
deten Mann, ein früheres Mitglied | fehen, da3 find doch andere Linien 
ber Preife, betroffen hat. An Yemz | und andere Formen.“ 
felben Morgen und zu berfelbeni Der junge Anwalt wandte fein 
Stunde, in welcher die beiden Unges | Geficht nach dem Plabe, wo Margas 
Hlagten, deren Verteidigung mir nicht ı rethe Faber fah und ein mehmütiges 
obliegt, der Gerechtigkeit anhein= | Lächeln fpielte um feine Lippen. 
fielen, fand man diefen Mann in den| „Wenn irgend jemand berufen 
Anlagen unferer Stadt entfeelt auf| war, zu entbeden, wer zu biejem 
einer Bank, und die Wilfenichaft der ; Bilde dem Fälfcher nicht körperlich, 
Aerzte hat feitgeitellt, daß er an Ent= | fondern geiftig aejeffen hat, fo bin 
fräftung, daß er Hungers geftorbei | ich es felbft, meine Herren. Aug iwels 
iſt. ſchem Grunde, das gehört nicht vor 
Es iſt nicht meine Aufgabe, Ihnen dieſes Forum. Vergleichen Sie die 
die Schickſalsfäden zu entwirren, Züge der Frauengeſtalt auf dem ge⸗ 


Das Schicklal. 


welche ſein umdüſtertes Leben bis an folſchten Scheine mit dem Bilde, wel⸗ 


den Rand des Verderbens zogen, aber ches der Angetlagte von ſeiner Ver— 
das Eine ſollen Sie wiſſen, meine lobten gezeichnet hat und welches 
Herren Geſchworenen, jener Mann ebenfalls auf dem Tiſche des Hauſes 
brauchte nur ſeine Hand auszu- liegt — vergleichen Sie das letztere 
ſtreden, und der hohe Preis, ae dem DOriainal, und Sie mijfen 
auf die Entbedung biefer beiden Fül- | Ale. Die Liebe, melde bes Filz | 
fiber gejeht war, fiel in feinen Schoß, | jcher8 Hand unbewuht bei der Aus: | 
er hatte genug für feinen Lebens | führung des Verbrechens leitete, hat | 
abend, und brauchte nicht im buch= | das Bild der Geliebten zum Verräter | 
Htäblichen Sinne des Wortes zu ver= | werben laffen — fürwahr, ein tragi- 
Bungern. ſches Geſchick! 

Er Hat ed nicht getan, denn fein! Und nun frage ich Sie, meine Her: 
Auge fah jene Tragödie tomımen, des |ren, ob eine folche geiftige Beziehung 
ren Ausgang zu bejtimmen Sie heute | denkbar erfcheint, menn Beide Ges 
berufen find, und er mollte lieber die |noffen des Verbrechens waren. Ich 
Kenntnis eines Verbrechens, die ihm | jage Nein! 
ohne jein Mitwirken tward, verhehlen, | Genoffen des Verbrechens Tieben 
als mit den Schuldigen eine Unfchuls | einander nicht, fie haben nur das Bes 
dige ins Verderben reißen. wußtſein der Zuſammengehörigkeit, 

Jener tote Zeuge, deſſen Schatten welche nicht aus der Neigung, ſon— 
ich heute beihmwöre, er wußte nicht | dern aus der Furcht und dem geiſti— 
mehr, wie Sie in diefem Augenblid | gen Sntereffe entfpringt. Danı hört 
willen, meine Herren Gefhmworenen. | jener unbewußte Zuftand, den man 
Er wußte, daß ein Verbrechen begans | Liebe nennt, auf, denn die Uugen 
gen wurbe, daß ber eine Verbrecher | find aufgetan und man meih, mas 
mit meiner Klientin verlobt fer und | gut und böfe ift. 
ba er bon ihr Mittel zur Begehung | Ganz anders aber geftaltet fich bie 
bes Verbrechens erhalten habe. Sade, wenn Sie annehmen, daß ber 

Ob miffentlih, ob nit — bad | Verbrecher fein Geheimnis allein in 
mar au ihm verborgen. ber Bruft verbirgt. 

Aber auf Ehre und auf Yhr Ger) Er ijt vor feinem eigenen Gewilfen 
willen frage ih Sie, meine Herren: ! fchon ausgeftoßen aus dem Kreife der 
balten Sie e3 für möglich, daß er | Unbefholtenen, er flieht mit feinen 
jened heldenhafte Opfer feines Les | Gedanten aus der eigenen Nähe und 
ben3 gebracht haben würde, wenn er | flammert fih an das Bild derjenie 
nicht nfeft von der Unfchuld des| gen, um derentmwillen er das Pers 
Maris überzeugt geivejen wäre? | brechen begeht. Denn nach feinem 

beginne nicht von dieſem eigenen Geſtändnis hat ihn weniger 
aus, wie man es gewohnt iſt die Habſucht zum Verbrechen getrie⸗ 


| “ 


ten und wie man es in ben mei 


ben, al3 der Wunfch, die Mittel zum 


Fallen fordern darf, aber meine 
n Gefchworenen, auch bie 
Btaat3anmwaltihaft hat fic) nicht mit 
uriftiihen Beweifn an Gid ges) Stiel führt. 
manbt, auch fie hat die Anklage ge] Doc vieleiht find Gie nicht ger 
baut auf Ihre freie Ueberzeugung, Ineigt, meine Herren Gefchmorenen, 
denn die Tatfachen an fi) lafjen bie Imir auf das geheimnispolle Gebiet 


Befite der Geliebten zu erlangen. 
Und feine Gedanfen fchleichen fich 
'unbewußt in die Hand, melde ben 


eine wie die andere Deutung zu. 
Die Grundlage Ihres Wahr— 
Tpruches beruht auf der Trage, ob 
meine Klientiı: von dem Verbrechen 
Kenntnis gehabt hat, und ob jie, 
wenn bie3 der Fall war, Beihilfe ges 
währte. — Die beiden Menfchen, um 
welche fih heute das Hauptinterefie 
brebt, haben einander aeliebt, meine 
Herren Gefhworenen. Ich aebrauche 
abjihtlih nicht den Ausdruc der 


Siaatsanwaltſchaft, daß ſie mitein- nach gemachtem Gebraud) einfach 
ander verlobt geweſen ſeien, denn zurückgegeben? Der Mutter gegen- 


Dicjes Außerlihe Band iſt gleichgiltig 
gegenüber jenem innerlichen, feſten. 
Nicht nur einſeitig war dieſe Liebe, 


= Meibes, fonbern auf die Gebans 
ten bed Mannes, unb war jelbit in 
jenen finfteren Augenbliden, da er 
auf dem Were bes Verbrechen? aina. 
Dafür kann ich Ihnen einen Beweis 
erbringen, wie er in den Annalen 
be’ Verbrechens wohl einzig dafıeht.“ 

Haul Helbig trat an den ZTiich, 


— —2 


— 


beherrſchie nicht nur das Teben | 


der Seelenfunde zu folgen — nun 
| wohl, danıı will ic; Khnen einen an= 
beren Fingerzeig geben. 

E3 it Jhnen aus ber Verband 
lung befannt, daß der Angeklagte 
Spieß ben Hunbertmarffchein, tels 
hen er von feiner Verlobten erhielt, 
bei einem Apothefer ummechfelte, und 
Imit dem Erlös feine Edhuld an bie 
| Mutter bezahlte, 
| Marum bat er nicht den Schein 


über durfte er es getroſt wa— 
— denn er konnte annehmen, daß 
ſie die Nummer nicht lennen würde, 
aber die Tochter kannte ſie. 


Es iſt in ihrem Notizbuch und von 


ihrer Hand eine Zahl aufgefunden 
worden, welche derjenigen des Schei— 


nes entſpricht. Das tun ja viele. 
Wenn 


| Verlauf 
fr 
€ 


eines Monats vdenfelben 
hei, welchen er erborat hatte, zu- 
ızudgab, dann mußte das 


nun der Ungeflagte nad 


R \ feiner | 
au; weldiem bie Ueberführungsſtücke Braut auffallen, da er ihn alsdann 
Egen, nahm den echten ſowie den ge⸗gar nicht ausgegeben haben konnte, 
chlen Hundertmatlſchein und legte und bie Frage lag nahe, wozu er ihn 
den Geſchworenen vor. Dann denn geborgi habe, wenn er keines 


— EEE 


Diefe Frage mußte durchaus vers 
mieben merben und barum mechfelte 
der Angeklagte — zu feinem eigenen 
Verberben — ben Sunbertmartiehein 
um und zahlte das Geld in Münze 
zurüd; biefe Mühe hätte gar feinen 
Sinn gehabt, wenn dad Mädchen 
Mitwifferin der Tat war." — 

Wie lange hatte Paul Helbig ge: 
J. ochen? EB mußte Keiner zu fa- 
gen, er felbft vieleicht am menigften. 
Nah der oben gegebenen Einleitung 
iwar er auf die einzelnen Buntte ber 
Anklage eingegangen, und jeder fei- 
ner Zuhörer ftaunte über die genaue 
Kenntnis, mit welcher er die Vergan— 

'genheit feiner Klientin beleuchtete, 
noch mehr aber über das Gefchid fei- 
ner pſychologiſchen Unterſuchungen. 
Niemand ahnte in dem weiten Saale, 
weshalb ſein Antlitz immer blaſſer 
wurde und der Schweiß ihm auf die 
Stirne trat — nur Eine wußte es. 

Keiner dachte, daß es ſich bei die— 
ſem Manne um mehr als eine Ver— 
teidigung, daß es ſich darum handle, 
die ſtoiſche Tat der Staatsbürger— 
pflicht durch eine glänzende Geiſtes— 
tat zu ſühnen. Er allein wußte es. 
* 


Die Sonne war ſchon untergegan⸗ 
gen, als das Publikum den Schwur—⸗ 


Man unterhielt ſich lebhaft über 


= verließ. 
den MWahrfpruh der Gefchiworenen, 


und man Jobte ihn. Margarethe 
aber war freigefprochen, die An 
deren verurteilt mworbent. 

Mitten dur das Gedränge ſchritt 
auch Paul Helbig; die Leute erkann— 
ten ihn und machten ihm achtungs⸗ 
voll Platz. 

Wie blaß der Mann ausſah — na— 
türlich, ſo etwas greift an! 


Vor dem Portal des Gerichtsge— 


bäudes ſtand der Notar, mit welchem 
Helbig ſich ſeit Kurzem aſſoziiert 
hatte, Er legte feinen Arm in ben 
des Kollegen und fagte: „Sch hörte 
foeben, daß die Sache aus fei. Man 
fagt, Sie hätten ausgezeichnet ge- 
ſprochen. Uebrigens — was ich ſa— 
gen wollte — ſind Sie ermüdet?“ 

„Ich fühle mich etwas angegrif— 
fen,“ entgegnete Helbig, „aber wenn 
Sie eine dringende Arbeit für mich 
haben, ſo eine, die alles Uebrige ver— 
geſſen üßt .“ 

„Dringend genug iſt ſie. Der In—⸗ 
haber der Firma Karl Weſtern iſt 
Ihnen doch bekannt?“ 

„Dem Namen nach allerdings.“ 

„Ich bin juſt auf dem Wege zu 
ihm. Er hat einen Schlaganfall be— 
kommen oder ſo was Aehnliches, der 
Doktor meinte, es ginge bald zu 
Ende. Er hat den Wunſch ausge— 
ſprochen, einen Nachtrag zu ſeinem 
Teſtament zu machen; ich glaube, es 
handelt ſich um ein Legat. Sie mil: 
fer, daß ich im Verwaltungsrat der 
„Hilpania“ fie, und in einer halben 
Stunde beginnt die eneralver: 
fammlung zur Rechnungslegung. 
Wenn Sie für mich zu Wijtern gehen 
wollten, jo wäre e3 mir fehr Tieb.“ 

„Sofort,” fagte Helbig. „Da hält 
eine Drofhfe Alfo auf Wieder: 


fehen!“ 

„Noch eins, Herr Kolltge! Der 
Arzt, welcher mid) benachrichtigte, 
teilte ınir mit, daß der Sterbende den 
dringenden Wunfh ausgefprochen 
babe, eine gemwiffe Valerie Faber, ges 
borene Horft, nebft ihrer Tochter por 
feinem Zode zu jeher. Menn ich 
nicht irre, bieß Shre Klientin aud 
Faber, kennen Sie die Leute viel» 
leicht 2” 

„Allerdings find fie mir befannt, 
Br id aud nicht begreifen 
MR 


(Schluß folgt.) 


„Seilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte‘“ 


Alter Secfapitän Eurierte feinen eigenen 
Bruch, nadidem bie Aerzte geſagt 
batten: „Operation ober Tob“, 


Celn Heilmittel und Buch frei verfanbt, 


Kapitän Collings fuhr viele Nabre auf Eee, 
dan beiam er einen ſchlimmen doppelten 
Bruch. der ihn binnen KAurzem nicht nur 
Wang, an Land zu bleiben, Jondetrn ihn auch 
R 
Doltor nach dem andern und ein Yrunhbund | 
Ina dem andern. Keine Erfotgel Schnebnae 
wurde er fih bewußt, daß er fi entweder 
e:ner nefübrliden Operation unterziehen oder 
fterben müßte, Er tat Feines don beiden, “Er 
heilte ſich ſelbſt. 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge. 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbandern gequält zu werden. 


Kapltän Collinas maote aus ſich ſelbſt und 
feinem Buftand ein Etudbinmt — und endlich 
| wurde er dDadurdh belohnt, vab er die Methode 
fand, bie ihn zu einem gelunden, ftarfcıı, Ile 
bensfräftigen und alüdlihen Wanne machte, 

Ein Reder fann fi derfelben Methode bedies 
inen, fie ift einfab, leiht anivendbar, fidher und 
billle. Jede Rerfon auf der Welt, bie einen 
Such bat, follte bad Wu von Kapitän Gol« 
ings baben, das ausfübrlid erzählt, wie er fi 
eibft beilte, und wie Seder dielelbe Behanı« 

ungömetbobe in 

end melde Pelä 
uch und Medizin find frei. Cie werden ke 
an irgend einen Brudpleldenben -berfandt, ber 
untenitebenden Koupon ausfüllt, Cendet ibn 
aber fofort — gleich jet — ehe Ihr diefe Bei- 
tung meglegt, 


—1* eigenen Heim ohne ir⸗ 
tigungen befolgen lann. Da 


Freier Bruchbuch und Heilmittel Koupon. 


Jaapt. W. A. Collings (Inc.) 

| Dog 28 D, Waterton, N, 9. 
Bitte, Ienden Ei2 mir Nbr freie Bruch 

Heilmittel umd Buch, obne dab ich mich da» 

Dur irgendivie dverpflichte, 


Rame »on....nannm een 
Adreſſe — nn Ener Rent ne 


—._.........u,er m. -......„..... ” .. 
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 Fendhoft, Chicago, Diendtäg, den 23. Seplember 1919,’ 
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Das große Hilfswerk. — Ein Mann von Weltruf und andere 
geitorben. — Dod) etwas, wenn aud Fein richtiges Then- 
ter. — Bekannte Namen. — Der alte Haf. 


ra 


Milwaukee, Wis. Fred Bruns |mer neue Namen berühmter Sän: 
ner und Yyrau, beide aus Baben ge: iger, Sterne am Opernhimmel, 
bürtig, bie im Jahre 1872 aus kommen auf die Liſte der Kräfte, 
Deutſchland auswanderten und ſich die Direktor Otto Gorig für die 
im Jahre 1874 hier miederließen, | yeutiche Opernjaifon im Rerington- 
feierten ihre goldene Hochzeit. Theater verpflichtet hat: Margarete 

Milwaulees Ynduftrie hat durd | Ober-Arndt hat e8 unmöglich ge- 
den Zob Theodor Vilterd, bes Ges | funden, ihre heabfichtigte Reife nad) 
niors der Vilter Manufacturing Eo,, |der alten Seimat auszuführen, da 
Fabritanten von Eid- und Kühlmaz | fie feinen Baß erlangen konnte, und 
Ihinen, einen fehweren Verluft erlit= | hat jich darum bereit erklärt, für die 
ten. Die genannte Weltfirma wurde | crite Spielzeit dem großen Kunit- 
im Jahre 1867 gegründet, und zwar | unternehmen beizutreten, Sie gilt 
als Mafchinenwertjtätte unter dem | als bevorzugte Wagnerfängerin und 
Namen Weifel und Vilter, in die det | wird bei dem „Meifterjinger”-Ston- 


einflußt haben, fo daß fie ihm bei 
jeiner Rüdtehr erklärte, daß fie 
nicht3 mehr mit ihm zu tun haben 
twrife. Berger betreibt an 63. Str. 
und MWoodlamn Avenue mit feinem 
Vater zufammen ein Zigarren = Ges 
ſchäft. 


— ——— 


(Eingeſandt.) 


ſtach langem, ängſtlichen Parten 
iſt endlich heute ein Brief von meiner 
Schweſter in Hannover bei mir an— 
gelangt, datiert vom 19. Auguſt. 
Mein Grund, Ihnen den Juhait 
mitzuteilen, iſt, meine Landsleute 
hier wiſſen zu iaſſen daß die —* | 
große Not und der Jammer nicht 
vorüber ſind, ſondern noch immer | 
Hilfe dringend nötig ift: 

Lieber Bruder! Habe vor einigen Tas 
en Deine liebe Karte vom 19. Juli ers 
halten, Tu meldejt hierin 2 Balete au, 
fowie früher Starten, die alle nicht ans 
gefommen find. (Hatt die Rakete fchon 
ca. 2 Wochen vor Der Starte abgejandt.) 
E3 fcheint alfo nod) faul zu fein bei der 
Poſt. E3 wäre jeher erwünſcht, denn 


— 
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Der Dienft von Fachleuten 
zum Anpafien von Zeleyhon Monroe 2697 
Apparaten für Mingeftaltungen, 
Stügbändern und 


ur Brud;- 


bündern, 
Gummi-Strümpien und Supporters, 
Künkligen Armen und Beinen 


fieht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Seit 58 Jahren ctabliert.) 
-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER °° 223 Milwaukee Av 


ae Offen nn abds. Souutags von 9—12 vorm 
Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verfanft — nur 
in unferen Fabril-Verfaufdräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt 33 


Fabrik⸗Preiſe 


Verſtorbene als Lehrling eintrat und 
die dank ſeines Talentes ſich zu der 
Firma auswuchs, die heute Weltruf 
genießt. Vilter wurde am 25. Okto— 
ber 1857 in Wildeshauſen im Groß— 
herzogtum Oldenburg geboren. Sein 
Bater Chriſtian Oltmanns ſtarb 
frühe, und ſeine Mutter heiratete 
Ernſt Vilter und folgte ihm mit der 
Familie 1871 nach Amerika. Der 
Sohn aus erſter Ehe, eben der ver⸗ 
ſtorbene Theodor, beſuchte die Engel— 
mannſche Schule, die ſpätere deutſch— 
englifche Alademie, und arbeitete jich 
nach feinem Eintritt in das Gejhäft 
feines Stiefvaterd fehnell empor. Er 
war feit dem 16. Februar 1884 mit 
2ertha Meiners, einer Tochter eines 
angefehenen, ver Jahren verftorbe: 
nen hiefigen Gefhäftsmanned, ber= 
heiratet. Die Beerdigung erfolgte 
am Montag. 

Noch ein anderer, allgemein geach— 
teter Mann, Robert Coll, ein Würt- 
temberger von Geburt, der vor etwa 
40 Sahren hierher fam und zur Fir: 
ma Goll und Frank gehörte, ijt ger 
ftorben. Er mwurbe 62 Jahre alt. 

Unter der Leitung von Anna Ris 
hard it an MWeftwafferftraße im 
alten Daily Nems Gebäude ein 
Hauptquartier eröffnet worden, um 
durch Vermittelung bes Noten Streu: 
zes Kleivungsftüde aller Urt nad) 
der alten Heimat zu fenben, um ber 
entfeblihen Not zumal im Hinblid 
auf den nahen Winter nach Kräften 
zu fteuern. Auch der Reinertrag eis 
ned Novemberkongerts ift vom Mils 
waukee Liederkranz ganz für biefen 
Zweck beſtimmt. 

Sndianupolis, ind Mit 
Theodor Stempfel als  eriten 
Sprecher, eingm Mitglied des hicit- 
gen Sozialen Turnvereins, hat jid) 
der Vorort de8 Umerilanifchen 
[urnerbundes organifiert; derjelbe 
bat zugleich) einen erneuten Aufruf 
an die Vereine erlajjen, das D. A. 


unterftüßen. 

Cleveland, OD. Site aud) 
fein eigentliches Theater, jo hat dod) 
die dramatiiche Sektion des Gozia- 
len Qurnvereins in der MWeitjeite 
Turnhalle eine deutihe Theater- 
jaifon eröffnet, bei welcher unter der 
Regie von Viktor Müller-Fabricius 
das Quftfpiel „Der GStörenfried“” 
von Rodericdd VBenedir zur Auffüh- 
rung fam. 

Detroit, Mid. Das hiefige 
Silfsfomite hat fih permanent 
organifiert mit William Henze als 
Vorſitzendem. Auch der patriotiſche 
Frauenverein iſt zu neuer Tätigkeit 
erwacht und kommt wöchentlich in 
der Harmoniehalle zum Arbeiten 


zuſammen. 
Rer Doe N. D. Im⸗ 


Weitere Bondausgabe. 


Bürgerſchaft ſoll fünf Millionen für 
Landſtraßenbauten bewilligen. 


In einer Sitzung des Countyrats 
wurde geſtern beſchloſſen, der Bür— 
gerſchaft in der Novemberwahl die 
Frage vorzulegen, ob Bonds im Be— 


ſtraßenbauten ausgegeben werden ſol— 
len. Der Antrag wurde von Countys 
tommiſſär William Buſſe geſtellt. 
Die Summe ſoll zum Bau und zur 
Verbeſſerung von Landſtraßen von 
170 Meilen Länge in den Landbe— 
zirken des County verwandt werden. 


zert am Eröffnungsabend, den 20. 
Oktober, auftreten. Ferner iſt Her— 
man Beil, der bei den Wagner Feit. 
Ipielen in Bayreuth Treiumphe ge- 
feiert hat und 1911 an die Metro- 
politan Oper fam, für die erite 
Spielzeit der „Star Opera Co.“ 
engagiert worden. Und endlid) ijt 
noch Albert Rei zu nennen, der 
achtzehn Jahre lang Mitglied der 
Metropolitan Oper geweſen iſt. 

Auch die Feinde der deutſchen Oper 
| fangen an fich zu regen. Die Ameris 
can Legion hat Bejchlüffe gegen bie 
Aufführung deutfcher Opern in Ames 
tifa gefaßt unt eine Proteft-Maffen» 
verjammlung ift für-heute abenb im 
Amfterdam Opera Houfe anberaumt 
worden. 

Ein ſpeziell für die öſterreichiſche 
Seimatshilfe geplantes Volksfeſt, zu 
deſſen Erfolg natürlich auch auf die 
Unterſtützung ſeiten— des hieſigen 
Deutſchtums gerechnet werden muß, 
ſoll am Sonntag im Aſtoria Kaſino 
ftattfinden. Dr. ..ndr. von Grimm 
ſteht an der Spitze des Unterneh— 
mens. 

Brooklyn N.Y. Der Les 
fannte plattdeutiche Dichter Adolph 
Hahtmann, der aus der Nähe von 
Curhaven ftammte und vor 51 Yahs 
ren hierher fam, ift im Alter von 75 
Jahren nach kurzer Krankheit geftor: 
ken. (&r war ber Dichter bed bon 
| Peter Fahbender fomponierten Lies 
de3 „Da3 deutfche Lied“, mit welchem 
ber Broofiyner Arion im Jahre 
1900 den erjten Kaiferprei3 errang. 

Nem Ulm, Minn. Das hiejiae 
[utherifche Dr. Martin Luther Col» 
lege, das ebenfo tie das Iutheriiche 
College in Saginaw, Mich, laut den 
Beichlüffen der Iutherifchen Allgemeis 
nen Synode Schüler für das North- 
meitern College in Matertorun, Wis., 
vorbereiten fol, hat fein neues 
Schuljahr mit 28 neuen Schülern 
begonnen, und e3 foll ein vollftändi- 
ger bierjähriger Hochfchulfurfus und 
ein zmeijähriger College-Courfe je 
nad) Bedarf in Angriff genommen 
werden. 

Si. Lou is, Mo. Im Alter von 
54 Jahren ſtarb hier kürzlich der 
Präſident der United States Bank 
Otto Teichmann, ein St. Louiſer 
Kind, Sohn von Charles Teichmann, 
einem Pionier-Kommiſſionshändler, 
der aus Hannover in frühen Jahren 
eingewandert war, in deſſen Geſchäft 
er als 16jähriger eintrat, um ſich 
raſch emporzuarbeiten. Im Jahre 
1905 erwählte man ihn zum Präſi— 
denten der St. Louiſer Handelsbörſe. 
Er gehörte einer Menge Geſellſchaf⸗ 
ten an, unter anderem dem St. Louis 
Turnverein, der Altenheim-Geſell⸗ 
ſchaft. Sein Bruder William Teich— 
mann war früher amerikaniſcher 
Konſul in Mannheim. 


ı 


Gericht eine Klage eingernicht, der zu 
Tolge die Gründer der beiden Firmen 
Rechnung über den Stand der Ge- 
Tchäfte ablegen follen. E3 wird be- 
bauptet, daß $100,000 beim Aftien- 
berfauf zufammenfamen und daß bei 
ber Ernennung eines Maffevermwals 
| ters fi) nur für $34,000 Belege vor: 


|trage von fünf Millionen für Lands | fanden. Die Aktionäre erfuchen um 


eine Rechnungsablage und Zurücgabe 
der eingezahlten Gelber, 
De Coney, Frederid 9. Hamilton, 
Dffian Cameron und Jerome Craw— 
len befinden fich unter den Beklagten. 


— * 


John B. 


Mangel an den nötigen Mitteln Um die Liebe feinerigrau gebracht? 


zwang geftern bie ftäbtifche Straßen- | _ j 
abteilung dazu, die Zahl der Abfall: Sol Berger gegen feine Schwiegermut« 
fuhrwerte um 88 und die der Stra- | ter Elagbar geworden. 
Gentehrer und Müllfammler um 2883| Im Sreisgericht wurde von Sol. | 
zu rebuzieren. In meiteren zehn | Berger eine Entfehäbigungätlage ge: | 


wir erden noc) jeher fnapp gehalten. 
BWödhentlih: 50 Gramm (3% 
Unzen) Butter, 100 Gramm Fett (noc) 
nicht mal jede Woche, auiveilen aibt'3 
dafür 4 Pfund Eped, 150 Gramm 
sleifch). Leit 6 Wochen gab es Salz⸗ 
Heifch, da3 man erit zwei Tage wäſ— 
fern muß, um es überhaupt brauchen zu 
fünnen, und dann ijt es fo ungefähr al3 
ob man Etroh laut. ©, Du fannit e3 
glauben, e3 ijt entfeßlich, bei folchen 
Verhältnifien fochen gu müjjen. Was 
wir überhaupt ın Diefen Jahren durchges 
mat haben, ijt ja nicht zu befchreiben. 
5,!uch allen denen, die diefe3 unbefchreibs 
lite Elend über uns gebracht haben, 
Wenn nicht früher, dann mögen fie oc) 
in ihrer Sterbeitunde dafiir bejtraft vers 
den; ich Münfde, daß fie dann die 
Qualen durchzumachen Haben, Die fie | 
über un gebracht haben. Was iſt aus 
unferem fehönen großen Deutfchland ge= 
worden! a3 Herz bIutet einent, ivenn 
man Die jegigen Zujtände betrachtet, 
und dabei gar feine Aussicht auf Bciies 
rung! Sa man im Alter noch jo viel 
Elend erleben mul Wenn wir nicht 
einige gute Freunde gehabt hätten, dann 
wären vie wohl nicht mehr. Voriges 
Rahr im Auguit wurde ich plößlich fehre 
frank, war adır Tage fait immer obns» 
mächtig, zehn Wochen hat e3 gedauert, 
bi3 ich etwa bejjer war. ES ivar bei 
sie wohl Unterernährung im höchiten 
Grade. Die auten Freunde haben dann 
aeholfen. Zum eriten Male feit vier 
Jahren Dat Bruder Nichard, der 65 
Sahre zählt, auch drei Wochen Urlaub. 
In feinem Contoie Ivaren 14 von ca. 
40 feiner Angejtellten eingezogen, und 
die Arbeiten mußten von jungen Mäds 
chen, die feine Ahnung von dem Gefchäft 
hatten, gemacht werden. 

Du millit uns Stiefel fhhiden? Tas 
wäre fehr angeuchm für una (Ich fchidie 
neue Schuhe fie Bruder und Schtweiter 
zur Beit, als ih Die erite Starte an die 
Abendpoſt“ ſchrieb, vor 
Wochen. Dieſe warn alſo noch nicht 
angekommen.) Wir haben uns wäh— 
rend der Kriehsjahre nichts angeſchafft, 
es war ja nichts zu haben, aber jeht 
können wir neue gut gebrauchen. Wenn 
ſie ankämen, wäre es großartig, es 
ſollte mir ſehr leid tun, wenn ſie unter— 
weas verloren gingen. Schicke mir auch 
einige Paar ſchwarze 
Strümpfe, lange, wie ihr ſie da ſo ſchön 
habt, ſie ſind hier gar nicht zu bezahlen, 
und meine alten ſind kaum noch zu ge— 
brauchen. Du ſchreibſt auch von ge— 
brauchtem Schuhwerk, ob es hier ange— 
nehm wäre? Schicke man ſo viel Du 
habhaft werden kannſt, ſie ſind wirklich 
ſehr nötig hier, und Leder iſt ja gar 
nicht zu haben, mit Leder beſohlt ſind 
leine Stiefel zu haben, die können nur 
die ganz Reichen ſich kaufen. 

Fett fehlt uns am meiſten! Schoko— 
lade und ſo etwas kann man entbehren, 
eber das Fett fehlt uns immer. Koch— 
fett in Büchſen iſt wohl dasſelbe, wie 
wir hier zugeteilt belommen, es wäre 
ſehr ſchön, wenn man etwas mehr da— 
von hätte als 100 Gramm die Woche. 


Deine Schweſter. 


Sch teile den allgemein intereffan- 
ten Teil bes Briefes darum mit, um 
die Leute hier zu bewegen, Sachen, 
die ben Hunger ftillen, nad 
Deutihland zu fhiden, Eine Frau 
bon Yndiana mollte eingemachtes 
Obſt dorthin ſchicken. Ich riet ihr, 
Sped, Mehl, trodene Bohnen, Erb- 
jen etc. für ben Hunger zu fenben. 
Was Hungern meint, fcheinen bie 
meijten Leute hier nicht zu begreifen. 
Vor allen Dingen erft mal biefen 
ftilen! Dann gebraudte Schuhe und 
Kleider ſchicken. Solche, die noch 
ein Uebriges tun wollen, können 
Sachen direkt an meine Schweſter 
Sophie Huxmann, Oeter Sir. 71, 
Hannover, ſchicken. Sie iſt unver— 
heiratet (73 Jahre alt), ſowie mei— 
nen Bruder (65 Jahre); die Abſender 
können ſich darauf verlaſſen, daß 
dieſe es an wirklich notdürftige Arme 
abgeben. Für meine Geſchwiſter 
babe ich ſchon mit neuen Sachen ge— 
ſorgt. 

Dr Hurmann, Zahnarzt, 
220 Wisconfin Str. 
- * ” 
Un die Redaktion der „Abenbpojt”. 

Von meinen in Schwenningen am 
Nedar wohnhaften Onkel erhielt ich eis 
nen Brief, in welchem ſich folgende An— | 
gaben befinden: _ | 

„Rod eins muß ich Euch Schreiben: | 


\ 


etwa jech3 | 


baumtmollene | 


Tagen wird eine andere Ermäßigung | gen feine Schiwiegermutter, rau | !br Fönnt daran erfehen, wie es bei uns 


der Arbeitöträfte vorgenommen mer 
den müffen, Tür den Reit des Jah 
tes hat die Abteilung nur bie Hälfte 
ber fonft verfügbaren Gelber. 

Die Stabt erzielte geftern in ihrem 
Kampf gegen höhere Straßenbahn: 
fahrpreife ihren erjten Erfolg vor 
der ftaatlihen Nuteinrichtungstom: 
miffion. hr Sonderanmwalt Chefter 
E. Eleveland erjiwang einen Auf: 
[hub von einem Monat, * ber der 
Stadt genügend Zeit gibt, die nöti- 
gen Vorbereitungen zu treffen. Die 
Kommiffion befhloß auf feine Vor— 
ftellungen bin, die Klagen gegen bie 
Straßen: und Hohbahnen gejondert 
zu verhandeln. Zuerft twirb die 
Klage gegen bie Telephongefellfchaft 
zur Verhandlung fommen, bie unges 
führ einen Monat in Anfpruch neh- 
men wird, 

— — — 


Sollen Nehnung ablegen, 


(ründer zweier Berficherungsgefell: 


ſchaften verklagt. 
Bon 99 Aktionären der Fort Dear: 
born Life Infurance&o. und ber Fort 
Sajuglig Co imurke 


ı Augufte Schleffinger, in der Höhe 
bon $25,000 megen angeblicher Ab» 
Ipenftigmahung der Xiebe feiner 
Frau angeftrengt. Während Berger 
ald Soldat außer Landes war, foll 
die Schwiegermutter ihre Tochter be: 


Alles übertroffen! 


| Zur Snbereitung eines guten Ge- 
tränkes gehört ein guter Malz— 


Extrakt, und 


' American Malz Gpteatt 

ift der beite. — Eigenes Fabrikat. 
Bon Nichts wird Nichts! 
Wir Yiefern daher eine 5 Pfund 


Bühfe American Malz. $1 7 5 
Extrakt für 
woraus Sie ſich 60 Flaſchen ſtärkſten 
setränfes zubereiten Tönnen. 

2.13 Verfahren ift das einfadhfte auf 


sen Gebiete und nimmt da3 Slocdhen nur 
10 Minuten, 


Vertreter gefumt für alle Staaten, 


American Malt Extract Co, 


bormals „‚Edelweih Matt Eztract Go.“ 
809 WB, North Ave, 
 Iombi 


jan Stleidung fehlt. Wird auf einem | 
| Ader eine Wogrelfcheuche, alfo ein alter! 
INod und Hut, hinausgeitellt, wegen der | 
Vögel, dann erden die noch geitohlen 
und angezogen. Auch ift e3 bor drei 
Wochen vorgelommen, baß fich ein durch 
den Strieg in die bitterjte Not geratener 
Mann erhängte. Als er auf dem Sticchs 
Kof im alten Fotenhäugle lag, wurde in 
der Nacht eingebrochen und ihm die Sos 
fen, die er anhatte — e8 Maren no 
gute Militärhofen — geftohlen! 
CorlSchlegel, 
1862 Mohawk Str. 


Student: „Vin ih aber frob; i 
et — a 


babe mein Eyamen be 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Grzbiögefe verfauft Grund im Schleife: | 


bezirk für $45 den Duabratfuf. 


Die Erzdiözefe hat die 35 Teront= 
fuß Nr. 114—116 ©. Wabafh Une. 
für $275,000 an den Nahlaß von 
Potter Palmer verfauft. Der Preis 
auf den Quadratfuß berechnet tft et- 
was liber $45. Das Grundftüd war 
feinerzeit der Erzdiözefe teftamenta= 
rifh vermacht worden, und jie hatte 
e3 im September 1898 an Palmer 
auf 80 Jahre verpachtet. Das Ein: 
fonımen 
junger Leute auf den Priefterjtand 
berimenbet. 

Das jechsftödige Gebäude an ber 
Südojtede von State Str. und ad 
fon Boul. ift vom Nachlaß von 2. 
3. Leiter vom 1. Mai 1921 auf 25 
Sahre an Bond & Schiechftein in 
Nerm_York vermietet worden. Die 
Firma wird bort eine Kleiderhand 
lung eröffnen. 


wird jebt von ber Juwelierfirmt 
Spaulding & Co. benugt. 

Das „Part Gate“ Gebäude an ber 
Nordweſtecke von Stony Island 
Ave. und E. 63. Str. wird in ein 
Einzimmer » Upariment =» Gebäude 
umgewandelt, und hinter ihm, auf 
dem Grunde zwifchen Stony S3land 
und Harper Uve., wird ein 300 Fuß 
lanae3 einftöcdiges Gebäude errichtet, 
in welchem eine fog. Cafeteria für bie 
Bewohner des „Park Gate“ und ba3 
allgemeine Publitum betrieben mer- 
den fol. Das Apartmentgebäude, 


|das 90 Fuß Front an Stony X3- 
|land pe. und 300 Fuß an ber 63, 


Str. hat, ift von Wm. R. Shelby an 
die „Bart Gate“ Building Corpora= 
tion auf 99 Jahre für $970,000 ver- 
pachtet worden, Die Yahrespadht 
beträgt $8000 in ben erjten fünf 
Sahren, $9000 in den näcdhiten zehn 
und $10,000 in den anderen ab: 
ren. Die Neueinrichtung bes Gebäu- 
de3 wird $170,000 foiten. Ur- 
fprünglich war ver Bau, zur Zeit ber 
Meltausftellung errichtet, ein Hotel, 

Das jechd Wohnungen enthaltende 
Upartmentgebäude Nr. 6338 Wanne 
pe, unmittelbar füblih von ber 
Devon Ave., Oftfront, tft von Guftav 
U. Leuthäuffer an Dito B. King für 
$30,000 verfauft worden. E3 it 
mit $13,000 belajtet. 

William S. PBomell hat an Arel 
E. Pearfon das jeh3 Wohnungen 
enthaltende Gebäude 1527—1529 
Fargo Ave., Norbfront, 50 bei 150, 
mit $16,000 belaftet, für $32,000 
verkauft. 

— — — 


Ungläubiger Thomas. 


Nichter Landis ſtellt Harry J. Golb⸗- 
bergs Wahrheitsliebe in Frage. 


Die Kleiderfabrikanten Goldberg 
& Stein haben das Bundesgericht 
erſucht, ſie ihrer Schulden los und 
ledig zu ſprechen. Ihre Verbindlich— 
keiten überſteigen die Beſtände um 
rund 84000. Geſtern wurden die 
Inhaber der Firam: Harry J. 
Goldberg, Nr. 3403 Douglas Bou— 
levard, und Sam Bernſtein, Nr. 
1221 St. Louis Ave. vom Yundes. 
richter Landis ins Gebet genom- 
men. 

Goldberg, auch im Unglück groß— 
mütig, übernahm die volle Verant— 
wortlichkeit für den Ruin des Ge— 
ſchäfts. 

„Ich habe das Geld im Würfel—⸗ 
ſpiel an Harry Belfer verloren“, 
ſagte er. 

„In den letzten ſechs Monaten 
büßte ich auf dieſe Weiſe 82400 
ein.“ 

„Woher haben Sie das Geld ge- 
habt?“ fragte ihn der Richter. 

„Da8 habe id) auf perjönliche 
und ESchuldideine der Firma von 
einem Dugend Verwandten und gu- 
ten Freunden ohne weitere Sicher- 
heit al3 Darlehen erhalten.“ 

ALS Beweis hatte der die Bücher 
der Firma mitgebradt. Merfwür: 
diger Weife waren aber die Seiten, 
die Aufihluß über feine perjönli- 
den Einnahmen und Ausgaben 
rg follten, verbrannt oder zer» 
etzt. 

„Die Bücher“, fügte er erläu— 
ternd hinzu, „ſind im vorigen 


—“ 


Reiner Kee⸗Honig 
sn 212. 5 rd 10 Pfund Emmern. 
zesige Vreiſe: Me. 51.850 und 33.70, 
Kaun zu dieſen Preiſen ulcht abge; 
liefert werden. 


C. F. NUOFFER 


144 #0 mbedl Von Chleaae ane”s. a. 


EEG 


murde zur Vorbereitung | 


Das Gebäude hat 
Fronten von 40 und 144 Fuß undı 


Es Heißt 


GOOD LUCK 


(Eigendienft der „WUbendpoft”.) 
Damentleib, 


Diefes Mufter für ein Gerge- 
Stleid zeit eine geihmadvolle, der 
Mode entiprehende BVorderfeitc, 
Seitenfalten am Rod, Tange Nermel 
und umgelegte Manfcdetten und 
einen Atlasgürtel. 


Größe 36 erfordert 3 Mards 44 
Bol und 1 Yard 36 Zoll breites 
fontrajiierendes Material nebit 5 
Nards Band. 

Schnittmujter Nr. 9412 in Grö- 
Ben 34 bis 44 Boll Bruftweite, 


Schnittimufter find unter Angabe ber 
eewünfcdhten Größe und der betreffenden 
». mer gegen Giniendung bon 12 
Gent? zu bezichen duch Die „Diode- 
ibte'lung” der „Abendpoft“, 223 Werft 
Bafhington Str., Chicago, ZI. Cheds 
und „Monen Orders“ jollten auf „Ihe 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden. 


Yuguft von Einbredern, von Geld. 
ihranfiprengern jo zugerichtet wor. 
en.“ 


„Sie lügen tie gedrudt, aber 
nicht überzeugend genug“, bemerfte 
troden der Riditer, „Kommen Sie 
mal morgen wieder, erfinden Sie 
aber bis dahin eine Siftorie, die 
glaubwürdiger flingt.” 

Verzichtete auf ein Borberbör. 

George MW, Shechan, der por 
inchreren Worden wegen angeblidyer 
Ucbertretung der Nahrungsmittel- 


> „jafte durd; Preistreiberei verhaftete 


Präfident der Central Sugar Eo., 
verzichtete gejtern vor dem Bunded- 
kommiſſär 2. 5. Maforn auf ein 
Vorverhör und wurde unter $5000 
Bürgihaft den Bundesgroßgeichtwo- 
tnen überwiesen. 
— 
Freiwillig geſchieden. 


An Leuchtgas, das einem offenen 
Brenner des Gosherdes entſtrömte, 
erſtickte in ſeiner Wohnung, Nr. 
4214 Milwoukee Ave. der 50jäh⸗ 
rige Matt Herman, Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß er. freimil 
lig aus dem Leben fchiea 





Umſonſt an Bruchleidende. 


3000 Leidende follen freie Prod Plapao erhallen. 
; |ton Boulevard, gelegt wurde, fan 


heute zu früher Morgenitunde zur | Acht notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudjbänder zu tragen 


ıErplojion, richtete aber glüdlicher- | 
Ri | ’ aben | finder einer wunderbaren „Tag und Wadıt 
% weiſe aut geringfügigen Sch lang“ wirtenden Methode, weſche gebraucht 


Tele graphiſche lan. Man nimmt an, dab Arbeiter: | werden fol, um die erthlatiten Miräfeln au 


irren die Urſache des Attentats | ftärlen. und nachher die ſchmerzhaften Bruch 


Arbeiterwirren die Urfache! 


Immer rätlelhalter. 


E. 9. Rurcell allem Anichein nad 
nicht ermordet. 


D. A. FI.BANK 
deutſt/ Anerlaaniſte bihf. coffft 22 / 


| 
Die Teutich-Ameritanijihe Hilfe ver- 


öffentlicht folgende Quittungen: | | 
Saittungstifte 3 Nr. 17. — 19. Sept. | Der allerbefte kö iſtliche 
frifh aeröflete Kaſſee 


Gerh. Siroeter, R. 1, ©. 48, 
| 
2 | 
a2c 
| 
y| 


Henderion, Nebr 
Home Blend, Kaffecwägen ver 38c} 


Bombe explodiert, aber nur geringer 
Schaden angerichtet. 

Eine Bombe, die zmiichen zwei 

der Jewell Tea Co. gehörigen Ge— 

'bäude, Nr. 1325—1335 Wajhing- 


Revesz & Szoeke | 


Deuſſch⸗ Angat. RPankgeſchäfl. 
1445 Fullerton Avenue 


Tifen tänlid bis 9 Ahr abends, 
Sonntag? bis 5 Uhr se 


! — 
| Bor Ungit gelorben? 


Tieles freigebine Anerbieten jtelli der wrr, „A“ tft daS erweiterte inde ved PLAPAUs 


PAD, melde über den abiterbenden unb a& 
ihwädten Diusfeln Itegt, um ein weiteres 
Nachgeben derſelben zu verhindern, 


„B” tit daß entiprehend geoumis Bollter, 
daB derart ansubringen lit baß e& bie Bruce 
öffnung veriverre und den Anhalt der Vaude 
höble am Vorbringen verbindere, An dem Bois 
fter ift ein Debälter. Ir diefen Pehälter mirb 

eine wırnderbar abfor- 
bente, aftrinaente Dies 
difntion netan. Eobald 
diefe Meditation durch 
die Mörbermärme aitfe 
er —— entmeicht 
ie bur bie fl 
Deffnung „C* u Es 
durch die "Goren ar 
Haut aufaefaunt, uhr 
die nefchmächten Mira 
feln_au fäklen und 
5 Deffnung au fälte- 


U ..de in feiner Wohnung von Räubern 


überfallen, welche die Leiche dann an 
den Stuhl handen, — Aud) eine Fran | 
dabei beteiligt. 


25.00 


235.00 


Aufstehen 
mehr 
in der 


Nacht! 


| 
| 
| $ 
—3 
| 
| 
| 
| 
| 


10.00 
1.00 

©. 
2569 

Ed. i 

—** Sat 

G. U. V. Sektion 20...... 

Office: 81 Knörfe 7. 75 

J. G. ur Kilte 257: 86.50 | 

Kattd. ilde Elenftamm | 
Nr. . Riite — 29.00 | 

Aunger Männerchor, aktive 
Mitglieder, 888.25; paſ— 
ſive Mitglieder, 885.00; 
Bereinstafie, $26.75.... 

Schiller Liedertafel 
Schiller Frauenverein 

Rich. Emal, Liite 322.... 


33.00 
5.00 | 
5.00 

20.00 


--pn| 


Die allerbefie 


Greamery 
Öntter— 60e 

Tee. fparı 20c 
bi8 80€ 


ver Bid, 
60c 
ee 


"6 Hu ve 
AN 


Prrity Wut Wat 


Harine, ale! 


Hamburger Klub, 
lung g 
1 bander und Die Notmenbigfeit der gefäßrfich 
Elifabeth Gesberg, Koma i . 4 find. Ungefähr 69 Ablieferungs- Cveration abutmalten der aeſaoruen 
a ee | j Geldlendungen tutſcher, die in Dienſten der Firma Nichts zu zahlen. 
i ay \ I 
Ehas. Yelncı Bisher hat die Polizei fich vergeb- | | itanden, jind feit bier Wochen aus- | 800 Seidenden, me 
Ti bemüht, Licht in das Dunkel zu) . f | ETAUAO amt u 
— sites mu niei zul un‘er Garantie teilt, dah man zwei Kerle kurz vor peiondt. um fie a Des 
* * Mider GErplojion in einem ſchwarzen — Rrobe au unter 
habenden Grunbbefikers ©. 9. Rur-\B 3 den bill ig ſt end‘ | Kraftwagen fortfahren ab. Die er: | PIRPACKume tor 
ai Zajeı jj el —— Der Genannte wurde. J 3 4 (hi ten Meldungen, die einliefen, be m, Sera, nam 
utter, 
* 55e | ivie gemelbet, geftern morgen in ber] Dreifen in Chicago Naaten, da; mehrere Perfonen durd) | väter. ' 
vᷣfun Si 
EEE an en St grund | ERS SERIE Ofen ger | 
und anicheinendb erbrojfelt, tot auf: Deiterreich ' 
gefunden. Die Polizei war und ift u f a rn 
en e 
ngarı, PADS -meldes über 
Deutichland, 


den Hüftentnocen aut 
vflaftern kommt, da» 


— — | [u hären Sie ! 
m Lirbeswahn an amt denn @ie 
“ er aaa | | milfen aus eigener Er. 
ung oub es mit 
und ſich 5 faliher Ballen an 


ee vr. Br atterbeite, 


200.00 | 
200.00 | garantiert, 


90.00 | 
10, 00 | 
26.00 | 


Durch Prof. A, Kampmeier: 
5000 Leidenden, weite ſchreiben wird eine 
U. V. Sektion 21, Liſte ſtändig. Der Polizei wurde mitge— 
|| bringen, welches den Tod des mohl: \ en u 
' 
‚anat, weder fett nodı 
ivea. dad | \ s s N 
Küche feiner Wohnung, Nr. 661 Ros⸗ | 
— nach — 
niemand verletzt. » Bruchbande. 
auch jetzt noch der Ueberzeugung, daß 


ein Rauͤbmord vorliegt, wenn auch in⸗ | 
A| 6.9. Growe törete die Gelichte 


| zioifchen bie Aufmerffamteit der mit, i 


Blaſenſchwäche ſchnell 
gebeſſert durch kürzliche 
wiſſenſchaftliche Ent- 
deduug für Altın. Jung. |: 


50c Batet 
FREI! 


Welch ein wundervoller Ge⸗ 


nuß, die ganze Nacht durchzu— 
ſchlafen und auch nicht wenigſtens 
einmal und möglicherweiſe ſechs⸗ 

bis achtmal in jeder Nacht wegen 
Blaſen ſſchwäche aufzuſtehen. 
Habt Ihr vergeſſen, was Ruhe 


und der Luxus einer ununter⸗ 


brochenen Nacht 
Schlafes bedeuten? 


ungeſtörten 


Zu den Haupturſachen dieſes 
Leidens gehören chroniſche Ge) 
meiterung der proftatifchen Drit- 
je und Blafenüberreizungen, und 
Dabon und bon ber mwiflenfchaft- 
lichen Entdedung, worauf Rel- 
Iogg’8 Brown Tablet3 beruhen, 
fagt eine befannte ärztliche Auto⸗ 
rität: „Eine 


reiht... . Der häufige Drang 
zum Urinieren und da8 mieder- 
fehrende Verlangen hört nachts 
auf.” 


Seber Mann, jung ober alt, foll- | 


te Diefe wundervolle Behandlung | 
verfuchen. € wirft auf bie! 
Blafe, zur Befeitigung ber Feh⸗ 
ler, die einer großen Anzahl) 
Männer Tage und Nächte um-' 
fäglichen Elenb3 bereiten. 


Shit heute Koupon, mit 6, 


Eents in Briefmarken, als Bei- 
hilfe für Borto und Verpadung 


für eine Foftenfreie 50c Ver⸗ 
ſuchsſchachtel von Kello gg's 


Brown Tablets, an die Frank 
J. Kellogg Co., 1521 Hoffma⸗ 
ſter Block, Battle Creek. Mich. 


Frtier Probe⸗Konpon 


Frank J. Kellogag Co. 
1521 Soffmaſter Block, 
Battle Creek, Mich. 


Senden Sie mir gefälligſt, 
foftenfrei, eine 50c Schachtel von 
Kellogg’3 Brown Tablets. Ni 
Iege 6e in Briefmarken bei ala 
Koftendbedung für Porto und 
Verpadung. 


Benannte 


foumptomatifche| 3 Rt 
Heilung wird gemöhnlih er- 


| 


frau Helene %ender 1.007 
Durd 4 Bontour: 
Kiefus 
EM. Green 
Frau Anna E. Heyme, Liite 
367 
Frau Elly Dettmann, per— 


ſönlich. 


576.52 
13,305.36 


Bisher eingegangen. ..... 


$13,381.88 


Lite B 56, acjammelt bon Frau Mus 

uſte Oſtrowski — Frau Gute, Ss 
Frau Köhn, 82; Frau Conger, 81; Frau 
They, $2; Frau Knauhauſer, 82; Frau 
E. Neumann, 813 Frau Bringman, $1; 
Aarau Pfeifer, S1; Frau R. Butman, 
S1; Frau Leach, $1; Frau T. 

Srewe doe; Zrau 3. aber, $1; Frau 
Hemboio, $i; Frau Geis Sler, 2; Frau 

Jung, 81; Frau Beyer, 81; Frau G. 
Veher, ei Frau Bo Mi rt, 8313 Frau 
Wolf, $1; Frau Cajedy, $1. Zuſam: 
men: $24.50. 

Lite RB 55, geianımelt bon Albert 
Krueger — Albert Krueger, $50; Edi. 
Doebler, 85; 9. Bauman, 810; Chas. 
Wagner, $5; R abe dorf & Hohman, $5; 
B. Hohmann, $5; Cafper Glabe, $5: 
U. A. Ohlſon, 81; Schuſter, $1: 
Siatward, $1; 6. Schwarz, $1; „ol Ars 
feldt, 85; Theo. Affeldt, $5; Hoch⸗ 
berger, 81; H. Affeldt, 85; F Geringer, 
10 Sohn Schubert, $1; . Ewert, 


N 
. 
m 


G. Brinkmann, 85: E. Inſtus 10c; 
P. —35 'illetie, 81; John 
Weilel, $5. Zulammen: $122.10. 
iite % 59, aelfammelt von Mlbert 
Krueger — Ca smiopolitan Candy Et., 
S1; Mar !hall Amberg, $1; Arnold Am= 
:Q, $1; 3. Nordheim, $1; Thome, $3; 
x Green, 106; A. J. Raih, $1; ©, 
Werner, 500; Borgefon, 500; Frankl, 
50c; Haemker, 25c; Zaugblin, 25c; ©. 
* Vamamas, 50c; Dappel, 250; W. 
rites, 250; ©. 9. Hart, 50c;5 Geo. 
Sieljon, $1: Ilnbelannt, 2öc; 9. Toß, 
à* Sunſhine, 20c. Zuſammen: 


Aloersheim, 81; 


—— 
5— V60, geſammelt von Gera. 9. 
I Krueger— Hermann 9. Krueger, $100; 
| Fred Korthauer, 855; J. W. Neljon, $1; 
kN, $1; Schubert, $2; @. W. 
ullenix, 8*15 Louis Rathje, $5; Otto 
—— $5; €. 9. Dehming, 85; C. 
3 Anderſon, 81; N. A. Santſchi, 88 
Wm. Klinknecht, 31;T.M. Roepitorff, 
$10; Edm. 9. Wieninger, „5 Ss. = 
Schmidt, $2; Henry G. Lauermann, 
55; Frank E Rathie, 805 Edwin John⸗ 
fon, $1; E. ©. Lauermann, $2, Zus 
— $156.00, 
iite B 62, gejammelt bon Herrn | 
| Raftor A. C. Krebs — Herm. Schaum⸗ 
burg, Milford, Ill. 85; Nohann Notb» | 
Muß, Milford, SIL., $5 Ö: Herm. F. 
eht, Milford, SL, $5; Schaum: | 
n rg, Bes. AU, 
en Su. 
. $ 5; 
RU. ‚ 82; Frant X 


5, 


5 
9. 


$2;% 


"Satob, bon Horeln, Miltord, | 
. Rapp, Milford, SI., 
5; Rilltam Schaumburg, Milfo rd, 
‚95; — F. Lehmann, —— 
A $5; T. Knake, Anna Park, Jil., 
82; —8 Schaumburg, Milford, TF 
810; Fred Schule, Milford, SL, 
Ale xander Ulitzſch. Mi ilford, Su. io: 
9. 8 F. Schweder, Milford, Ill., $ 5; Sn. 
Schroeder, Milford, Ill. $5; ©. Sur: 
ling, ‚Milford, Ill. 
Een. Milford, IL, 

Milford, SIL, $10: 
— SU., rn Senn 
Mi (ford, & 5. Bufammen: $176.00. 

Liſte 188. en bon ©, Nurn⸗ 
berg — Ges, Nurnberg, $7.50; 2. Ja: | 
ee. M. Stutte,,$5; ©. 
| SIemmer, ss. L. Angitl, 82; 8. 

181; A. Koeninger, $1; derm. 

813 Joſ. Hench, 813 6. Fei 
8 Krumphola, $ $5; Frau E. Sl ei n, 's1: 
' Geo. Roulpolos, $1; x. Sleman, $2: 
| Ed. Kraut, $1: al. Etange, $1; 

Fritz. 83; ——— n, 81; W. Moſt, st; 
| Ch. Kork, $ $5. Dufammen: $43.50. 
| 2iite 172, gefammelt von Rob. Starge | 
— Peter 256c; Behnke, 31; Als 
badı, 25c5 Wache, 32: Xopfer, 50c; Kos 
belke, 95c; “ Bichmann, 2663 Vehrendi, 
12 Setge 25c: Hadbard, 250; Froft, 
25c; Ind, 25c; Mat, 250; Bierd, 2dc; 
Schneider, 506: Krager, 50c; Xoepfer, | 
1500; Rompun, 2öc; Angebauer, 50c; 
Robs, 50%. BZufammen: $9.00. 

Liite 205, geſammelt von O. Lauſer 
— Gerſon, 86; Schultz, 85 3; Zaufar, 55; 
Germer, 55; Säule, $2; Mahr, $1; 
Gifendrath, 50°; Stamm, $1; éiefe, 
81; Milles, $1; Hanien, $1; 
ſching, 513 N. N., $1. 
$29.50. 

Riite 239, nelammelt bon Frau Geo. 
Nurnberg — Frau | Brodudi, $5; Frau 
Geo. Morik, 85; ‚rau Anderion, $1;| 
Frau Baron, $2; Frau U. Rohloff, $3; 

Frau ©. Hattie Lorenzen, | 


810; Kohn Eiler3, | 
Mil: 


Konad Quecht, I 


b 


’ 
Men⸗ 
Zuſammen: 


Adler, $1; 
81; Harold Dunz, $1; Millie Collins, 


$1; Marie Kuejow, $1; Frau gran © | 


$1; Frau T. W. Planerl, $5; 

Grewe, $2; gg Ahrendt, x, 
Scherf, 2: H. J .Frieſe, 85; TR, A. 
Bittner, $1; Frau "Ropptte, 506. 2 
fammen: $40.50. 

Lifte 281, gefammelt bon Bruno 
Minfley — Bruno Mintlen, $1; Nobert 
Dedivertb, $2; Kulius Ceig, dr; Ma 
fon, 2öc; Querr, 50; * X 
Curth, 256; Feertſop bc; X S „Biel, 9: 
Lem, 2öc; Walz, 25c; Shivark, c; 
| Kiaßdorf, 25c; Fenzte, 251; Henichel, | 
| 506; Reitmeier, 50; Miller, 1c: P. 
| Menzel, 75c; Geiner, 25; Wenner, 
| 25. Bufammen: $3.65. 


| 


3 


eier — Henrh Burkhard, $3; William | 


| Gaiteier, $4; George Gaiteier, $4; 2 | 


| Liebig, $1: Belmont Loge Nr. 15, 
18. Ralinzte, $1: ©. Echalf, $1; —— 
A. Gaſteier, 81. Zufammen. 8ed. 00. 


— — — 


Wer gibt Geſchenke? 


Um Gaben jeglicher Art für das große 
| Wohltätigkeitäfeft gebeten. 

| Der unterzeichnete Sammelaus- 
ſchuß fur das Wohltätigkeitsfeft der 
Deutich-Deiterreiher und Deutid- 
Ungarn richtet an alle Menjdeme 


15: Juͤlius Gei⸗ 


van Sovehr, | 


’ | 


Liſte 329, geſammelt von Fred Gaſt⸗ 


Bankes’ Siuffee- %üden; 


Weſtſeite: 
W. Nadife n Eir. 
x, Wadifon © 
Islan Er ve, 


Norbweitieite: 
23, Ebicago Vive, 
ilmaufee Ave, 
1045 Milwaulee Ave. 
Ber Milmaufee Ave. 
2 W. North Ave. 


Norieh: 


1844 
1373 


abe. 


= — Sır 


ilen Eu au 
Aſbland Ab 


freunde die höfliche Bitte um Ge- 


dem 27. 





an bis zum Sonnabend, 


Herrn Fred Bauer, 
Court, gegen Empfangsſchein abge— 
geben werden können. 

Da für das Feſt keinerlei Ausga— 
ben gemacht werden ſollen, ſo bitten 
wir um Eßwa Getränke, Zi— 
garren, Torten, Kaffee, Wurſt, 
Käſe ſowie auch um Geſchenke, die 
verlooſt werden können. Für jede 
einzelne Gabe wird in der Tages— 
preſſe Quittung gegeben werden. 

Im Intereſſe der guten Sache 
richten wir dieſe Bitte an Alle, wel— 
che die Notleidenden in der alten 
Heimat vor dem Hungertode 
wahren wollen. 

Carl Caritas, Alex Bernſtein, S 
torezl, Gabr. Jung, Joſ. Amſchl, 
Anton Nicolaus, Joſeph Maſchek, 
F. Robotkay, Ida Schmid, 
Louis Albert, Paul Teſus, Carl 
Tardy, John Staeper, George 
Maly, Joſ. Igarto, Carl Szabo, 
John Simon, Frank Kern, Nick. 
Koſt, Barbara Ohde, Johanna Gla— 
fer, Wm. Steinbach, Alex Cſepregi, 
Kate ‚Soote, Joſey Falſchitſch, Chas. 
S. Neumann, Friedr. Frankenſtein, 
Anton Langhammer, John Tipie, 
Jacob Antree, George Heuer, Carl 
Gaspar, Franz Holoubek, Wenzel 
Scheck, Martin Arſchl, Mrs. A. 
Dengee, Sohn Mafules, Geo, Rud- 


jtaedter. 
—o 


Tı I. Courtney por Gericht. 


» 
ten, 


be» 


— 

— 
— 
PS 

De 


— 
. 
en 


! 
| 


I 


1.ieb var Richter Pam prozeſſiert. 


zeß gegen Thomas J. Courtney 
Angtiff genommen. "on Genannti 


Wohnung Nr. 3159 Wallace Straße | 
| feine —— 9 Frau Annie Weiß: | 
‚| topf und deren Söhnhen William ı 
MWeikkopf ermordet zu haben. Der; 
I®atie ber Frau mar dbamal3 in! 
Ysranfreih. Gourtney, glaubt man, 
war betrunten und erwürgte feine! 
Stieftochter, ald fie feine Anträge |: 
| zurüchvieg, Um ben Anfeein zu 
erwecken, als ob die Frau erjtict jet, 
\ö 
Gashahn und tötete. dadurch auch den! 
| Heinen William, 


In der Blüte gefnidt. 


Bon einem ber Publ Webb Cor 
'panp, Nr. 626 Weit Randolph Shr., 
| gehörenden, bon Auguft Ihompfon, 
INr. 4152 Botomac Avenue, 
|ten Laſtauto wurde geſtern gegen 
Abend der fünfjährige Solomon 
Wertheimer, Nr. 1038 Nord Marſh— 
field Avenue, an Aſhland Ave. und 
Emily Straße überfahren und ſo 
— verletzt, daß er kurz nach ſei— 


| 


7 2. Saltted Sir. |des ftarh. Auch) eine Selbitmorbmög- 


=| 


| brei bon einer Frau begleitete Män⸗ ’ 
September 1919, abends 6 Uhr, bet | ner verſchafften ſich im Laufe des 
1716 Crilly Sonntags, unter dem Vorwande, nach 


En ai. fi damit entfehuldigt | hajtungen borgenommen. Am Sums- im 
Angeblicher Mörder ſeiner Stieftochter habe, daß ſie eine falſche Verbindung tag obend fuhr ein Kraftlaſtwag jen, |Dober 


! 


Bor Richter Bam wurde der Pro- | habe, 
in/Wohnung zu fuchen, borgefprochen. | 


ri Leis, Mil⸗ iſt angellagt, am 10. April in feiner | Oatte nie viel Bargeld im Haufe. 
: Ediv, Lehmann, Milte rd, | 


lo 


' 


feſtgeſtellt, 
Company, welche ſich bekanntlich mit einem der Freunde die Fürſorge des 
der Beförderung von Reiſegepäck be⸗ 
8 eine Frau telephoniſch aufrief, 


der Aufarbeitung der rätſelhaften An-⸗ 
gelegenheit betrauten Beamten auf 


mehrere Punkte gelenkt wurde, welche | 


es nicht ausgeſchloſſen erſcheinen laſ⸗ | 
fen, dat Purcell, obgleich er Jich wohl! 
faum felbft in bie Lage 


twurbe, dennoch eines natürlichen Io- | 


lichfeit wird erwogen. 
als der bejahrte Mann nicht er: 
morder wurde, ift folgende Theorie die 


| ichenfe für das Feit, die von heute | wahrſcheinlichſte: Zwei, vielleicht auch 


[2 
— 
| 


einer Wohnung zu fuchen, Zulaß. E3| 


war ihreXbficht, Purcell zu berauben, ; 


Diefer wurde daburd in eine derar⸗ 
tige Angſt verſetzt, daß er einem Herz-⸗ 


verwiſchen und einen 
glaubhaft zu machen, banden ſie die 
Leiche an den Stuhl und bereiteten ein 
fingiertes Frühſtück. 

Die Witwe, welche ſofort nach Er— 
halt der Nachricht vom Tode ihres 
Gatten aus Sterling, Ill, wo ſie 
Verwandie beſucht hatte, nach Chi— 
cago zurückkehrte, und der Sohn Tom 
wurden eingehend verhört, konnten 
aber wenig oder garnichts zur Auf— 
klärung der rätſelhaften Angelegen— 
heit beitragen. Der Sohn, welcher 
Muſiker und in dem benaächbarten 
Michigan City wohnhaft iſt, gab an, 
ſich ſeit Sonntag abend in Chicago 
aufgehalten zu haben. Er wohnte im 
Windſor Clifton Hotel und verbrachte 
den Abend angeblich mit Freunden. 
Er erfuhr, wie er angibt, den plötz— 
lichen Tod ſeines Vaters aus den Zei— 
tungen. Soweit die Polizei bisher 
feitjtellen konnte, jcheinen diefe Anga- 
ben auf Wahrheit zu beruden. 

Frau Purcell machte die interef- 
Tante Mitteilung, daß ihr verftorbe- 
ner Gatte jehr ängftlich mar. Im 





einem feiner Briefe, den fie vorleate, 


erwähnte er, bab eine Frau am 
Fernſprecher aufaerufen und, al3 er 


befommen habe. 
unter 


Auch ein Mann 
dem Vormwande, eine| 


Mie Frau Purcell angibt, hatte ihr d 
Eine Nichte Purcells, die Mr. | 
2148 Weſt 110. Straße wohnhafte 

Frau Ruth M. Crane, war e3, mel: | 

he die Polizei auf verfchiedene An: | 

| zeichen aufimerffam machte, die dafür ) 

'fprechen, daß bie Mahlzeit eine fin= | 

gierte war. Nur wenige Tropfen |‘ 
Kaffee waren in.bie Tafje gegoffen | 

worden und niemand hatte daraus | 
getrunfen, die drei Gabeln waren 


ffnete Gouriney banın angeblich den unbenukt u. . w. 


Im Laufe des 
daß bei 


Tages mwurbe auch | 
der Parmelee | 


‚die fih Purcell nannte und einen | 
| Auftraa aeben wollte, ein Kleiberpa- 


tel bon Wr. 661 Roscoe Straße nad) 


gelenf= | 


Einlieferung ind St. Marien 


| | Sofpita I ftarb, 


|borläufig in Haft genommen, 


Thompſon murde | 


| obal eich er beteuert, daß er ben lin=| 


fall beim beiten Willen 
perhüten fönnen, da der Knabe uner- 
wartet hinter einer Elektriſchen her— 
bor und birelt in ben Piab bei | 
Kraftivagenz Tief. 

Edward MNelis, Nr. 4800 Nord 
Lawndale Abenue, ſtarb an den Ver—⸗ 
; egungen, welche er kürzlich davon— 
trug, als er von einem Laſtauto 
\überfahren wurde. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid 
ſchläfrig oder breunen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alle dies find 
Symptome don Augendefelten. Wir 
. befeitigen alle Augenbeichwerben gänz- 
ih and anf willenfhaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
nenägendes Beweiß unierer Bähtinteit, 
für Eure Angen umtallenb am ſergen; 
uufere Wrelfe find mählg unb wir go. 
rantiren vollftändine Bufriedenpeit, 


801-808 
ILWARUMEE Av& 
nn CHICAGO ANR. 


Dritter Floor, beuntzt den Fahrſtuhl. 


nicht habe 


| 
| 
I 


| 


einer Udreffe an NRobey Straße zu! 
transportieren. 


Da die Firma Bar: 


ne ee 


— 


bringen J 
konnte, in welcher die Leiche aefunden | 


| 
J 
4 


ſchlag erlag. Um nun die Spuren zu R 
Raubmord| 


# 


Czechoſlovakien, 
Voland, 
Galizien, 

Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baeska, 
Temes, 
Torontal, 
Kraſſo⸗-Szöreny. 
Schiffskarten- 
Agentur 
Vormerkungen für eine ſpätere 
Reiſe ſchon jetzt beſorgt. Paß— 


angelegenheiten ohne Koſten er— 
ledigt. 


Rat und Auskunft frei. 


m 


— 
* 


—— 


melee nur Reiſegepäck befördert, D 
konnte der Auftrag nicht ausgeführt | 
werben, und es wurde daher aud 
nicht die Nummer an der Robey Str, 
notiert. 

Die 


mit der Aufarbeitung des 


rätfelhaften Falles beihäftigten Pos 


lizeibeamten lafien nichts unverfucht, 


um ihn aufzuklären. 


— — > — 
Erſchlagen. 
Thomas F. Cantwelt fand bei einer | 
Kteilerei feinen Tod. 


Der 24jährige Thomas %. Cant: | | Englemood Hohichule 2100, im ber; 
Harrifonfhule 2600, in der Phillips | 


ivell, Ver. 2858 W. Ban Buren Str., 
ein früherer Soldat des 89. Infan— 
terieregiment3, der erft fürzlich aus 
vem Dienjt entlaffen wurde, trug am 
Sonntag während einer regelrech- 
ten; Keilerei in der Ortfchaft Maine | 
in ber Nähe von Miles mehrere 
Wunden bavon, denen er fpäter im 
Gountu-Hofpital erlag. Bermandte 
Cantwells teilten der Polizei die Na= 
men der S:-Känmer mit, welche n.ıch ih: | 
rer Anficht den früherenSoldaten td- 
‚teten, Dcch wurden biöher feine Ver— 


aut Dan fi) außer Gantwell 0) 
de ſſen ehriger Bruder W.leac 
und 36 gleichaltrige Freunde berein— 
den, von hier nach Maine, einen 


Dörfchen, das in der Nähe der Ort: 


ſchaft Niles liegt, ab. 


Mehrere We: | 
gefchenten, in benen 


es angeblich | 


'ftarte geiltige Getränfe gab, murben | 


auf dem Wege dorthin bejucht, 
jhlieglich die Keilerei begann. 


bis | 


Inoma3 Gantmwell nicht an derfelben 
teil, troßdem verjeßte ihm einer ber 
SKampfhähe einen Schlag mit einem 
Knüppel üebr den Schädel, ſodaß er 
bewußtlos zuſammenbrach. Der 
Bruder nahm angeblich dem Angrei— 
fer ben Knüppel fort, überließ aber 


Schmerverwundeten. Gantmwell wur: | 
* am Sonntag zu früher Morgen— 
ftunde in der $ 
dem Polizeichef der Ortfchaft beiin- 
nunaslos aufgefunden. Diefer | 
brachte ihn dann nach dem County: 


'Hofpital, 


R 
u 


| verheiratete 


z | dann 


| der rafend in fie verliebt war, 
heiraten. 
Mnonier in der Kriegäflotte, hatte die 
a rau auf der Reje von San Tran 
\cisco nach Chicago 


J Abſicht, 
Jaufgegeben habe, um ſie zu heiraten.) 


©! 
| meit ermittelt werden fonnte, nahm, 


felbit. 
In Davenport, Ja., hat Carlos H. 
Crowe auf einer Kraftwagenfahrt die 
Frau Marie Alverſon, 
Robeſon, erſchoſſen 
ſelbſt. 


geborene 
ſich 


Manne ſcheiden zu laſſen und Crowe, 


Crowe, ein entlaſſener Ka— 


kennen gelernt 
und ſeiner hier lebenden Schweſter, 
Frau Ortie Corbin, 1845 W. Waſh— 
ington Boulevard, erzählt, wie ſchon 
und gut die Geliebte ſei, wie unglück— 


IB jie mit ihrem anne lebe, mie 


febr er fie liebe, und daß er feine 
wieder zur See zu gehen, 


— — — 


Beginn der Avendihulen. 


überfteigt die Voranmel: 
50 Prozent. 


Der Beſuch 
| dungen um 


Geitern abend hat der Unterricht 


in den 31 Abenpjchulen begonnen 
| bei einer Beteiligung, welche die Vor= 
anmeldungen um fünfzig Prozent 
überſtieg. In der Lane-Hochſchule 
war der Andrang ſo ſtark, daß mehr | 
| Lehrkräfte und mehr Räume beſchafft 
werden müſſen. In dieſer Schule 
fanden ſich 3600 Perſonen zum Un— 
terricht ein, in derAuſtinſchule 1588, 
in der Crane Hochſchule 2000, in der 


Hochſchule 1200 und in der Senn 
Hochſchule 1900. 


Ins Waſſer geſprungen. 


Aus Frankreich zurückkehrender Soldat 
machte angeblich ſeinem Leben ein Ende. 
William J. Higgins, Nr. 6438 
S. Peoria Str., empfing geſtern 
ein Telegramm, in dem ihm mitge— 
teilt wurde, daß ſein Sohn Ray— 
mond Higgins, welcher als Soldat 
45, _Zrainbataillon diente, auf 
See geitorben ıft. Eine an- 
dere Nachricht bejagt, dag Ray— 
|mand, der jicd) in Be eglei tung ſeiner 
jungen Frau, einer Franzöſin, be— 
—* als der Truppendampfer vier 
— auf See war, plötzlich in 
das Meer ſprang und ertrank. 
— +90 — 
Internat. Arbeiterkonferenz. 


Wird vorausſichtlich verſchoben werden 
müſſen. 

Waſhington, 23. Sept. 
nicht ein halbes Dutzend Nationen 
den Frieednsvertrag ratifiziert hat, 
ſo ſind Beamte des Arbeits departe⸗ 
ments der Anſicht, daß die im Frie— 
densvertrage vorgeſehene, erſte inter— 
nationale Arbeiterkonferenz, die von 
Präſident Wilſon auf den 29. Okto— 
ber in Waſhington anberaumt wor— 
den iſt, verſchoben werden 


wird, ſei es als ſelbſtverſtändlich zu 
betrachten, daß eine Verſchiebung auf 


und | 
Frau Alverjon | 
- | hatte Jüih gemeigert, ji) von ihrem | 


zu 


Da ua | 


wird. 
'Fall3 der Vertrag bis dahin bon den | 
Drtfchaft Niles von! Vereinigten Staaten nicht ratifiziert 


— — “— 
A— 
DURCH DESE Dem PT,APAO-PAD 
ÖFFNUNG HRS bie nötine Wetintelt 
und Etüse verieifie, 


Beweifen Sie dies anf meine 
Unkoſten. 
Sie kein Geld. Ich will e3 auf 
meine eigenen Unfoiten bewetien, dab ‚Se 
Ihr en Wruch bewältigen fünn 
Wenm die ſchwaden Musteln "re Kraft ums 


Sem! arkeit mtedererleraen— 
Und die häßlıche, fchmerzende, gefährliche 
iehende” Gefübt auf 


einer fallenden Wiauer 
ift, und dab es Abre 
Geſundheit unternräßt. 
meil.e8 den Binifreid. 
tanf anrüdhält. War- i 
tm folften Sie e& alio weiterhin tragen? — 
|&8 atbt eine beflere Art und Cie fünnen bied | 


rt Boitenlos erproben. 
ur doppelten Pot gebrandit. 


Gritend: Der erite und wichtigſte Zweck der 
PLAPAO-PADS beruht in beitänbigem An- 
| bringen on die erichlafften Wnusfeln ver 
IPLAPAO genanntcn Wiedirin, weihe anlame 
menzichender Natur tft md auinmmen mil ven 9 ie 
Inagredienzien in der Meptzimmahnalfe Erhähs- — — * 
ung de3 Wutfreitlarftes beahfichtint. wm anf merwiederfeb ne {ätor den M- 
Idiefe Motfe die Vnnäleln ar beichen md tm| *udet —I u % baftia teit, Energie 
|tbre normate Stärfe und Glaftirität anrüditt- | un Grärfe miebernewintnenen N 
| verfenen. Tann, und nur dann, fännen Sie) "17 NEN 
erwarten daß der Frich vertmimdet. | el Sie elle anstonen um na ab eis 
Sweitend: Da fte felhftanhaftend aemah: | heifer ausfehen— 
nd, abiihilie, um das Poljter az Rutichen | Tann werben ie willen, daß Ahr Treu 
| au berbindern, haben fte ft alto al eim wid | fiberwunden ift ımb Cie werden mir märme« 
tined Adinnft beim Aurüdbalten bon Prfichen | | ten 18 dafür banfen_ weil ih in Cie eindram 
bewährt die ein Pruchband nicht halten kann. | diefe wırnderbare fteie Probe fett angumeb 
men. 


Hunderte Leute, alte und Iunge, ftellten Kuh | 
| vor einem am Abnehmen des Fides berecitin- | Eenden Sie hente um die freie Probe 
Verfuchen Cie perſönlich deren Wert. Sen—⸗ 


ten Beamten ein und ſchwuten, daß PLAPAO 

PADS ihren Bruch beilten — in manden | 

Fällen die ſchlimmſten Arten — welde ſchon den @ie kein Geld, denn bie freie Probe von 

lange Beit heftanden. ı PL ae AO „teftet Sie — SE ans a 

N * * an | 83 nen Wiederberftellnng rer cinndhert 

Beſtändige Tag- u. Nacht-Wirkung. | bringen, ma3 mehr wert ift al& fehr biel Gelb. 
Nehmen Sie dieie freie „Vrobe” heute an und 


Ein bemerkendwerter Bug bed PLAPAO- | 
| PAl)-Eyftems der Yehandlung beruht in ver | Cie werden, folange cie leben, froh fein, meil 


verhälttihmähin Inrzen Zeit, telche es nimmt, | Cie diefe Ge legendeit benu kten. Echreiben Ele 
um Neinitate zu eratelen.‘ ı heute noch eine Voftferte, oder füllen Ele ben 
Die fommt davon, weil die Wirlung un- Koupon aus unb Cie rerden ber Metouryoit 
anögetest ift — Tan md Slaht lang, mwüäg« | die freie Brabe PT.APAO emtvfangnen mit eie 
cend der nanzen 24 Stunden. nert Geichenferemplar des 4Rfeitinen Brio 
Da giht e& fein Unbehagen, feine Unpüß- | Deb Herrn tar! üher Bruch, meldeß bolle 
lichfeit. feinen Ehmers, Denmod maa man | Pluöfunft ber die Methode enthält, der in 
imlafen oder waren, arbeiten vder ruhen, Hant | Non ein Liplom nebft Gntbmedaifle, und im 
biefeß wunderbare Mittel unfich:bar den Uns | | Farid Tivfom nebft eritent Prei® aunefhrocen 
erleib2mu2dfeln neues Leben und Kraft ein, | Wiebe, meldhe3 teder, ber am biefem fihred» 
— fie bedürfen, um ihrem naturgemäken | Iıhen Gebrechen Ieidet Kefiter follte, 
Zwecke des Zurüghaltens der Eingeweide ohne 5,000 Leſer ſbnnen diefe freie Mroße erbal« 
die Nnſtliche Stühe einezs Nuchbandes oder ten Die Nachfrage wird aewiß aroß fein. Um 
I fonftiner Vorrichtung zu dienen. Enttäuſchung zu bermeiden, fdreiben Cie Tekt. 


Grflarung des Plapao- Bade. 


Pen —— auf dem die Wirlung der 
‚APAO-PADS beridt, fann an der Hand 
15 Alluftrationen und der fols 
enden Grilärung leicht beariffen werden: | 
Tas PLAPAO-PAD mird aus ftiartem, | 
bieniamem PDiateriat „E* angefertint, welches 4 
| entworfen wird, um mit den Bewegungen des | 
Körverd übereinauftimmen, und vollitändig | 
bequem au !rangen au fein, Deffen innere Flä— 
de ift anhaftend (ühnli, aber bennoh fehr | 
een von einem Heitsflafter) — um | 
olfter „B* am Rutichen au verhindern. 


on den 





Senden Sie Koupon heute an 
JPLAPAO LARORATORIES, Inc. 
Block 1966, St. Louis, M 
um freie Probe PLAPAO und Buch über 
Bruch. 
— 


Adreiie „..........0nn00nn0%%# 


Wendente Roft wird feeie Brobe PLAPAO 
bringen. 


„........00s2sss.s® 


| a us sy. für Deutichland, 
| Schnellſte H ilfe Oeſterreich -Augarn 
— — — — — nund Cziecho⸗Slovakia 

Benutzen Sie die Gelegenheit, bevor der Kongreß den Export von Nah—⸗ 
rungsmitteln verbietet. Wir verſchicken nur Dauerware, die bei Ihrem 
Buicher nicht zu Haben ift, Speziell geräuchert und gefühlt, wibrigenfan 
dirbt die Ware untertveg3. 


Die Ware ift abfolıt garantiert Prima nalität. 


Für 810 


12 Pfund Mehl, 
5 Pfund Crisco Schmalz, 


| Für 8 


1 Schinken, ca. 10 — 
Marke Puritan), 

4 Pfund Speck (Rex), 

3 Pfund feine Zervelat⸗ 
wurſt, 

100 Bouillon-Kapfeln, 
5 Pfund Schweineſchmalz, 
1 Pint Mazola⸗-Oel. 


Noneh Order eher oder Dbarem Gellb, und mir 
Berficherun g, Fracht uſw. 


— — — — —— 


oO 

5 Pfund Reis, 

4 Pfund vorzüglichen Kaf⸗ 
fee, 

6 Büchſen je 1 Pfund kon— 
denſierte Milch. 


| 
| 
| 
! 
| 


Senden Cie uns ben Betrag in 9 
bezahlen die Verpackung, 
ir find Feit 15 Jahren im Zeitungs 
. Zie Tonnen rubin und getr: Hit uns T 
ofblieferu ng der eritatten da3 Geld zurück. 


Eilbeförderung von ſelbſtgepackten Kollis: 


Dem Wunſche unſerer vielen Klienten entſprechend, haben wir unſer eigenes La— 
ge rhaus eröffitet, — Palete aller Groößen zur Eilbeförderung nach drüben angenom⸗- 
men werde At, =ie Ihre Saden per Erpreß, aut dberpadt, mit Adreffen bom 
A biende r und GCmpfü mit Angabe de3 Subaltt® (und wir fhiden Ihnen die 

Rechnung gan zen nie drigit tenRaten) nach unſrem Lagechaus, 38 Veſey Str., New Vort. 
Alle Packete werden zum vollen Wert hier und drüben verjihert und bie Abdlie- 
fernung garantiert. 


INTERNATIONAL PRESS ASSOGIATION, 


132 Naffau Stir., New Dort, Dept. 17 


und find in der ganzen Welt bes 
Auftrag geben und wir garantieren 


fräter jtattfinden werde, fügten bie | esse 


| Bea mten hinzu. 


EIER DO LOHOHOH IT 


Handarbeit3:Mufter, 


Tiefe Spielihürze für die Stlei- 


nen fann ntan aus blauem Material 


anfertigen, darauf die gelbe Kate | 


legen, die man fchmwarz beitict, deren 


Augen 


t 
t 
! 


dunkelgrün ausgearbeitet | 


erden. 


W ul \\) 


ı die unverfauften Waren den 24 Ver: 


InKejet die e Sonntagpoit“. 


Rriefe aus der alten Heimat 


Schr 


za 


berichten, dab Nahrimgsmittel, leider, ıbe, Eeife etc. felbit 
zu unerbörten Breifen nur in den fpürlichiten Mengen erhältlich 
find. 


u + u... ** J 
* 
Hilfsſendungen ſind zollfrei 
Unſere nunmehr redugierten Raten, welche alle Verſandtkoſten 
zum Hauſe des Empfängers decken, ſowie auch Verſicherung ein— 
ſchließen, ermöglichen es jedermann, ſeinen darbenden Lieben in 
Europa zu helfen. 
Wir übernehmen Sendungen von 
50 Pfund aufwärts 
Packen Sie Ihre Sachen ſelbſt in eine ſtarke Kiſte, welche hier 
nicht mehr geöffnet wird, und ſenden Sie dieſelbe mit einem voll⸗ 
ſtändigen Inhalts verzeichnis nach unjerem Pier, wo die Kiiten auf 
unferen Dampfern verlad en werden. 
Regelmäßig wühentlide Berihiffungen nad) 
Deutſchland, Oeſterreich. Czecho-Slovakien ett. 


Verlangen Sie Frachtraien und ſonſtige Auskünfte, die koſten—⸗ 
os und auf Wunſch in deutſcher Sprache gegeben werden. 


ATPAb FORMARDING GOMPAMV 


Pier Ro. 7?, North River, New York 


| [p16,19 23,30 


Kan'mannsgüter aller Art: 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Czecho⸗Slovalia, 
Boien uſw. 


Hensel, Bruckmann & Lorbacher, 
New York, etabliert 1879, Spebitenre.. 
GHan & Go., Hantburg, 

Heute Frdtraten don $1 bis $1.65 per Au 


fauf3läden erben zugewieſen wer⸗ Se ala Bade ———— 
den, welche das Kriegsdepartement | altes in befter Berfafiung angelommen tft, atır 
am Donnerstag in ebenfo vielen | Verfügung. Brivatiendungen fünnen auf 


Kunfd ar das Rote Kreuz adreffiert werben, 
Städten eröffnen wi iwirb, 


Nidht mehr purd die Poit, 


Dad Kriegsdepartement Fündigt 
an, daß morgen der Vertauf von Le 
bensmitteln aus den Armeevorräten 
duch die PVoft aufhören wird und 


Exportvertreter für Chicago: 


zB. Butzke 


1549 Milwaufee Avenne OR } North re 
Zel. YSumboibt 
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Published daily ezcept Sunday. 
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Pre par Copy... =- ner 
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Prügeljunge oder Schurte? 


Der beſtgehaßte Mann im Deutſchen Reiche iſt 
zweifelsohne Matthias Erzberger, dem gewiſſe Kreiſe 
eine Sauptihuld am unglüdliden Musgange des Krie- 


ges beimefjen und die Verantwortung fire den Ab- 


- geringe8 Sutereife. 


A 


ſchluß des drückenden Waffenſtillſtandes und harten 
Friedens ſowie ſeither für das Finanzelend der jun⸗ 
gen Republik zuſchieben. Für Fernſtehende ſchwebt 
über der Geſchichte des letzten Jahres ſowie über den 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen des neuen Deutſchland 
noch ein allzu dichtes Dunkel, als daß ſie ein unpar⸗ 
teiiſches Urteil über die Tätigkeit Erzbergers in der 
Politik und im Wirtſchaftsweſen abgeben könnten. 
Wo viel Licht iſt, da treten gewöhnlich auch die Schat- 
ten ſchärfer hervor. Ob das Licht des ehemaligen 
ſchwäbiſchen Lehrers, den die Sturmflut der Revolu⸗ 
tion an eine hochverantwortliche Stelle geſpült hat, 
wirklich ſo hell erſtrahlt, daß die Schatten bloß aus 
dieſem Grunde ſo ſtark auffallen, die Frage läßt ſich 
auf dieſer Seite des Weltmeers, ohne die Einzelheiten 
des Für und Wider genau zu kennen, noch nicht er— 
ſchöpfend erörtern. In Deutſchland aber iſt eine mäch— 
tige Bewegung in Fluß, die ſich den Sturz Erzbergers 
zum Ziel geſetzt hat, weil ſie ſeine Tätigkeit für ge— 
fährlich hält. 

Die Hauptgegner des Finanzminiſters ſind na— 
turgemäß die Deutſchnationalen, die einſtigen Kon— 
ferbativen, hauptſächlich wohl deshalb, weil ſie ed nicht 
vergeſſen können, daß er ſozuſagen die Hauptrolle bei 
den für Deutſchland ſo ungünſtig ausgegangenen 
Friedensverhandlungen geſpielt hat, dann aber wahr— 
ſcheinlich auch, weil die von ihm oder doch von ſeinem 
Miniſterium aufgeſtellten Steuerpläne einen ſcharfen 
Eingriff in das Privatkapital beabſichtigen. Der 
Großgrundbeſit wird dabei mit am ſchwerſten betrof- 
fen. Denn das ſogenannte Reichsnotopfer würde ihm 
auf eine lange Reihe von Jahren eine ſehr empfind⸗ 
Ihe Stenerlait auferlegen, eine Würde, die poraus- 
ſichtlich für mande Schulter fich als zu ſchwer erwei— 
fen dürfte. Aber die gegemvärtige Neichtregierung 
nimmt an der Erhaltung de3 Grofarumdbefiges in 
feinem jekigen Imfange gar fein oder doch nur fehr 
Man trägt fih in Berlin viel- 
mehr mit dem Gedanken, einen bedeutenden Teil des 
Großgrumdbefites aufzuteilen, um das Bauerntum 
zu ftärken. 

Der Zandhunger in Deutihland ift groß. Um 
da8 Volk zu ernähren und in der Ernährung für die 
Zukunft vom Muslande unabhängig zu maden, mu 
die Zandwirtihaft fortan viel intenfiver getrieben 
werden. Der Großgrundbeitit war in vieler Hinjicht 
ein Sindernis fiir diefe Entwidlung. Nun foll für 
Heine Wirtichaften Pla gewonnen werden. Das 
fann nur auf zivei Wegen geichehen: einmal durch die 
Urbarmadjung der großen Moor- und Seidegebicte, | 
an denen das Land immer noch reich iit, und zweitens 
durch die Zerteilung des Großbeſitzes. Daß dieſe Po— 
litik den Herren, die viele Dutzende von großen und 


kleinen Gütern in ihrer Hand vereinigen, nicht in den 


Kram paßt, läßt ſich von ihrem Standpunkte aus ſehr 


wohl verſtehen. 
Beſitz. 


Niemand trennt ſich gern von ſeinem 


ten, iſt begreiflich. . 
Der arimmigite Feind Erzberaerd ilt der frü- 


here Etaatäminifter Selfferich, der erit in einer Reihe 


don Nuffägen in der Seeuzzeitung und fpäter aud) in 
einer bei Auguſt Scherl erſchienenen Broſchüre ſchwere 
Beſchuldigungen gegen den Miniſter erhoben hat. 
Helfferich ſpricht darin von politiſchem und geſchäft— 


lichem Schiebertum, von leichtfertiger, mit dem Ge⸗ 
und bon! 
das | 
Er hat! 


ſchick der Völker ſpielenden „Geſchaftlhuberei“ 
Unwahrhaftigkeiten des Mannes, der zur Zeit 
Finanzweſen der deutſchen Republik leitet. 
dieſe ſenſationellen Veſchuldigungen erhoben in der 


ausgeſprochenen Abſicht, Erzberger im öffentlichen Le— 


ſich kaum unfähiger und koſtſpieliger hätten erweiſen 
henbahnverwaltun 


ben unmöglich zu machen. Bis jetzt iſt ihm das je— 
doch nicht gelungen. Der Finanzminiſter hat ſich 
zwar in Gegenariikeln zu rechtfertigen geſucht, es 
aber vermieden, den Urheber dieſer Verleumdungen, 
wenn es ſolche ſind, gerichtlich zu belangen, obwohl 
Helfferich ihn zu viederholten Malen öffentlich zur 
Erhebung einer Beleidigungsklage aufgefordert und 
zuletzt ſogar den Reichspräſidenten Ebert darum an— 
gegangen hat. 

So tobt der Kampf unter dem Schlachtruf „Hie 
Erzberger, hie Helfferich“ vorläufig ausſchließlich in 
ben Spalten der Zeitungen, nicht gerade zur Erhö— 
hung des Anſehens der Reichsregierung und des 
Volkes im Auslande. Es iſt traurig, daß Männer, 
die in der jüngſten Geſchichte Deutſchlands eine ſo 
große Rolle geſpielt haben, ihre ſchmutzige Wäſche ſo 
vor aller Welt ausbreiten. Allerdings, wenn hinter 
den Ankflanen Seltierih® nicht bloß perfönliche oder 
politiihe Bemweaaründe fteden, wenn fie auf Mahr- 
heit beruhen follten, dann wäre eS gut, wenn lar- 
beit geihaffen mwitrrde, damit die junge Demofratie 
fich von dem Vormwurfe vergiftender Korruption mög- 
Yhit Bald reinine. Hat man fich Erzberger aber 
bloß als Prügeliungen auserſehen, als Sündenbock, 
den man mit den Sünden anderer beladen in die 
Wüſte ſchicken will, dann laden ſeine Gegner eine 
furchtbare Verantwortung auf ſich. Denn es ſcheint 
mehr als fraglich zu ſein, ob die junge Republik ſtark 
genug ſein wird, ſich auf dem wankenden Untergrund 
eines verheerenden Mißtrauens zu behaupten. 


Zur Löſung des Verkehrsproblems. 
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Die während der Ietten Moden vor der Bun— 
deskommiſſion fir cleftriihe Bahnen gemachten 
Auslagen von Straßenbahnleitern, Birgermeiitern, 
Sinanzleuten umd anderen an derartigen Unterneh- 
mungen amtlid) oder finanziell interejlierten Berfonen, 
liefern den vollgiltigen Beweis, dab, ſoweit ſchneller, 
bequemer und das fahrende Publifum aud fonftiwie 
befriedigender Dienst infrage fommt, Munizipalbeamte 


Tönnen, als die, privaten Stra 


gen. 


RE 
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Dah fie den Mann anfeinden, von deijen Tü- | 
tigkeit fie den erften Angriff auf diefen Beiig fürdh- | Yanker 


ıı 


Das Gleiche gilt für die Handhabung des’ finanziellen 
Teils, deifen Schilderungen in den meijten Yällen der 
Kommilfion ein höchft dunfles Bild enthüllten. So 
legte ein Beamter der „American Electric Railway’ 
Affociation” eine Statiftik vor, der zufolge fich zur Zeit 
62 Gejellihaften mit 5912 Meilen Einzelgeleifen in 
Händen von Maffeverwaltern befinden, 60 Gejellichaf- 
ten mit 763 Meilen Geleife ihre Drahtleitungen ent- 
fernt und fidh einjtweilen vom Gejchäft zuriidgezogen 
haben, während 36 Gejellichaften mit 257 Meilen Ge- 
leife id) zur Auflöfung entichloffen. Die der genann- 
ten Bereinigung angehörenden elcktrifhen Bahngefell- 
Ihaften repräfentieren nahezu 7000 Meilen Geleife, 
etwa 16% des gejamten Geleifeneges aller der- 
artiger Beförderungsunternehmen in den Ber. Staaten, 
und ihr Banferott jei unausbleiblid, wenn dem 
wadhienden Defizit nicht durd erhöhteRaten abgeholfen 
würde. Das Netto-Einfommen aller der Gejellichaften 
jei im Sabre 1918 gegen 1917 um dreiviertel zurüd- 
gegangen. Ein anderer Beamter der Aifociation ver- 
jiherte, „daß e3 fic) nicht länger darum handle, zu 
weldien ‘returns’ die Eigentümer der Bahnen be- 
techtigt jeien, fondern weldhe Art Dienjt dem Bublitum 
geboten werben foll.“ Bon der Entiheidung diefer 
Yrage hänge nicht nur das Fortbeitehen der eleftriichen 
Bahnen und die zufriedenitellende Beförderung de 
fahrenden Bublifums, jondern aud eine beredtigte 
Verzinfung des in den Bahnen angelegten Kapitals ab, 
das in zahllojen Hüllen ji in Geitalt von Bonds und 
Aktien im Belite von Mitteljtandsperjonen befinde, 
Beldhes Iektere Argument ftarf an die Sllagen der 
Chicagoer Straßenbahnmagnaten, von Nerkes bis zur 
Gegenwart, erinnert, dab die Nichterneuerung ihres 
Sreibriefs3 Witwen und Waifen um ihren legten Cent 
berauben würde, Ein Straßenbahnpräfident verfuchte 
den finanziellen Schlichlag feines Unternehmens durd 
das rüdjichtslofe Eingreifen ftadtifher Behörden in 
den Betrieb zu erflären. Sie hätten ein Marimum 
der Fahrgeſchwindigkeit, Halteplätze, Halteplätze als 
Sicherheitsmaßregel, beſtimmte Routen und die Be— 
mannung der Wagen mit mehr als einem Manne vor— 
geſchrieben, ohne rein mechaniſche Dinge wie Fang— 
körbe, Schutzgitter, Art der Geleiſe und Wagenräder 
uſw., und auch Heizung und Beleuchtung zu gedenken. 
In Einzelfällen ſeien zehn Meilen die Stunde als 
Höchſtgrenze der Schnelligkeit feſtgeſetzt worden, was 
im Vergleich zu der von Automobilen erzielten geradezu 
lächerlich erſcheinen müſſe, uſwp., uſp. Woraus ſich 
deutlich ergibt, wie ſich in den Köpfen gewiſſer Stra— 
ßenbahnleiter die Rechte des Publikums auf öffent— 
liche Sicherheit und menſchenwürdige Beförderung 
darſtellen. 

Um ein konkretes Beiſpiel geſchäftlicher Miß— 
wirtſchaft oder richtiger durch Verwäſſerung herbei— 
geführter Nichtverzinſung von in Straßenbahnen an— 
gelegten Kapitalien hervorzuheben, ſei auf die Straßen— 
bahnen des Staates Connecticut hingewieſen. Es be— 
ſtehen dort zehn Geſellſchaften, die 828.7 Meilen Einzel- 
geleiſe beherrſchen; zwei von dieſen Geſellſchaften kon— 
trollieren ſiebenachtel des geſamten Bahnnetzes des 
Staates. Die größte von ihnen iſt die Connecticut 
Company, fie betreibt ihren Dienjt auf 503.8 Meilen 
Einzelgeleifen in über fünfzig Städten und Ortichaf- 
ten. Sie berechnet jeit Oftober 1917 ein Fahrgeld 
von 6 Cent3. Sie hat bisher ihre laufenden Aus- 
gaben zu beitreiten bermocht, jedoch feit zwei Nahren 
feine Dividende gezahlt, und erklärt, daf fie infolge 
der erhöhten Löhne diejes Nahr ein bedeutendes 
Tefizit aufmweifen wird. Die zweitgrößte Gefellichaft 
it die „Shore Line Electric Railway“, Geleijene 
212.6 Meilen, 35 Städte, Fahrgeld 5 Cents in den 
Haudtitädten London und Norwid, darüber hinaus, 
hauptfählic, infolge ihres ziwifchenftaatlichen Betriebs, 
21%, Cents pro Meile. Sie hat im verfloffenen Jahre 
weder ihre Betriebsfojten noch die Mieten gepadhteter 
Linien zu erzielen vermodt, und dürfte demnädjit 
unter Maffeverwaltung gejtelt werden. Die zwei 
nädjitgrogen Straßenbahngejellihaften befanden fich 
bereits unter folder Verwaltung, und aud) die Ver- 
hältniife der übrigen VBahnlinien bieten ein hödhft 
unerfreuliches Bild. 

Die Hrage erfheint berechtigt, weshalb c8 einen 
durch ein Monopol begünſtigten Unternehmen nicht 
möglich ſein ſollte, aus dieſem einen anſehnlichen Profit 
zu erzielen. Hierauf läßt ſich nur die durch Tatſachen 
leicht zu erhärtende Antwort geben, daß durch Spefula- 
tion und Gewinnſucht herbeigeführte Verwäſſerung 
des Aktienkapitals in der Hauptſache ein ſolches Er— 
gebnis unmöglich macht. Ueber 50% aller beitchenden 
Straßenbahngeſellſchaften der Ver. Staaten leiden 
unter dieſem Uebel, verkümmern ſich dadurch die 
Gewinnmöglichkeiten und treiben infolgedeſſen dem 
ott zu. Ganz abgeſehen davon, daß ihr Geld— 
mangel den Verkehr belebende Dienſtverbeſſerungen 
unmöglich macht, erſchöpfen ſie ſich in der Siſyphos— 
arbeit, Dividenden auf Kapitalswerte zu erzielen, die 
durch ſichtbare Gegenwerte in Anlagen und Betrieb 
nicht repräſentiert ſind. Nur der Munizipalbeſitz der 
örtlichen Beförderungsunternehmungen, durch volks— 
freundliche Geſetze geregelt und in Hauptfragen von 
dem am Stimmkaſten zum Ausdruck gebrachten Willen 
der Wähler abhängig, wird den Treibereien und Machi— 
een der Börfenjebber dauernd ein Ende bereiten 
önnen. 

— -— 


Cs nibt in New York 5000 Japaner. Ieber ihre 
Lebensart wird acfagt, fie wohnten nicht in Diftrikten 
zufammen, wie die Chinefen, fondern amerifanifierten 
ich fchnell. Diefes Wort von der Amerifanifierung 
t natürlich nicht wörtlich zu nehmen. Denn wenn 
aud die apaner amerifaniihe Art und Meidung an- 
nehmen mögen, fo bleiben fie dody gute Kapaner, 
darauf Fan man wetten. Sie achen von allen fremd- 
artigen Elementen anı allerweniaiten im MAmerifancr- 
tum auf und werden no nad Jahren einen Fremd- 
förper in der Nation bilden. 


* * * 


Die Frauen und das Kartenſpiel. Es gibt lei— 
denſchaftliche und vortreffliche Kartenſpierinnen, und 
beſonders in Bridge hat das ſchönere Geſchlecht ſich 
vielfach absgezeichnet. Trotzdem glaubt ein engliſcher 
Schriftſteller namens H. G. Tuite die Frage: „Haben 
die Frauen auch Kartenſinn?“, die er in einem engli— 
ſchen Blatt aufwirft, verneinen zu müſſen. Die ein— 
zelnen Ausnahmen beſtätigen nach ſeinen Behaup- 
tungen nur die Regel, und im Grunde genommen iſt 
das Kartenſpiel doch eine Tätigkeit des Mannes, in 
der die Frau ſtets nur dilettieren kann. Iſt es ein 
gewiſſer Mangel an Konzentration, iſt es raſch auf— 
tretende geiſtige Ermüdung, liegt es n der Art des 
logiſchen Denkens oder des Gedächtniſſes der Frau? 
Was es auch ſei: die Frau iſt am Kartentiſch Fein voll- 
gültiger Gegner. Der Verfaſſer hat in zahlreichen 
Fällen Damen beim Kartenſpiel beobachtet, und ſelbſt 
bei den geübteſten und erfahrenſten Spielerinnen 
durchgehend dieſe Fehler feſtgeſtellt. Damen ver— 
geſſen ſehr oft, welche Karten noch nicht aus— 
geſpielt ſind; ſie ſind im Ausſpielen der Trümpfe 
unvorſichtig und ſchätzen den Wert einer Karte im 
rechten Moment nicht richtig ein. Die Trümpfe wer— 
den von ihnen niemals bis zuletzt behalten. Die 
Frauen verzählen ſich leichter als die Männer, be— 
halten nicht dieſelbe Kaltblütigkeit und Geiſtesgegen— 
wart und laſſen ſich leichter zu waghalſigen Unter— 
nehmungen verführen. Tuite ſchließt mit den Wor— 
ten: „Woher kommt es, daß die überwiegende Mehr— 
zahl der Frauen — die uns doch ſonſt in ſo vielem 
gleich, ja überlegen ſind — in allen Einzelheiten des 
Kartenſinns durchaus unter den Männern ſtehen? Ich 
warte auf Antwort 


Jeder Irrtum hat drei Stufen; 
Auf der erſten wird er ins Leben ge— 


rufen, 
Auf der zweiten will man ihn nicht ein⸗ 
geſtehen, 
Auf der dritten macht nichts ihn unge⸗ 
ſchehen. 
Grillparzer. 


Wie die Jungfrau von Orleans ſucht 
auch Präſident Wilſon durch glühende 
Beſchreibungen von „Viſionen“ das Volk 
für ſich und ſeine Ziele zu gewinnen. 
Allein dies iſt nicht das 15. ſondern das 
20. Jahrhundert, und Wilſon iſt kein 
Schäfermädchen. Und am wichtigſten 
von allem: Das Volk hat gelernt, zwi— 
ſchen „Deals“ und „Ideals“ zu unter⸗ 
ſcheiden! 


„Verlangt — Stellung, in welcher ich 
Gelegenheit habe, das Land zu berei— 
fen. ©. 400.” 

(„Davenport Times“.) 


Mie wäre e8, Menn Eie fi zum 
Rräfidenten der Ver. Etaaten erwählen 
legen? Da könnten Sie auf Negimentds 
unfojten von Küſte zu Hüjte fahren, ges 
ade als ob Eie ein Nadahmer vom 
Neifefaifer wären! 


Bring Leopeld von Preußen muß e8 
fich nadjjagen lafien, daß er nicht nur 
ein Nahrungshamiter fhlimmer Art ift, 
fondern fogar eine Mildkuh verborgen 
bält. O alte Prinzenberrlichfeit, wo— 
bin biſt du geſchwunden, wenn du Dir 
nicht einmal eine einzige Milchkuh hal— 
ten darfſt! 


Quo vadis? 

Ein wahres und beberzigenäivertes 
Mort hat der englifhe Nrcbeiterführer 
Elynes im Barlament gefprodien, ins 
dem er fagte: „Die riefige öfonomifche 
und politiihe Macht, welche die Arbeis 
ter erlangt haben, fan fehr leicht vers 
loren gehen, wenn fie durdy Mrbeitss 
itodungen und Streiks misbraudıt 
wird. Wenn die Arbeiter eine beberrs 
ichende Stellung in der Nation erlans 
gen wollen, müflen fie aufhören, mur 
für ihre Nlafje zu denken und zu hans 
deln, wie fie «8 bisher getan haben,” 
Der Schwerpunkt liegt in dem letzteren 
Gedauken. Wenn eine AMlaſſe glaubt, 
daß ſie auf Koſten aller anderen Silafs 
ſen gedeihen kann, dann befindet ſie 
ſich in einem für ſie ſelbſt gefährlichen 
Irrtum, denn das Ende muß der Bus 
ſammenbruch aller Klaſſen, d. h. der 
geſamten Geſellſchaft ſein, wie man 
das jetzt in Rußland ſo deutlich beob— 
achtet. Der Geſellſchaftsbegriff beruht 
auf gegenſeitiger Unterſtützung und 
nicht auf gegenſeitiger Bekämpfung, 
und wenn die Arbeiter die Herrſchaft 
erringen wollen, müſſen ſie auch für 
Andere und nicht blos für ſich ſelbſt 
ſorgen. 


Kauft Kriegsſparmarken! 

Wie ſchon früher an dieſer Stelle 
erwähnt, lagern ſeit vielen Monaten 
auf freiem Felde bei Holabird, nahe 
Baltimore, vom Kriegsdepartement be— 
ſtellte Kraftwagen, Laſtautos und Mo— 
torcheles zum Werte von $163,000,000, 
die dort, allen Unbilden des Wetters 
ausgeſetzt, verroſten und verderben. 
Eine Anzahl der Autos hat die Regie— 
rung dor Kurzem zum Durchfchnittss 
preis von $55 berfauft. Unfcheinend, 
um der zu leböaft werdenden Nachfrage 
nad billigen Muto® zu begeguen, gab 
da3 Siriegsdepartement am Samötag 
befinnt, e3 habe 19,073 Motorch.Te3 
anderen Negierungsdepartement3 über: 
lafien, ımd auf weitere Autos zu 
„Bargain“preifen brauche das Publi— 
fm nicht mehr zu zählen. AS Beweis 
hierfür wird angeführt, Dal da3 De— 
pariement Diefer Tage 53 Motorwagen, 
5 Lajtautos und 8 Motorchcles, alfo 71 
Motorfuhrmwerte. zum Gefamtpreife von 
$12,027 verkauft habe. Das entipricht 
einem DurdfGnittspreife don $171. 
Mir möchten gern wiſſen, wo anderswo 
als bei der Bundesregierung neue Au— 
tomobile nebſt Zubehör zu dieſem Preiſe 
gekauft werden können! 31712 Das 
deckt noch nicht einmal den Preis der 
vier Gummireifen! Und wie ſteht's mit 
Camp Jeſſup bei Atlanta, Georgia, wo 
cbenfalls tauſende koſtſpielige der Ar— 
mee gehörende Autolaſtwagen auf offe— 
nem Felde zu Grunde gehen? Und mit 
einem Dutzend anderer Lagerplätze, wo 
unier gleichen Verhältniſſen unzählige 
Motorfuhrwerke dem Verderben preis— 
gegeben ſind?!! 


„Das Note Kreuz kennt keine Feinde, 
nur Leidende!“ 

„Der Leiter der Atlantic Dihiſion des 
Roten Kreuzes macht bekannt, daß ſeine 
Organiſation leinerlei Liehespakete zur 
Beförderung nach, Deutſchland an— 
nimmt. Selbſtverſtändlich nicht; wie 
lonnte nur, ein derartig falſches Gerücht 
auftauchen! Rein, das Rote Kreuz tut 
nichts dergleichen.“ 

(„New Vorker Herold“.) 


Warum der Bolſchewismus um ſich 
greift. 

„Chummh, der drei Jahre alte Lieb— 
lingshund von Frau Duncan Pan 
Renſſelager Johnſon,“ leſen wir im 
„The Saratogian“ (Saratoga Springs) 
vom 12. September, „war Ehrengaſt 
auf der Geburtstagsgeſellſchaft, die ge— 
ſtern abend in der Wohnung von Frau 


Johnſon an North Broadwan ſtattfand. Blick über Tal 


Gäſte aus New York, Brooklyn, Her— 
fimer, Troh, Albanyh, Schenectady und 
Saratoga Springs waren zugegen, um 
| Let der Unterhaltung mitzuwirken. Die 
ehren de3 Abends wurden von Ehummy 
mit sräulein Marlotv von Brooklyn ge— 
teilt, die gleihfall3 ein geehrter Gaſt 
war. Ein Muſikprogramm, das Solo— 
vorträge von Frau C. B. Andrus ein— 


| 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. September 1919. 


"Ir — * — Stätten. 


Cineinnatis Gifendbahn. — Ausflug nad 
den Ehhladitfeldern um Chattanooga md 
Naſhville. — Der Chickamauga Natltio— 
nalpark. — Seine Monumente und Denl— 
ſteine ſchilbern das blutige Ringen. — 
Zwei lebhafte Induſtrieſtädte in Ten— 
neffee, — Die Hermitage, General An— 
drew Jackſons alter Wohnſitz. 


Cincinnati, 20. Sept. 


Die Stadt Cincinnati beſitzt eine 
Eiſenbahn, keine Vizinalbahn der 
Witzblätter, ſondern eine richtig 
gehende Eiſenbahn, die, in ſchnur— 
grader Linie die Staaten Kentudy 
und Tenneſſee durchſchneidend, nach 
Chattanooga führt, eine Strecke von 
338 Meilen. Seitdem die Bahn vor 
beinahe 50 Jahren vollendet wurde, 
iſt ſie an die Cincinnati, New Or— 
leans E Texas Pacific-Eiſenbahn— 
geſellſchaft verpachtet und der gegen— 
wärtige Pachtvertrag läuft erſt 1966 
ab. Ein ſtädtiſcher Aufſichtsrat von 
Fünf muß fich zuweilen durch den 
Augenſchein überzeugen, ob die 
Eiſenbahn nicht etwa geſtohlen 
wurde, und dieſe Ausflüge nach 
Chattanooga ſind nicht nur höchſt 
angenehm, ſie bilden auch ſo ziem— 
lich alles, was von den Herren 
Truſtees verlangt wird und die dafür 
32000 das Jahr beziehen. Bei be— 
ſonderen Anläſſen werden Vertreter 


der Preſſe eingeladen, die ſonſt als 


| 
| 


läftige und überflüffige Neifebeglei- 
ter betrachtet werben, 

Sntereffante Gegenden ober hi: 
ftorifche Mlähe zu befuchen ift immer 
von Vorteil. Man freut fich der 
berrlihen Natur oder man vertieft 
feine Gedanten in Zeiten, welche ba- 
zu beigetragen haben, Gefchichte zu 
maden. Die Fahrt durch das ro» 
mantifche Hügel: und Bergland bon 
Keniudy und Xennefjee, vorbei an 
den Stätten des Fleißes der Land: 
bevölferung, an zahlreichen ftleinen 
Städten und Ortfhaften, an grünen 
Hängen und laufchigen Waldpartien 
inmitten einer ftet3 mwechfelnden, dem 
Auge neue Bilder bietenden Land» 
fchaft, ift felbft für einen Zeitungs» 
mann wohltuend und ftärkt ihm bie 
Nerven. 

Ehattanooga hat fich ala wichtiger 
Eifenbahntnotenpuntt zu einer leb- 
baften ırbuftrieftabt von 50,000 
Einwohnern entmwidelt, fobaß bie öde 
und verlaffen daliegenden zahlreichen 
Brennereien und Brauereien, wahre 
Riefenbauten, in da3 gefchäftige 
Treiben jhleht hineinpaffen. 

In der Altftabt ftöht man auf 
Schritt und Tritt auf die Erinne= 
tungszeichen des Bürgerfrieged. Hier 
hat man den Bewohnern des uns 
Icheinbaren Kleinen Holzhaufes einen 
mächtigen Dentitein vor bie Tür ges 
feßt, faft fo groß mie Die ganze Haus= 
front, und dort, im Hofe des Nach: 
bard nimmt eine große Kanone den 
ganzen Plat ein. Der jogenannten 
Marker gibt e8 unzählige. Die Re- 
gierung hat das ganze Schladhtfelb- 
gelände von Chidamauga bi3 Maus 
batchie und Chattanooga, ein Gebiet 
bon 15 Quabratmeilen und in den 
Staaten Tenneffee, Georgia und 
Aladama Tiegend, angelauft und 
einen Nationalpark gefchaffen, der 
burh Stimulierung bes Tremben- 
verfehr3 miederum "dazu beigetragen 
bat, daß auf ven Höhentuppen ring3= 
um prächtige Sommerfrifchen ent- 
ftanden find, die namentlich bon 
Herzfranten aufgefucht werben. 

Der Loolout Mountain, auf mel- 
hem das prächtige Soldatendent- 
mal des Staates New York fteht und 


zu beffen Füßen die Stabt liegt, iſt 


jeyt bequemer zu erklimmen als zu 
ber Zeit, da die Dfterhaus’fhhen Sol» 
ihn ftirmten und auf feinem Gipfel 
da3 Gternenbanner aufpflangzten. 
Seht geht außer der alten Bergbahn 
die lettrifche hinauf, und danf ber 
bequemeren Verbindung ijt ber Berg 
ein MWohnftabtteil für mohlhabende 
Leute geworden, in dem fich eine 
Villa an die andere reiht. Da tut 
fi ein Panorama vor und auf, bei 
beffen Anblid Prinz Heinrich, als er 
gelegentlih feiner Amerikareife im 
Sabre 1902 hier oben fland, ausrief, 
er hätte nie ein herrlicheres Fleckchen 
Erde gefehen. An der Tat bat die 
Natur über diefe Gegend Iandichaft- 
liche Reize in verfchwenderifcher ülle 
ausgegoffen. In vielfachen Win: 
dungen und Krümmungen Tchlängelt 
fich der Tenneffee River durd) das 
Tal, das flah mie eine Platte den 
Raum  zwifchen zwei Höhenzügen 
ausfült und in dem Häufer und 
Menſchen ſich mie Spielzeug aus- 
nehmen. Und meiter jchweift ber 
und Miffionary 


Ridge hinaus Bi8 zu den Blue! 


Mountains, die fich in meiter yerne 
wie ein dunfelblauer Streifen vom 
YJirmament abheben. 

Steigen in der Frühe, wie das fehr 
häufig geichieht, die fchweren Nebel 
empor und ballen fich zu einer uıt= 


ſchloß, gelangte zum Vortrag. Später durchdringlichen Wolkenmauer zu— 


am Abend wurde ein Abendeſſen ſer— 
viert, für das ausſchließlich grüne und 
gelbe Dekorationen verwendet wurden. 
Chummy Johnſon nahm am Tiſche in 
der Reihe der Gäſte einen prominenten 
Platz ein und wurde nach Beendigung 
der Tafel zu Bett gebracht. Er erhielt 
von den Geriten zahllofe Bander und an= 
tere Gaben.” 


Auch Bulgarien bat ein „Schuldbe— 
fenntnt3“ abgelegt. Genau fo freis- 
willig wie Deutfchland und Deiterreich! 


Ballade. 


Gin Seelein licgt im Tannengrund 
Als wie cin alte3 Märdıen. 

Dort wandelt oft zu nächt'ger Stund' 
Ein wunderlicdes Pärchen. 


Die Nire mit dem Ritterdinann, 

Ser einftmal3 ihrem Loden 

Befolgt, und fih nun dan und wann 
Hinauf doch ſehnt, wo's troden. 


Er liebt ſie ja ſo tren wie je 
Und will kein and'res Frauchen, 
Nur kann er unten in dem See — 


Salt fein Zigarrl rauhen! — 


| 


| 


fammen, dann fann man bon unten 
bi: Bergfpige und von oben ba3 Tal 
nicht fehen, So mar e8 auh am 
Morgen de 24. November 1863. 
Man hörte wohl den Donner der Ge: 


Thüße, aber von dem Heer der Stürs | 


menden fah man nichts, und das mar 
die „Schlaht über den Wolken”. 
* x * 
Getitysburg, Vicksburg und Chat— 
tanooga find die drei großen Schlad)- 
ten, welche des VBürgerfrieges fieg- 
reihe Wendung für die Union hers 


beiführten, und in pietätvoller Erin= | 


rerung an ihre Kämpfer und in groß- 
mütigem Vergeffen und Verzeihen 
der Gegner fchuf fie aus den blutge- 
träntten Schlachtfeldern nationale 
Parke, in welchen zahllofe Denkmäler 
von den Heldentaten der Blauen und 
der Grauen erzählen, bie fi in un 


feligem Bruberzmift gegenüberjtan 


den, Diefe Stätten find nationale 
Heiligtümer, Wallfahrtsorte und 


Ihen‘ Beben Gläblen hat wähenb 
n beiden Städten hat währen 
Der Chidamauga undEChattanooga | de Bürgerkrieges ein fortgefeptes 
INationalpart wurde 1895 einge: | Hin und Her ber Armeen ftattgefun: 
|meißt. Bei feiner Anlage wurde das |den und zahlreiche Friedhöfe erins 
| Grundprinzip burdgeführt, ein ges |, NETT daran, baß wir und auf blutge- 
'naue3 Bild der blutigen Schlachten | tränttem Boden befinden. Mir) 
|zu geben, weshalb Zeile des Partes durchqueren bie alten Schladhtfelber | 
fi auf Zoofout Mountain befinden, | bon Murfreesboro 2 Sranklin und | 
fich über Miffionary: Ridge erjtreden | oma in das Gelände, auf mels| 
unb ben biftorifhen Orcdarb Anob | Gem die Entjeibungsihlaht um 
und Snobgra® Hill einfſchliehen. Naſhville geſchlagen wurde. An ber 
(fi Ted Gallantine Pile, vier Meilen vom | 
Der Kongreß beiilligte $750,000 | 2,.7 pefinbet fih ein Nationalfrieb: | 
ür die Herrichtung des Parks, be= | ' Br . 
für den Bau von Boulevards | hof, auf = Eee; 
und Straßen, melde die Zugänge —* _ — esählte Taufente! 
Biken und tunerbalb beüjelben nach v * Streitern = die „verlorene 
allen Richtungen führen. Die Fahr⸗ Sad.“ * ih doh_einmal an Herrn Leopold Neumanıt, 
ftraßen yuber eine Gefamtlänge von En ER | Uuited Eocieties, 30 N. Clark Cir.. 
80 Meilen, und in feinem Zeile des; Nafhville, fo bergig tie Eincin-) m. ©, Hampton. —- Ohne Balı oder Cr 
Landes hat die Regierung einen fol | nati und gleich biefem bon einem | nr nen Sie nich a 
ausgedehnten Strakenbau vorgenom> | Ntanz grüner Hügel umgeben, trägt | rufen, Tb Sie Ihre Angehörigen Tommen lal- 
i i einen ausgeſprochen üblichen Chasz | “" dürfen, fönnen Sie am fideriten erfahreit, 
men tie gerade hier. Auch haben geſproch ‚| men Sie’ unter Schilderung Yhrer Berhäl: 
An: gl ritter. Im alten Stadtteil find die | niffe an das „Yırrcau of Ammigration 542 
faft alle Staaten der Union, fowoh Straßen en und die von Veranden ©. Tearborn Str, Chicago,“ fchreiben. 
des Nordens als des Südens, be | TILNB g ! 5* — — — 
deutende Summen für die Schmüt: |umgebenen Häufer nit * mitteifen motien, fo {hiden 836 
fung des Parks mit paffenden Mo- |gen find bie Straßen, ungleich benz neiter heran noendvoft“, bie fhn dann 
9 :,|jenigen vieler anderer fjüblicher| 
numenten zum Wndenten an die : ı 1,8 2, Neiläviite. — Der Noft ; 
3 z vd fon: Der Voltverkehr mit 
Tapfern, die dafelbft gekämpft und  Stübte, nicht frumm und [chief, fon= | unaarn’itt no nicht eröffneı, 
rg haben —— dern ſelbſt im älteſten Teile grade IR. Mahwood. — Tie 
Denkmäler haben zum Zeil wenig: rechtwinklig ausgelegt. Die nehmen. Den 
ftend, unbeftritten hohen fünftleri= | NEUEN Stabtteile —* = denen &ie 
: 2 nördlicher Städte nicht zurück. Die 
Ind fhönften hat der Glnar Genngn |Stafen find Breit un bielfad, mit 
; “ ; Schatienbäumen beitanden; viele ber 
feinen Söhnen m 3a fand öffentlichen und Privatgebäube zeich= | 
ee ee Da 9* nen ſich durch Schönheit und hübſche 
= : Arciteltur aus, und et 
ainn nierung god Zahl von Schulfäufern. Die|”az. sonm, — nas Ceteruin 1 
Von einem ber bon ber Regierung | Stadt ift auch der Sit ziveier Unis | Sie weder Tabaf noh andere Sagen fäiden. 
erbauten eifernen Ausfichtstürme, |perfitäten, der Fisk- und der Vans | mitten wir nicht Ketken wit, antmortet 
Iezen fi ee dem —* | derhilt = Univerfität. Auch für ze | mal mit — — ER in 
e in en, erbit man ın er ade höhere Er iehung der Tarbigen in Sem > —— Ihre Anfrage erem Marr, 
eo —— —** = |änftaiten vorhanben. in. aut Peaninortung sigelanet morden. 
ebaude ſteht. as iſt Snodgra — 3 — — vih Tünnen Sie das Geld in 
Hill und ienes Haus war General — Gebäude hen —5** n Noten halten fo lange e8 Ihnen 
‚ : : | 3lapitol. Es ſteht inmitten ; 
Thomas' Hauptquartier. Hier ar |eines großen freien Plapes auf der act & 
Eh wo [ich 2 —* — eines Hügels und klettert 
———— EEE: (ON von Chtda? | man noch in den 200 Fuß hoben 
mauga” erwarb. Turm, fo genießt man eine Fernficht 
Man muß ich unter diefem gro> |yon vielen Meilen in der Aunbe. 
Ben Nationalpark feinen fchönen, mit |Yor dem Gebäude ftcht das mächtige 
jeltenen Sträudern und lieblichen | Reiterftandbild be3 Generals Un= 
— — tu —8* drew Jackſon, und nicht —22* 
ſtellen; das iſt er nicht. Er iſt nichts befinden ſich die Grabſtätten des V. 
anberes als das wieder hergeſtellte St. Präſidenten Polk und ſeiner 
ehemalige Schlachtfeld. Die Wälder Gattin. 
find von Unterholz gefäubert und! Die Stadt zählt 130,000 Einwoh-⸗ 
gewähren von den Wegen her freie ner und hat lebhaften Handel und 
— .. ſeit den — des Induſtrie. Bedeutend iſt die Müh— 
ingens die Bäume niedergehauen ſeninduſtrie, Baumwollſpinnerei und 
wurden, hat man neue angepflanzt. Eiſeninduſtrie, am lebhafteſten der 
Auch die alten Gebäude, die als Holzhandel und letzteres erklärt wie— 
Hauptquartiere dienten, ſind ſo weit der das Worhanderfein zahlreicher 
ala möglich wiederhergeſtellt. An Möbelfabrilen. Die Jahlreichen 
allen denkwürdigen Stellen find Dampfer auf dem Cumberland Ri⸗— 
gußeiſerne Tafeln, 4 bei 3 Fuß, auf- ver lafſen auch auf ſtarken Flußver— 
geſtellt, von denen der Beſucher alle kehr ſchließen. 
nötige Information ableſen kann in * 
Bezug auf Stellung, Bewegung und) Ser Fremde, der Nafhville be- 
Stärte ber beteiligten Truppen, j0= |jucht, fann mit Veitimmtheit zwei 
tohl der nördlichen wie ber füblichen. | Fragen erwarten. Die erite Frage 
it: Wie gefällt Ahnen Nafhpille? 


Mahrzeihen eines ewig ungeteilten 
Landes. 


Brieflaſten. 


Anfragen muſſen den Ramen und die 
Adreffe des Frageſtellers tragen. au 
Wunſch wird, dei Antwort unter iner be⸗ 
ſiebigen Chiffre erteilz. — Scheiutiiche in⸗ 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenhelen 
beziehen, werden vom Necdtähberater des 
Vriejlaftens, Anwalt red Bilotle, Zimmer 
920 Im Unity-Webäude, 127 N. Dearborn 
Ztr., im Vrieffaften unentgeltli seant«» 
wortet, Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern mülten 
an die „Mbendpofl“ eingelhidt werden. 
Alle Anfranen mülfen möglihft flar uno 
furz nebalten, dentlich geſchrieben ind der 
. ‚efumfchlag mit dem Bermerl „Kür den 
Srieflaſten“ verſehen fein. 


A. ®. — Der bon Ahnen erwähnte Uebel. 


fand ift gewwit auf das tteffte au bedauerıt, 
doch Jaßt fih dabei fo lange nichts tum, ala 
der Stieden micht vatifiziert if. senden Cie 


0 Poſt ſcheinl 
K orſchrift nicht Jehr genau zu 
en Sr fennt die Moft felhit 
er. Sog. „enhptifhe* Zigaretten erhalten 
<ie in biefen Gelhäiten” u. a. in a 
großen Ebmwaarengefüält in Michigan be 
% 6. — Ihre Anfın i 
Anfrage wird an Serrn 
Marx befördert und im Europäifgen Brief 
faften beantportet werben, fallg Sie uns bie 
Namen nd Mdreffen mitteilen, 


AL, W. Adams Sir, — We 
N ) ) „‚inbufitiezeitung“ ein Fasblatt An 
Auffallend ift die | mülfen Sie ums erft mitteilen, welder Ari 


%. 437. — Eie fünne tra 
nene sueldumasftilde mie neuch ae ee 
<tüd, an Ihre Angeböriaen oder fonfe irs 
gend jemanden in Deuticyland fenden. Die 
erſteren fönnen zollfrei eingeführt werden 
wenn Sie der Adreffe die Angabe ‚ver Adrefie 
— —— 
fügen, für da& neue Material aber dürften die 
Empfänger Holt besehlen müffen, Mie bo 
diefer ift, Fünnen wir nen nicht Tagen. 


A. ®. — Cie fünnen fih d itth 
. 8. & ch durch Vermittlun 
der Bank, von welcher Sie das deutſche Gelb 


Tauften, ein Aonto im i D ei an 
difhen Pant eröffnen taffen. "Tas ee 
Anfiht nad das vatfamfte, Kalls Cie die Ab» 
ficht baben, in nicht allau ferner Zeit der alten 
Heimat einen Befuch abauftatten, fo embfichit 
e3 fi wahrfcheinlich, jet noch mehr deutſches 
Geld aniwanfen, da der Wechfelfurs anicei- 
nend_ feinen tiefften Standpunft erceih: hat 
etwas Beltimmtep TApt fich aber nicht darüber 
agen, Ein gewiffes Kifi i ei ei 
a 6 3 Rififo müffen Cie dabei 
6. G. — Ahr Schivager, feine ! 
beiden Kinder Tännen nit ee en 
Schleswig biecher reifen. Keine Tampier- 
linie wird fie ohne die nötigen GErlauhniä- 
fheine befördern. Wie die zu erlaffenden Eitts 
wanderungsneiete lauten werben, Ian Ihnen 
woch niemanb fagen. Der Plan, baß Abr 
Schwager als Rohlenfhaufler auf einem Dam 
hfer nad) ben Ver. Etaaten foınmen, hier heim- 
lih landen md fhäter feine Familie nahfom- 
men laffen folle, ift zu abentenerlih, als dal; 
man thn ernftlih in Petracht zichen Tännte. 
Co e!;va3 ging vielleicht vor vielen Jahren, ala 
es mit den Eimwanderungsgefeßen nah micr 
fo nenau genommen twurbe, jet aber ift e& ırı- 
mönlih. Warten Eie alfo ab, wie fich bie 
Cadlage entwideln wird, — Ihren Wrief Bas 
ben wir der betr. Gefellfhaft zugefandt. 
? s "8.8. — Wenn Cie, 8 Pürgerr 
Aus dem Studium der nfchriften zu befigen, die Wer, Elanken —28 
auf dieſen Tafeln, von denen an die ünd die zweite: Varen Sie ſchon 
600 errichtet worden ſind, kann man draußen in der Hermitage? Die 
ſich ein genaues Bild von dem DVer- | Hermitage nennt man den einftigen 
lauf der Schlaht machen. Wo ter) Mohnfik und zugleich die Iehte Ru- 
Kampf am heftigiten tobte, erheben | peftätte des 7. Präfidenten der Ver. 
fich die meiften Dentmäler und Ger | Staaten, Andrem Jackſon (Old 
denttafeln. Mir fiel die borfichtige, | Hidory). 
| ie Gefühle des Sübenzr henende| Hiefeg Heiligtum aller berer, bie | 
Abfaffung der Infchriften auf. | 


l auf ber andern Seite der Mafonz | Sata aber nicht berfihert werben. Für die 
An den Stellen, two einft die Bat- | und Diron Line geboren find, ift 11 | #esüpr’ von 10 Cents führt Die Moftweron. 
terien jtanden, ftehen 


jet diefelbe | Meilen von Nafhoile an der Lebaz| tus eine genaue Lifte don ionen ud fett 
Zahl Gefhüge, und ziwar von dem= non Pite gelegen, bie in ihrer ganzen | den; feiften fie aber Derlscen gehen. 16 wire 
jelben Kaliber wie bie, welche in ber | Räege einen wunderhübfchen Ausblid |’ y “" —F ee bepablt. 
| Schiacht ihre eherne Stimme erfchal- | auf das Gumberland-Tal und die) audi die enalifhe Pereihnung dieles u 
len liegen. Die Lafetten find aus |gegenüberliegenden Berge gewährt. |; 8, Webtter Ave. — Tan Cie mod feine 
Gußeifen und in Geftalt und Anz | Die Pite ift von herrlichen Landfigen erbieiten, lient wahriheintih haran Ran Ua 
fttich den urfprünglihen genau nadj= | umfäumt, auch einige der berühmten Ic: ir non an manntsterien Maren, Mar- 
gebildet. Wie vor : e_ En Tennejfeer —— — * — and dann nod_nict benadrihtigt, Morben 
die SFeuerfchlünde fi gegenüber. |in Augenfchein nehmen. aß aber | ix! 19 menden @ie fi en Schreiber des 
Aber Em hauen fie fich friedlich | Gefonbera in die Augen fällt, ift der] Ludwig — ueder Fremen Können ie jerf 
an, und niemand, ber ztoifchen ihnen | wunderbare Baumbeftand auf den | nun verienne an fahren, Unferer Anficht 
bindurchjireitet, fürchtet Gefahr. | großen ——— zu gat —— — Hafen des Mielaͤndiſoen 
öchſtens wundert er ſich über die man hier und da der Natur ein big: "Te 
* Stärke der Batterien, die chen unter die Arme gegriffen, aber 
von 1 bis 6 Geſchütze zählten und jeder Unbefangene muß zugeſtehen, 
wiederum mit Bezug auf Tragen daß es Jahrzehnte angeſtrengter Ar— 
und Schwere grunkverſchieden ſind. beit und Aufmerkſamkeit genommen 
Es ſind über 600 Geſchütze poſtiert. haben muß, um dies Reſultat zu er— 
Aus allen Richtungen ſchimmern reichen. 
die weißen Marmor-Denin äler durch/ Old Hickorys alter Wohnſitz, den 
das Crün der Wälder. Im Ganzen er zu Anfang des verfloſſenen Jahr⸗ 
ſchmücken 188 Denkmäler und 200 hundert käuflich erworben, umfaßt — — 
Denkſteine aus Marmor, Granit, ein Areal von 500 Acker. Urſprüng- von New Orleans nach der Schlacht 
Sandſtein uſw., ſowie unzählige Ku- lich wohnte der Sieger bon New geſchenkt wurde; ferner eine überaus 
gelpyramiden das Schlachifeld Dieſe Orleans in Leiner Blodhütte. alie Uhr, die die Stunde von Jag— 
Dentſteine tragen die verſchiedenſten Das jetzige Haus wurde aus ſons Tod anzeigt, und ein Indali— 
Kriegs- und Siegesembleme und be⸗ an Ort und Stelle verfertigten denſtuhl, ein Gejchent der Handimer- 
lehrende Inſchriften, ſo daß man an Backſteinen errichtet. Es iſt ein fer bon Nafhoille. Vom PBarlor 
jedem erlennen fann, von welchem mächtiges Gebäude mit tolofjfalen | führt eine Tür direft in das Schlaf: 
Staate und für weldes Regiment |'Pfeilern und Veranden. Die Rüd | zimmer mit dem turmhohen Himmel: 
\oder welche Watterie er errichtet Seite des Haufes ift genau tie bieibett, das ich in demjelben Zuftand 
|murde. nett Diele ‚aber bie — 2 | befinden Ss mie Dre To⸗ 
hat: | Tte iejenige vorn völlig in den des des Befibers. Im Urbeitszim: 
— — —* Schatten. Die Einfahrt beſteht qus mer das vollgepfropft iſt von Bü— 
teſten deutſchen Offiziere der Noto» |einer, wie e3 ben Uneingemweibten herfchränfen und Büchern, ftebt ein 
0: „‚portommt, mächtigen Gebern-Allee.| Stuhl, aus dem Holz der Fregatte 
macarmee mit ihren deutfchen Same: |... oo * RR j 
taden von der weitlichen Armee zu: Bei näherer Belichtigung emtbe '\„Eonftitution“ gefertigt unb bon 
fammen. Wir finden hier Schurz, | TAN aber die forrefie Form einer Levy Moodbury, Kriegsfekretär i. J. 
Buſchbed, Sleinwehr Krzpzanomsti Guitarre. Jackſon perſönlich ſoll 1887, geſchenkt. An das Arbeitszim— 
und Heder von ber Potomacarmee diefe Riefenguitarre aus Liebe zu mer jhließt fi das Fremdenzimmer 
und Ofterhaus, Wangelin, Willich feinem Weibe, deren Lieblingsinftrus | an und von diefem aus betritt man 
Laibold Sontab u. a. bon den meft, ment bie Guitarre war, gepflanzt | das fog. Lafayette-Zimmer, in dem 
lichen Heeren Man findet ihre Na: haben. Der hierzu ‚angefertigte der Franzoſe im Jahre 1825 fetiert 
Gebentiafeln verzeiche Handriß befindet fi im Jadfond | wurde. AZulekt gelangen wir nad 
dia — der ee Zimmer hinter Glas und Rahmen. |dem Ehzimmer, das die Dimenfionen 
Gliteregimenter beider Unionäheere Betreten wir nun bas Allerhei- |einer „Halle Hat, am beiten erhalten 
beteiliaten fi an den ruhmvollen ligſte. Die Eingangshalle hat rieſige und am luxuriöſeſten ausgeſtattet iſt. 
Shladten. Die 9. Regiments-Ver | Dimenfionen und ift im einer ganz Nicht meniger als acht Präfidenten 
einigung von Cincinnati hatte mid; | Jonderbaren Weife, dekoriert. Diele haben in diefem Zimmer ihren inne 
mit dem ehremvollen Auftrag bes fonderbare Dekoration befteht in einer ten Menfchen geitärtt, nämlich Ja— 
traut, am Sodel ihres Dentmals mit der Hand angefertigten Tapete, | mes Monroe, Andrei Jadfon, Mar: 
auf ESnodgraß Hill einen Kranz a. Fr —— ne zen GR. Boll 
; ; : übrig ift. Die Reliquien= und Sou> uhanan, James SF. ‚ 
En * —* mit großer | aher inhen uie die Dan-|Millarb Fillmore und zulegt Zheo- 
Freude nachgelommen bin. dalen gehauft, und nur in einer gr dor Roofevelt. Von KR —* 
— die fie nicht erreichen lonnten, ſiehi ein zierliches Album auf, in das er 
Die Fahrt über das Schlachtfeld —9 noch das Originalmuſter und mit kräftigen Zügen ſeinen Namen 
führt an der „Stachelbraht-Stadt” | freut fich an der gediegenen Arbeit, | vereivigt hat. Präfident Roofevelt 
ort Dalethorpe vorbei; fie fcheint Als im Jahre 1858 der Staat Ten: | hatte dem Damentomite verfprochen, 
ſo ziemlich verlaffen zu fein. Um!neffee die Heimftätte für $48,000 —* Kongreß zu einer Verwilligung 
mir die Reiſeſtimmung nicht zu trü- warb, wurde dieſem Vandalismus zu veranlaſſen. Er hat ſein Wort 
ben, machte ich gar keinen Verfuch, geſteuert, und als im Jahre 1889 die gehalten und die bewilligten 85000 
hineinzukommen, ſetzie mich vielmehr „Ladies Hermitage Aſſociation“ ge- ſind zur Verbeſſerung der Hermitage 
wieder auf die Eiſenbahn und fuhr gründet wurde, kam die Sache in die verwendet worden. In dem —2 
nach Nafhville, der Hauptſtadt von richtigen Bahnen. Jadſon ſelbſt angelegten — * 
Tenneſſee. Die 150 Meilen lange/ Der Halle zunächſt gelegen iſt der find er und feine Gattin zur “ E 
Strede aeht unausgefet in anfteis|Parlor und unter dem Möblement| Ruhe gebettet, unb ein ee 
gendem Zerrain, denn die Gebirge | befindet fi) der Mahagonytifch, der | Monument ſchmüdt den Grabhügl. 
bei Raſhoille erreichen die doppeliel General Jadfon von den Bürgers Eart Bleb 


c3 fehr ameifelhaft, ob man Eie fpäter wieder 
Ketten — Es bänat das fans born 
dir Einivanderungdgefehen ab, we em. 
nädjft erlaffen werden follen. en 
8. 2. 78. — Cie lünnen den Arzt, der Sie 
falfh behandelte, nit nur auf Edmerzen: 
aeld, fondern auf eine angemeffene Entfhädi- 
aung fir all die PVerlufte, die Cie erlititen, 
berflanen, miffen aber ftihbaltige Demeife für 
Shre Vehanptunaen beibringen, mas eriah» 
tungsaemäß meiltens fehr fer Aft, 
‚E. &., Biihop Ser. — Vorfiern und Neaift: 
tieren, Cinfchreiben, ift nicht dasfelbe. Na 
Teutihland beitimmte Roftvalete lönnen ro» 


* * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

F. D. Venn das Haupt einer Kamilin 
auf Defehl de8 Gerichts im Gefängnis figt, fo 
lönnen die Angehörigen nicht nefeklich geswun« 
gen werden, feine jFrau oder Hinder au ers 
näbren, doch find die erwerbsfäbigen Sinder 
verpflichtet, die Mutter zu ernäbren. — Wenn 
it dem Siontraft nicht ausdrüdlid ausbeduns 
gen ift, dab bei feinem Ablauf Nachricht zu 
neben ift, fo erliiht der Rontraft nach Ablauf 
der 90 Tage von felbit, ohne Benachrichtigung. 
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Etabliert 


Henry 


fett 1851. 


Schoellkopf Sons . 


Delikateſſen-Importeure 
309 und 311 West Randoph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Prüfet genau; behaltet dns Beite! 
Unjere jeiniteHopfenleie u. reiner Malzertrakt 


macht das beite wohlbelönunlichite Getränt von allen. 
fein anderes; nehmt fein Eubjtitut; genug für 6 Galloncı, 


Kauft 


$1.50 


Berſucht unſeren vorzüglichen Kaffee 


Oriental Mifdyung 


Sultana Miidung.... 
Mener reiner weißer Klecblüten-Honig, 5 


10 Kid. Ka 


45€ das Pfund. 
....50€ das Pfund. 
Pfd. Kannen $1.85; 
nnen $3.50. 


Smportiertes Dlivenöl, Mohnöl, feiner Reis, Linfen, Birdweizen- 

grüße, Chofolade, Anfao, Schweizerfärje, Sardellenbutter, Zerve: 

latwurft. Aufträge für Boftjendungen nad) drüben werden pünft: 
lich ausgeführt. 


zıa2)didolon* 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau 
rige Nachricht. daß unſere liebe Mutter 

Catherine Schuler, 
Gattin des verſt. John Schuler), 1549 
Sedgwick Str. geſtorben iſt. Becrdis 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 
24. Sept. um 9:30 morgens, ben der 
Leihenfavelle 1025 N, Wella Cirake 
aus na der Et. Midacl3 Stiche, imo 
eine feierlihe Meffe zelebriert wird, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Sciuler, George Schuler, frau 
Louiſe Weber und Leonard Schuler, 
Kinder. modi 


J menten und Grabſteinen, 
doer Preiſe gekauft, zu verlaufen 4u 40 bis 505 


Todesanzege. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dak unfere liche Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Johanna Ruske, 

Gattin des verſtorb. William Ruslke 

am 22. Sept. geſtorben iſt. Beerdigung 

am Donmmerätaan, den 25. Sept. 2:30 

nachm. vom Trauerhauſe, 1333 Haſtings 

Str., mit Anto® nach Concordia, Um 

fälle Weileid bitten Die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Gharled ®G. und Werner %. Muske, 
Söhne, Fran Catherine Ruske, Schwie⸗ 
gertochter. Anna Ruske, Entelin. 

dimt 


Grabstei 


Danfiagung. 
Freunden und Werwandten, die meiner biel- 


| oclicbten {ran 


Eınma Stochr 
| die Ichte Ehre erwicien haben, fowie für die 


| 
I 
J 
J 
| 
I 


vractvollen Vlumenivenbden, ımd Herrn Baltor 
Seilinger für die troftreihen Worte am Grabe 
meinen berzinnigen Dantf. 
Der tiefgebeugte Batte: 
Guſtav Stoehr, 023 W. 51. Str. 


zu Vorkriegspreiſen. 


Wir haben noch eine aroße Aıtzadl bon Monn- 
bor der GErböbung 


unter den jesigen Preifen. 


| Coneordia Granite Works, 


g:genüber vom Concordia Friedhof, 


8000 West Madison Str,, 


River Foreft, SI, 200p AVE 


'  Buih Temple Theater. 
(Direlt, Conrad Eeidbemann.) 


lem 


IM 


Hellers reizendes Luſtſpiel, das jeit 
führungen erlebte, wird heute 
Tötigkeit gewohnt iſt, hat ſie auf 
Ueberhaupt hat die Direktion faſt 
mehr zu ſchämen, dem deutſchen 
Vater und Sohn — vorgeführt, die 


>ate zur erften Abonnementsvoritcl- 
lung das Luſtſpiel „Im Klubſeſſel“. 
„Im Klubſeſſel“, Rößler und 
etwa zehn Jahren erfolgreich die 
deutſche Bühne beherrſcht und auch 
hierzulande, in New York und Mil— 
waukee, mehrfache erfolgreiche Auf— 
|Mend unter der Spiclleitung von 
Direktor Seidemann zum erſten 
Male gegeben. Wie man das von 
der Direktion ſeit ihrer hieſigen 
die Einſtudierung und Ausſtattung 
des Werkes die größte Sorgfalt ver— 
wandt. Ganz neue Szenerien und 
| Möbel fommen zur Verwendung. 
Alles neu herrichten laſſen. Das 
Theater präſentiert ſich jetzt im 
ſchmuckſten Gewande, und es 
braucht ſich jetzt wirklich niemand 
Kunſttempel Chicagos einen Beſuch 
abzuſtatten. 
In „Im Klubſeſſel“ wird uns 
leichtſinniges Grafenpaar — 
ſo leichtſinnig gewirtſchaftet, daß ſie 
vor dem finanziclen Ruin jtehen. 
| Site halten es für adlige Gejinnung, 
Inichts zu fun und andere für ich 


— — 6—— 


| 
| 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. September 1919. 


Rurze Freude. 


Hiejige VBanditen berauben Boitbe- 
amten in Wöiting um $234,000. 


Hier verhaftet. 


Ein Teil der Beute, über $100,000, von 
ber Polizei gefunden und befchlag- 


nahmt. — Xen und Walter Phillips | Anfang 4 Uhr adhmittags. Eintritt 30 


'e geftändigen Nänber, 


Vorigen Donnerstag fandte eine 
biefige Bant durch die Poft an die 
Adreffe der Standard Dil Company, 
Indiana, zur Auszahlung der Löh- 
nung $500,000. Das Geld traf in 
zwei Boftbeutelm, am Nachmittag je: 
nes Tages auf dem Pennfplvania- 
Kabnhof in Whiting ein und wurde, 
wie üblich, von einem PBoftbeamten in 
Empfang genommen. Als ber Be: 
amte mit feiner Zoftbaren Bürbde auf 
die Straße trat, wurde er von zwei 
Autlern überfallen. Die Kerle jeh- 
ten ihm Revolver auf die Bruft, nah 
men ihm einen der Beutel, der $234,- 
000 enthielt, ab, warfen diefen in den 
Kraftwagen, jhmwangen ji dann 
aud in das Gefährt und ratterten 
davon. (Ehe der Beraubte fich noch 
von feiner Weberrafhung hatte er- 
holen tönnen, waren fie über alle 
Berae. 

Da fie die Richtung na Chicago 
eingefchlagen hatten, wurden jofort 
die hiefige Polizei und General 
James E. Stuart, der Vorjteher ber 
Hiefigen Poſtinſpektion, benachrich— 
tigt. Bald fahndete ein ganzes Heer 
von Detektives und Poſtinſpektoren 
auf die Räuber. 


Allzu betriebſam. 


z 


] 
i 
J Tel. Superior 4819. 
| 


Tiendtag, den 23. und Mittwoh, den 24. 


W 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah mein geliebter Gatte, 
unſer Vater und Großbvbater 
Ernit Gocthel 
im Alter don 71 Sabren nad Tangem 
Leiden fanit entfchlafen iit, DBeerdinung 
Donnerstag, den J hin.1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 2024 Auguſia 
Eir., mit Automohilen nach dem Elm⸗ 
wood⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Goethel, Gattin. Raul und 
Alfred, Söhne. Emma und Hattie, 
Schwiegertöschter. Max, Martha und 
Gertrude, Enlel und Eelelinnen. 


1 
— ——— 
— — 

Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter. Schwiegermutter und Großz⸗ 


matter 
Marh Luitig 
am 22. Eeyt. 919, abend 8 1lhr 20, 
im Alter von 57 Jahren felig demherrn 
entſchlafen iſt. Sie Beerdigung findet 
ftatt anı Tonnerdtag, den 25. Cept., 
nahm. 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1911 
Greenleaf Avve. nach dem Miontrofes 
Friedhof. Um ſiille Teilnahme bittet: 
Tueodure C. Luſtig, Gatte, 
nebĩt Familie. 


4 
t 
» 
* 
* 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dak unſer vielgeliebter Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onfet | 

Kauf Schuenemann | 

Sabren nah fchiwerem Leiden 

afen ift. Die Peerdigung findet | 

ı Diithhivoch, den 24. Sept, nahm, 2:50 

ont Tranerbanfe, 1705 Diderfen dart-| 

mad, nah dem Koncordiassriedhof. Um ftilles 

Teilnahme bitten die trauernden —— 
1 : 

benen: | 


on 63 


im Alter v 
tt 


Hugo Schuenemann, Bruder, 
nchit Verwandter. 

Todesanzeige. | 
Freunden und Zelannten bie traurige Nadı: | 
richt, dab unfere liebe Wiuiter | 
Glife Schreiber, geb. Silbebredht, | 
(Gattin de3 verft. Iobn Schreiber) am 21, 
Sepiember im Miter bon 70 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Mittwoh, um 3 Uhr 
vom Trauerhaufe, Ecdgwid € nach 

Graccland, binterblicbene 
siinder: | 
Gharles 9. Schreiber, Frau Ben D. Luber, | 
Emil G. Schreiber und Frau Charles ©. | 
Silichregt. ae 


1308 


trauernden 


Dip 
mie 


TZodedanzeige. | 
nd Nefannten die traurige Na: | 


3 unfere liche Mutt 


— 


Freunden 
richt, dal 
Emma Eggers, geb. Hartung, 

c3 beritorbenen Nidbert Ganer3) 
it. Peoerdigung am Mittwoch 
50 nadım., vom Traue 


nit Autos nah © 


er 


Edwin A. Sohn. Herman, Emil, Max un 
Decar Hartung, Brüder. 
Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Belannten die frau | 
rige Nachricht, daß unſere gelicbte Mutter, 
Tochter Schweſter | 
Elizabeth Kurth | 
langem fchiveren Leiden im Alter bon | 
29 Sabren felig im Serrn entichlafen ilt. | 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24.| 
Scept,, nabmittan3 um 1:50 Uhr, bomTraucr: | 
baufe, 5237 Soutb NRacine Ade,, nah der Et. | 
Matbias:stirhe an 51. Etr, und Marfbficld 
Ave. dann mit Autos nad dem Betbania 
Gotte?acker Um ftilies Beileid bitten die tief] 
betrübien Sinterblicbenen: | 
Ibeodore und Zohanna Morth, Eltern. Ethel, | 
Tochter, Minne Hofmann, Margarete Mühl- 
hauicn, Iheodore, Walter, William, 0. 
hanna und Dorothd,. Geſchwiſter. 


— 


Dar 
Au 


und 


nach 


Dia 
mie 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Charles P. Neuſtadt, 
cſtorb. M Reuſtadt, am 22. | 
n 32 Sabren geftorben 
ınerstag, den 25. Sent., | 
Trauerbaufe, 4135 W. | 
e \ Mels:ftirche, wo Hod- 
meffe zelebriert wird, von da nad Mt. Carmel. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Margarete Neuitadt, 
John, rau Warren G. Gilden, 
Thereia und Harry, Geichiviiter, 


- 


och. Picitfer, Mutter. 


Mathew, 


Todesanzeige, 
Freunden und Velannien die traurige Nach— 
richt, dab wmriere liebe Toter j 

Barbara Adermann 
im Alter von 6 Nabren geitorben it. Die Ve, 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. 
Cept,, um 9 Ubr morgens, vom Irauerbaufe, 
2951 ®. 20. Ctr., nah der St. Pauls Rirche 
von da mit Mırtod nad dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. 


Un Stille Teilnahme bitten die 
tsauernden Hinterbliebenen: 
Henry und Barbara Adermann, Eltern, 
Thereia und Elizabeth, Echweitern, 


nn mn nn ———— | 
| 


Dankſagung. 


Wir, die Unterzeichneten, ſagen biermit dem 


Ehmäbiih-Badiihen Damenverein unſeren 
erzlibften Danf für die prompte Auszahlung 
+8 Sterbegeldes unferer lieben Tante 


<herciia Echiebele. | 
dir empfehlen obigen Verein allen $rauen | 


vm Beitritt. 
Herr und Frau Malthes, 
1041 ®. 35, Str. 


„Lefet die Sonntaapeit“. 


J J 
J IPB 


Ecptember: 


Yufh Temple Thenter 


Sept. 


m Alubleflel“. 


a Tonnerstag, ben 25. 


| Um Donnerstag abend wurde der 
Mache an der MW. Chicago Mpenue 
gemeldet, dab zwei Schnupphähne 
den Schankwirt Felix Prochowski, 
Nr. 1161 Noble Str. überfallen und 
um $1638 beraubt hätten, Der Wirt 
lieferte den mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives eine gute 
Beihhreibung der Räuber. Auf Grund 
diefer Bejchreibung murden geftern 


| 
I 
J 


4 


Phil 


Die drei Grazien. 


4 ‚Lebensmittel, Kleider, 
J Schuhe nach 


Deutſchland, Oeſterreich, An— 
garn, Polen, Galizien etc. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Verladungen jedes Riſiko, 


I and Diebjtahl und Beranbung, gededt, dann darin figen ntjjen.“ 
Zransatlantic Bader Co, 


| 
| 


| barlcız 


154 Licht Randoipn Str., Zimmer 90, 
Televhon: wranllin 4034. 
agdfafondıdo* 


— 


Spec — Schintken — Schmalz — Butter 
in Iuftleever, vderlöteter, eigens für uns ber. 
geſtellder Export⸗Blechvadung. 
ba— garantiert. Ferner ſei auf ünſere Üfoil 
mitch in Pulverföorm aufmertiam aemadıt. 
Ideal zum Verſand. Ebenfalls alle Groceries 
auf Lager. Alle Waren prima Qualität. 
‚Baletpoit ift der “icherite umd fchnellfte Weg, 
Bir übernehmen Verpadung, Berfand und 
alle Formalitäten. 


Grien & "Ieyer-\igen 


... 160 N. 2a alle Str., Gronnd Floor, 
Ghicago, Zcelcvbon:; Mein 1205, 


didufon | 


Dom Bafebalifelde, 
Vejtrige Spiele: 
Umericanleague 
Keine Spiele verzeichnet. 
Nationalkeague 
St. Louis 5, Chicago 
Keine anderen Spiele verzeichnet. 
Pisheriger Stand der Yigen: 
Amerivan a 


Chicago 48 


Vlevelan 
key Noı 


644 


421 


st | 
.267 

I 

| 

Verl, Bros. | 
43 684 

51 614 

61 345 | 

66 .>15 

60 480 

79 406 

81 386 

84 54 


Di 


<t. Louis 


Heutige Spiele: 
AUmericankeaaue. 
Boiton in Nav Norf, | 


National League. | Aufführung 


Chicago in St. Louis; Brook: | 
Iyn in Philadelphia; New Nork in! 
Bolton. 

— — —ñ — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Die Harmonie-Loge Nr. 3 des 
Ordens der Hermannſchweſtern 
feiert morgen in der Wicker Park 
Halle, Nr. 2040 W. North Ave., ihr 
28. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Kaffeekränzchen. Ein rühriger Ver— 
gnügungsausſchuß, an deſſen Spitze 


die beliebte Präſidentin Dora Bran- 


des und die Sekretärin Marie Bu— 
tenſchen ſtehen, hat umfaſſende Vor— 
kehrungen getroffen, um allen Gäſten 
wirklich frohe Stunden zu bereiten. 
Kaffee und Kuchen, von den ſchönen 
Händen der Logendamen ſerviert, 
werden als unübertrefflich geſchil— 
dert. Sie allein ſollten alſo ſchon 
eine große Anziehungskraft aus— 
üben. 

Für Mitglieder iſt der Eintritt 
frei, ſonſt koſtet er für Erwachſene 


Anfang um ein Uhr nachmittags. 
— 


| Der SHerbit beginnt. 


Mit dem heutigen Tage geht ber 
Sommer zu Ende, und 9 Uhr 46 
Minuten heute abend beginnt ber 
Herbft. Genau um diefe Zeit wer- 
den die Sonnenftrahlen jenfrecht auf 
den Mequator fallen. Kurz vorher 
tritt Neumond ein 


seltitoffe für Dentihland de, 


Mofolne Salte| 


Jaroslaw A 


| 
Bro;.! 


„Bachmeiſels 
Wiedergabe. Nächſten Dienstag der 


modi 


| Willy Diedrich). 


arbeiten zu lajjen. Der alte Graf 
Sohanı Georg Teta-Lannatih fagt 
|e3 troden heraus al® Quinteffenz 
\jeiner Lebensweisheit: „Es gibt 
| Leute, die die Schönen weichen Klub— 
!jejiel anfertigen, und folde, Die 
Gr ge 
höre zu den legteren. Sole Men- 
Iichen gehen natitrlidy zugrımde, 
Iivenn der Zufall oder die Weiblid)- 
Ifeit nicht hilft. In „Im Klubfefjel“ 
hilft beides, und die bon den 
beiden Verfajiern in überaus drolli. 
| ger Weiſe bearbeitete Handlung 
wird fiherlih alle Theaterbefucher 
amitiieren. Für die auf heute und 
morgen Mbend angelegten beiden 
Moritellungen gilt folgende Be: 
ſetzung: 
Johann Georg Graf Teta-Lannatſch, Herr 
| auf Gerhauſen 


Johaun Chriſtoph, ſein Sohn 
Klaus Ruvprecht, ſein Nefſe, Chevaurleger— 


Leutnant 
Klementine von Korſeff, ſeine Tante 
Johanna Eiſemann 
J Hanna Waizenegger 
Malvine Eldredbge —........... Louife Brueckner 
Eliſabeth von Vrieslanden .Anna Loſink 
Stephanie von Goendoer ... Helene Koch 
Deren Vater. Paul Gehring 
Kolumbus Vog a ....Curt VBeniich 
mmy Bertrami⸗Wo Jenny Lemhach 
Dr, Mauracher. James Brucckner 
Dr. Kuhnwalld, N Adolf Hertel 
hen Böoehl, Manilure...... Anna Mueller 


ol. ch 
Heinrich, Bedienter bei Graf Lannatſch.... 
Guſtav Haufſig 
Willly Schubert 
. . . Joſe Danner 
Karl Franlkofsty 
Willy Schubert 
Fritz Sternau 
s Brueckner 


Frit, do 

| Ein Gerictäbote .. 
Paſtor Glas 
Kunitzer 


Frieſe 


J Beuh „..sornenunnensnnses Fredie Ambrogio 
g, | Eine Dame 


Lonife Vatler 

Egon Rupfe 
Bin EIIERON sisu0onren ran" Karl Frantofsty 
Ein Mırltionator .. Fris Sternau 
Erite Dame (nurgalt).... ...Lırcie Weſten 
weite Date Loniſe Batler 
Tritte Dame . 

Am Donnerstag abend mwirb noch- 
mals Mlumenthals Yuitjpiel „Die 
drei ÖGrazien“ wiederholt. Be: 
ıginnend mit Freitag abend und 
alle Vorſtellungen bis einſchließlich 
Sonntag abend umfaſſend, gelangt 
Sinmelte'iwt“ zur 


erſte große Schauſpielabend. Zur 
gelangt Alexander 
Dumas' „Francillon“ in deutſcher 
Ueberſetzung von Paul Lindau. 
— 


| 


| — Im SHenrotin-Hofpital tit- am 
| Sonntag Freeman K. Blale, ein be— 
kannter Rechtsanwalt, der mehrere 
Jahre auch das Amt eines Siadtrichters 
bekleidete, nach einwöchiger Krankheit 
| oeitorben. Am Donnerstag nachmittag 
jem 2 Uhr wird in dem Veitartungsges 
ihäft von Bertlen K Sons, 2701 N. 
Clark Str., eine Trauerfeier abgehal— 
ſten, worauf dann die Beiſetzung auf 
dem Memorial Park-Friedhofe ſtatt— 
ſi. det. Der Verſtorbene war 61 Jahre 
| alt und in De Kalb, And., geboren. Im 
| Xahre 1889 fam er nad Chicago, be= 
| teiligte fi) an der Politif, wurde zum 
Stadtrat3mitglied gewählt ıumd war 
von 1906 bis 1912 Stadtrichter, Herr 
Wale war Mitalied der. Chicagver 
| Anivaltsfammer und achörte dent Has 
I milton lub fowie aud) dem Ridgemoor 
Kountry Club an. 

— Edvard Springer, einer der ältes 
n, Anjiedler tom Woodlatoun, Der 53 


| Berfonal-Hadıridten. 


» 
te 


| 


' 
l 
I 


in 
ſte 


15 Cents und für Kinder 10 Cents. Jahre der Firma Edjon Neitb & Co. 


angehörte, iſt çeſtern in der Wohnung 
ſeiner Tochter, Frau Arihur B. Hall, 
53 ©. ESpaulding Ave, aus dem Leben 
cejchieden. Here Springer erreichte 
ein Alter von 75 Nahren und war eines 
der wenigen noch Icbenden Mitglieder 
| eine3 Büraerausichufies, der Abraham 
| Sincoln Lebetvohl wünichte, al3 er von 
Springfield nach Waihington abreiite, 
nachdem er zum Bräfidenten gewählt 


worden war. 


£ejet die „Sonntagpeit", 


\ 


abend von Detektive der Wache Leo 
| Phillips, Nr. 2136 Habdon Avenue, 
und fein Bruder und Hausgenoffe 
|Walter an Afhland Ave. und Dipi- 


——— | ion Str. aufgegriffen und eingelodt. 


Da man in den Tafchen ber Häft- 
linge Gelbumfchläge und Papierrols 
len fand, wurden Poftinfpettoren ge= 
holt, die feitftellten, daß befagte Rol- 
len und Umschläge zum Berjanbt be 
in Whiting geraubten Geldes benußt 
| worden waren. Inſpektor Mundell 
und mehrere ſeiner Kollegen nahmen 
nun ſofort eine Hausſuchung in der 
Wohnung der Häftlinge vor und fans 
den und beſchlagnahmten 893,000. 
Ferner ergriffen die Behörden von 
88000 Beſitz, welche jene in der 
Krauſe State Bank an der Milwau—⸗ 
tee Ave. eingelegt hatien. 


Erleichtern ihr Gewiſſen. 


Als das die Häftlinge erfuhren, 
hielten ſie weiteres Leugnen für 
zwedlos und legten ein umfaſſendes 
| Geltäntniß ab. Auf Grund ihres 
ı Geftändbniffes wurde bald darauf ber 
in der Abteilung für eingefchriebene 
Poftfahen im biefigen Poftamt be- 
Ihäftigte John ©. Weita, Nr. 1331 
N. Afhland XUpe., unter der Untlage, 
mit ihnen unter einer Dede geftedt 
und ihnen Vorfihub geleiftet zu ha= 
ben, verhaftet. Auch er foll eine 
; Beichte abaelegt haben. Die Brüder 
| POUNIpB behaupten angeblich, daß fie 
Ina) verübter Tat direft nad) Chi- 
'cago fuhren. An 79. Straße und 
Meftern Avenue machten fie Panne. 
Ein Gummireifen deö von ihnen ge= 

Kraftwagen? hatte ein 
Loch bekommen. Ihnen ſei alſo 
nichts weiter übrig geblieben, als den 
Wagen im Stich zu laſſen. Den 


größten Teil des geraubten Geldes 


J 


ſtohlenen 


flaãtie verfteden müffen. Alles, mas 
| fie fchleppen konnten, hätten fie aber 
| mitgenommen. 

| Nur cin halbes Geitändnis? 


| General Stuart, Inſpektor Mun— 
dell und ein Beamter des Bundes— 
geheimdienſtes weilten heute ſeit 
früher Morgenſtunde in der Wache 
an der W. Chicago Ave. Sie hat— 
ten anfänglich geglaubt, daß noch 
ein Vierter am Verbrechen beteiligt 
war. Dieſe Annahme ſcheint ſich 
aber nicht beſtätigt zu haben. We— 
nigſtens wurde keine Verhaftung 
mehr vorgenommen. Nachdem die 
vorerwähnten Beamten das ſchrift— 
liche Geſtändnis der Angeklagten 
geprüft und dieſen auf den Zahn 
gefühlt hatten, erklärten ſie, daß 
ihrer Anfiht nad) das Geſtändnis 
Inur eiit halbes Geitändnis jet. Ge. 
| gen Mittag wurden die Häftlinge 
nad) dem Yundesgcbäude befördert, 
| mo fie Mundell jeither auf Herz und 
Nieren prüft. Vor allen Dingen 
wünscht er zu erfahren, wo der Reit 
| des aeraubten Geldes geblieben jet. 
Tarüber haben die Häftlinge ihm 
bisher feine Ausfunft geben können 
| oder wollen. 


I 
j 


Columbia 
Sprechmaſchinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 

Billigſte Preiſe. Neucrſte 

Records jmmer auf Lager, 
‚In allen Spramen, 

Hindenburg + Marich, 

Hölserne Hodzeitwalser, 

reißt du, Mutter, was th 
träumt bab, 

Tas Icgte Edelweiß, 

Still wie die Nacht, tiet 
wie das Wieer foll beine 
Liche fein, 

Tas Herz am Rhein, 

latalog frei. Auch abends 

offen, — Boltbeftellungen 
prompt ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 W. Norkh Avenue, _Xel, Biverfeh 2709, 
0927 midofafoudi? 


| 
| 


Bieter 


— — — 


|,Vöbmermasld“ mird 


im angenehmiter Erinnerung fein; das 


| 


I 


VBevoritchende Werpnügungen. ' 


"ädhften Eonntag, 28. Eept., feiert 
der HumboldtWart Frauen 
ver..n in fFleinerd Halle, Nr. 1638 


N. Halited Etr., fein 4. Etiftungsfeie| X 


mit Stonzert, Unterhaltung und Ball, 
Ein imter der Leitung der beliebten 
Präfidentin Caroline Schulze jtehender 
Vergnügungdausfchuß iit eifria mit den 
Vorbereitungen zum Feſte beſchäftigt. 
Er bat unter anderen den Gefangvercin 
Lyra gewonyen, der mehrere feiner 
ihönften Lieder bortragen wird. Auch 
fiir vorzügliche Tanzmufit, fchmadhafte 
Speifen undGetränte ijt gejorat worden, 


Gent3, 

Der deutſche Unterſtühzuungsverein 
id am Cams 
tag, dem 4, OHober, in beiden Wider 
Park Hallen, Nr. 2042 W, Norib Ave,, 
jeine 7. große Sirmeh abhalten. Allen, 
die Schon ein derartiges fFeit mit den Ius 
ſtigen VBöhmerwäldlern gefeiert haben, 
‚verden die dort dverlebten Stunden nod) 


für, dab auc Diesmal jeder Sat auf 
feine Rechnung fommen und fich prächs 
tig amitlfiven teird, wird der erfahrene 
Feſtausſchuß Sorge tragen, Er bat ein 
wediegened, abwechfelungsreiches Pros 
wamm aufgeftellt. Während in der 
oberen Halle Steinbachs Star Orcheſter 
zum Tanze aufſpielt, wird in der uns 
teren Halle, dem „Gaſthaus zum Plö—⸗ 
fenjteinerfee”, ein berühmtes Tyroler 
Sängers und KXoblers Quartett fongers 
tieren. Bur Stärkung de3 inneren 
Menjchen wird im Neitaurant „zur fs 
gelrunden Mirzl“ nebit anderen ſchmack— 
baften Cpeifen Cchiveinebrateg mit 
Sauerfraut und Halbsbraten mit Kar— 
taffelfalat ferviert werden. Anfang 7 
Uhr. Eintrittsfarten find im Vorverfauf 
bei allen Mitgliedern für 30c zu haben. 
An der Safe Lojten fie einfchließlich 
Kriegsſteuer b0e. 

Ser Echuhpiattlerverein „Alpens 
rof'n veranitaltet am 5. Oftober in 
der Lincoln YTurndalle, 1023 Tiverfey 
Farfivay, ein großes Münchner Okto— 
berfeſt, verbunden mit Geſang, Tanz, 
wie auserleſenen Jodlern, Jitherſpiel, 
den neueſten Schuͤhplattleriänzen und 
Bühnenaufführung. Auch für ſchmack— 
hafte, Speiſen u. erfriſchende Getränke 
iſt geſorgt. Unter Anderem gibts Gſelch⸗ 
tes. Kraut und echt bayriſche Knödel. 
Ein tüchtiger Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, nur das Beite md 
Leben und Humor in die Sache zu brins 
gen. Beſonders zu bemerken iſt, daß 
cin großer Teil des Reinertrages der 
Dentſchamerik niſchen Hilfe zur Unter⸗ 
ſtütßzung der Notleidenden in Deutjchs 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn überwie⸗ 
ſen werden wird. Die Muſik liefert 
unſere rühmlichſt bekannte Vereinska— 
pelle. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Herren Hans Richter, G. Leo Mül⸗ 
ler, G. Karſt, Emil Kunz, Otto Dumke 
und Richard Emald. Eintrittsfarten im 
Vorverkauf 30 Cents, an der Sajfe 50 
Gent3. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Der Schiller Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 5. Okto— 
ber, im Lokal „Alt-Heidelberg“, Sedg— 
wid und Blackdawk Str., eine Bunco— 
Geſellſchaft, die um 3 Uhr ihren An— 
fang nimmt. Schöne Preiſe ſind vor— 
geſehen, und für einen guten Imbiß iſt 
geſorgt worden, auch ſchließt ſich dem 
Spiel ein. Tanzfrängchen an. Eintritid- 
tarten 30 Cents, worin die Kriegs— 
ſteuer eingeſchloſſen iſt. 

Der DOcjherreihs Ingaris 
Ge Militärs Srantenuns 
tertüßungspercimn beranitaltet | 
am Samötag, dem 11. Oktober, ein | 
Weinlejefeit in der Mozarthalle, 1536 
Elybourn Ave, Ein erfahrener Vergnüts 
gaungsausſchuß mird fich bemühen, ein 
allen Aniprücen genügendes Programm 
aufäuftellen, für deifen tadelloje Durch- 
führung zu jorgen und den Gäften einige 
wirklich er na Stunden au berets 
zen, Er rechnet auf einen um fo ftärtes 
ren Bejuch, ald 50 Prozent des zu er= 
zielenden Reingewinns den Kriegsnot⸗ 
leidenden Oeſterrich-Ungarn überwieſen 
werden ollen. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt 35 Cents, — Kriegs⸗ 
ſteuer. 

Die Seltion 5 de8 Douglas Ge» 
venjeitigeniünterftüßung 3 
verein: wird am Camdtag, dem 
11. Oftober, abends, in der Eogtalen 
Jurnballe an Belmont Ave, ımd Raus 
Ima Eir, einen großen Herbjtball, vers 
binden mit Werbung neuer Mitglieder, 
abhalten. Männer und frauen im 
Alter von 18 18 55 Jahren werden an 
diefem Abend Zoftenfrei ald Mitglieder 
aufgenommen. Der Verein bejteht 15! 
Jahre. In dieſem Zeitraum bat er! 
330,537 Krankengeld und 860,300 
Sterbegeld gezahlt. Deifenungenchtet 
verfügt er über einen Kaſſenbeſtand von 
89000 und zählt 400 Mitglieder. Die 
Beiträge belaufen ſich auf monailich 
8*1.25. In Krankheitsfällen zahlt der 
Verein für die Dauer von 8 Wochen im 
Jahr wöchentlich 30 und ferner $300 
Sterbegeld. Für den Ball ſind umfaſ— 
ſende Vorkehrungen getroffen worden, 
ſo daß allen Beſuchern genußreiche 
Stunden in Ausſicht geſtellt werden 
lönnen. Der Feſtausſchuß hat für vor— 
zügliche Muſit ind ausgezeichnete Spei— 
ſen und Getränke geſorgt. 

Der Bairiſch-Amerikani— 
ſche Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samstag. dem 11. Okt— 
tober, ſeinen 21. Jahresball in der 
Walhallahalle, Wentworth Ave. und 
37. Str. Ein erfahrener Feſtausſchuß 
iſi fleißig an der Arbeit, um einem je— 
den Gaſt an dieſem Abend einige genuß— 
reiche und frohe Stunden zu bereiten. 
Für gut Küche und die denkbar beſten 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Anfang 8 
Uhr abends. Eintrittskarten ſind im 
Vorverkauf von allen Mitgliedern für 
35 Cents das Stück zu haben. An der 
Kaſſe koſten ſie 50 Cenis, einſchließlich 
Kriegsſteuer. 

Der Freundſchaftsſtamm24 
der Schweſternder Rotmän— 
mer feiert am Sonntag, dem 12. Okto— 
ber, in Fleiners Halle, 1038 N. Halſted 
Str., ſein 15. Stiftungsfeſt ‚verbunden 
mit Bunco Purty und Vall. Der aus 
den Damen Katie König, Präſidentin; 
Johanna Hallmann, Vorſitzerin; S. 
Müller, Sekretärin; M. Henis, Schatz— 
meiſterin; S. Anderſen und Ambad be— 
ſtehende Feſtausſchuß hat ſich die Auf— 
gabe geſtellt, die Feſtlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu geſtalten. Er 
hat für ſehr wertvolle Preiſe, für Ueber— 
raſchungen aller Art und für vorzügliche 
T.:tjen und Getränke geſorgt. Auch iſt 
es ihm gelungen, die Mitwirkung der 
Schuhplaitler zu gewinnen, die mehrere 
ihrer eigenartigen Tänze aufführen 
werden. 

Der Thüringer Damenver— 
ein beranjtaltct am Sonntag, dem 12, 
Sttober, in der unteren Lincoln Turms 
halle eine mit Fang verbundene „Bunco 
Rarty”, Die beliebte Bräfidentin Frau 
Caroline Breihauer und ein erfahrener 
Feitausfhug Mmerden jich die größte 
Mühe geben, den Gäjten den Aufenthalt 
fo angenehm mie möglich zu madien. EB 
tt fir flotte Tanamufil und für fchöne 
Rreife geforgt worden. Damit ber ins 
nere Menfch nicht zu fura kommt, wer» 
den die Danten ein vorzügnliches Abends 
effen, bejtehend aus delifater Thüringer 
Brativurit und eigenhändig zubereiteten 
Startoffelfalat fervieren. Beginn 3 Uhr 
nadimittana. Eintritt 25 Cents, 

Der Orpheus Männerdor 
gibt am Montag, dem 13. Oftober, 
abenb3 8 Uhr, im Buff Temple Theater 
ein 5Ojährines Yubildums rt, Dies 
e3 seripricht, ge u einem er 

reignis der Saiſon zu geftalten. Die 


mm m — — — — — — — — —— — — — — ——] 
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wadere Sängerſchar. deren Werdegang 
mit den vornehmften Traditionen des 
Mufitlebens der Metropole des Wejtens 
eng verfmüpft ij, verfügt über prächtis 
e3 Stimmatertal und feinite Schulung. 
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The First National 
Bank of Chicago 


offeriert auslandijche Geldfredite zu 
niedrigiten Marftraten. Auslandi« 
ſche Wechſel können durch die Poſt ge⸗ 
ſandt oder perſönlich bei ſich getragen 
werden, und ſie werden durch die 
Banken eingelöſt. Die gegenwärtigen 
niedrigen Preiſe für ausländiſches 
Geld machen es der Mühe wert, bei 
dieſer Bank vorzuſprechen, wenn Ihr 
Geld nach der alten Heimat ſchickt 
oder dorthin zurückkehrt. 


FORZIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Charles P. Glifiord, Manager. Harry Enlinger, Hilfd-Manager, 


Die Firft National Bank of Chicago und die Firft Truft and Sab⸗ 
ings Vant, an der nordweitlicen Ede der Dearborn und Monroe 
Straße belegen, wird born denfelben Altieninhabern geeignet und 
bejigen Gefamtmittel von iiber $350,000,000. 


Zinfen zur Rate von 3, Prozent 
jahrlih find Euch auf Spar: 
Kontos gefigert und prompte und 
höfliche Bedienung und eine jehr 
equeme Lage iit geboten durch 


The First Trust 
and Savings Bank 


* 


Siedertafel freiheit. und Aınerifa noch enger und freund- 


'ichaftlicher zu geitalten, Die Schweiz 


nr belichte Verein feiert am 26. Dt- 
tober fein Silberjubiläun. 

Eine der hervorragendften Feitlich- 
feiten diefes Herbite3 dürfte wo" 
das Silberjubiläum der Liedertafel 
freiheit der AUrbeiter-Stranten= und 
Sterbetaffe werben. Diefes Felt fin» 
det am S 
beginnend um 3 Uhr —— in 

as 


Sie hat unter der feinſinnigen Leitung 
ihres anerkannt tüchtigen Dirigenten 
KarlRectzzeh mit hingebungsvollemEiſer 
neprobt und twird zweifellos an dieſem 
ihrem Ehrentage ein neues noldenes | 
Matt ihrem ARuhmestrange einfügen! 
fönnen. Der Feſtausſchuß hat ſich die 
Dienſte eines vorgüglichen Orcheſters ge⸗ 
ſichert und als Soliſten gewonnen die | 
Sopraniſtin Alberta Biewer, die Pia-⸗ 
niſtin Alice Letearte und die Violiniſtin 
Wally Heymar. Eintrittspreiſe $1.00, | 
T5c und 50%. Eintrittöfarten find bon | 
allen Mitgliedern im Vercinslofal in | 
der Sozialen Inınhalle, jowie im Buſh 
Zemple Theater zu haben. i 

Tr Deurid » Amerilanis 
\de Unterftügungspberein 
Hindenburg feiert am Samstag, 
ton. 18. Oftober, in Ber Sozialen Turm 
halle jein &, Ctiftungsfeit, verbunden 
nit Konzert und Ball, Der erfahrene 
geftausfhuß har für vorgügliche Mujit, 
Ueberraſchungen, Beluſtigungen — 
Art, für geiſtig-gemütliche Unterhaltung 
und auch für erſttlaſſige leibliche Ge— 
nüſſe geſorgt. Perſonen im Alter von 
18 bis 55 Jahren werden an dieſem 
Abend koſtenfrei in den ſtrebſamen und 
gutſtehenden Verein aufgenommen, 
Dtejer zahlt Kranten- und Sterbegeld, 
Anfang derzejtlichkeie um 7 Uhr abends. 
Einladfarten in Vorverfauf 85, an der 
Kaſſe 50 Cents, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer. 

Der Deutſch⸗-Galizien Un— 
terſtützungsverein veranſtaltet 
am Samſtag, dem 18. Ottober, in der 
Mozarthalle, Nr. 1586 Clybourn Ave. 
ein großes Kirchweihfeſt. Ein erfahre— 
ner Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit, um einem jeden Gaſt an dieſem 
Abend einige genußreiche und fröhliche 
Stunden zu bieten. Für vorzügliche 
Tanzmuſik, gute Küche und für die beſten 
Getränke, die zur jetzigen Zeit zu haben 
ſind, iſt geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittsarten ind von allen Mitglie— 
dern für 80c zu haben, an der Kaſſe 
koſten ſie einſchließlich Kriegsſteuer 50e. 
Jeder deutſch ſprechende Mann von 18 
bis 85 Jahren kann frei an dieſem 
zen als Mitglied aufgenommen Wwers 

en. 

Ser PBleafure Elub der 
Hoffnungzloge d53 feiert am 
Sonntag, dem 19. Citober, in der Nord» 
‘eite Turnhalle fein 52. EStiftungsfeit 
mit Konzert, Gejangs« und Ffomtichen 
Vorträgen und Ball. Der rührige Feſt— 
ausjchug, beitchend aus den Herreim Al— 
bert Naumann, Bräfident; Heinrich 
mem, Vorfißer; Narl Mühlboffer, 
Sekretär; Joe Hörner, Schatzmeiſter; 


Eduard Vollmer, John Novatny und 
Heinrich Gloh iſt ſchon jetzt eifrig mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt. Er hat 
ein ebenfo intereffantes, mie abmwechz- der Norkdſeite Turnhalle ſtatt. 


| 
| 


braudht Rohmaterial aus Amerifa 
und jtrebt' nad) Erweiterung des 
amerikaniſchen Abſatzgebiets fürihre 
Erzeugniſſe. 


Sitzung beginnt, ® 4 


onntag, dem 26. Dftober, | Konferenzen der Wartburgiunode neh- 


men heute ihren Anfang. 
Wie Schon angekündigt, finden im 


[ungsreiche3 Programm aufgejtellt md 
für Ueberraſchungen aller Art, ſowie für 
leckere Speiſen und gute Getränke ge⸗ 
fort. Auch it e8 ihm gelungen, jich die | 
Mitwirfung des Kohanna Saul-Klubs 
und des Senefelder Liederfrang zu 
jfichern. Der Gradenitab de3 Klub3 mird 
unter der Leitung feines Hauptmanns | 
Roy Geier Ersrzitien und Kreiübungen 
ausführen, der Senefelder Liederfrang 
aber mehrere feiner Ichöniten Lieder zum 
Biten geben. Tie Beteiligung au der | 
sreitlichkeit follte um jo ftärfer fein, als 
der Ueberſchuß für di notleidenden 
Stammesgenofjen in der alten Heimat 
vejtimmet tt. SKaffeneröffnung um 3 
Uhr, Anfang um 4 Uhr nadmittags 
Einlaßfartn im VBorverlauf 35 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents, 

Der George Waihington]| 
Kell. Verein feiert am Conntag, | 
dem 19. Oktober, in Fleiners Hatle 
1688 N. Haljied Str., ſein 13. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit VBall. Ein 
rühriges Komite iſt eifrig damit beſchäf⸗— 
tigt, die Vorbereitungen ſo zu treffen, 
daß den Gäſten einige wirklich genuß— 
reiche Stunden gewährleiſtet ſcheinen. 
Der Ausſchuß hat für vorzügliche Muſik, 
Emackhafte Speiſen und Getränke, wie 
ſie in dieſer trüben Zeit nirgends beſſer 
zu haben ſind, geſorgt. Deutſchſpre— 
chende Männer, Mädchen und Frauen 
im Alter von 18 bi3 50 Jahren können | 
fihh an diejen Tage al Mitglieder in 
den Berein aufnehmen Taiten. Anfang 
3 ihr nachmittags. Einlahfarten find | 
bei Mitgliedern für 30 Gent?, an der | 
Kaſſe für 35 Cents, einſchließlichſtriegs— | 
jteuer, zu haben. 

Die Nortbern Liahbt Rebec— 
ca = Loge 512 hält am Tametag, | 
dem 25. Oftober, einen großen Brll ab | 
in Schoendofens Halle, Miltwaufcee und 
Aland Ave, Wozu alle Freunde | 
freundlichft eingeladen jind. Dad obige | 
Loge nicht allein den Hilfsbedürftigen | 
hilft, Sondern auch Feſte feiern kann, 
braucht gar nicht erwähnt gu merden. | 
Das it allgemein befannt; nicht aber, | 


| 


. 


! 


da’, diefes Feit alle feine Vorgänger in 
den Schattu Stellen wird, denn der er— 
ſahrene Vergnügungsausſchuß ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Teil— 
nehmern ein paar recht genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Keller und— 
Küche jind in den beiten Händen, ımd | 
„Wo man fingt ımd trinft, da lafjt Euch | 
rubig nieder, böfe. Menichen haben feine | 
<ieder!” An Neberrafchungen aller Art 
und mandjerlet Siurztweil wird e3 nicht 
fehlen, fo daß zweifellos jeder Sat! 
auf feine Rechnung fommen wird. 

Die United American ©o 
cialand Mıd Society feiert am 
Zanstag, dem $. November, beginnend 
um 7:30 Uhr vbend3, in Fleiners Halle, | 
1638 N. Haljteo Str., ihr 5. Stiftungs— 
fit. Ein erprebtes und rihriges Ko— 
mite bemüht ji” nad Kräften, ein 
ebenſo gediegenes, wie abwechslungsrei— 
ed Programm zufammenzuitellen, um 
ten Mitgliederit und bielen Gönnern 
de3 Vereins einen recht genuhreichen 
Abend zu bereiten. 3 ladet alle diejes 
nigen, Die mit dem Geburtstagöfinde 
deuͤtſche Sprache, deutſche Sitte, deutſche 
Gebräuche pflegen und Sinn für deut— 
ſchen Humor und deutſche Gemütlichkeit 
haben, dringend ein, ſich an der Feſt— 
lichkeit zu beteiligen. Eintrittskarten, 
einſchließlich Kriegsſteuer, von Mitglie— 
dern bezogen, 80 Cents, an der Kaſſe 
35 Sen 


H. B. STANZ & CO. 
Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Pimburger -Räfe 
Problem gelöft! 


Mir füllen auserlefenen Limbur- 
ger Näle in Glad-Jar3 mit berfies 
gelten Siapjeln, machen e3 Luftbicht 
und ermöglic;en e8 dem Nonfumens 
ten, ihn in der Eistijte mit Wutter 
uſw. aufzubewahren, ohne daß der 
Geruch jich überträgt. Aufgefüllt in 
6 Unzen Gins-Nars, Preis 30c per 
Kar für den Sonfumenten. 

Guter Limburger fann nur aus 
der fürejter Milch hergeitellt werden; 
er ijt leicht verdaulicdy und befümmt- 
lich. €E3 gibt einen Geruch wenn 
berfiegelt, und feinen Abfall. Hält 
fich gut auf unbeftimmte Zeit an ei» 
nem fühlen Orte, 

©. STAUB CO. 

Chloago Distributers 


- 716 8. Ranbolyh Str. 





3 


lerworben. Hat der Verein bei früs | die Gozia 


Iam Seite zu beteiligen. Er wird fi) 


niſche ISnduftriebetriebe Fennen Ier- 


„41 Beziehungen zwijhen der Schweiz 


Programm verfpricht einen gropartis | Laufe biefer Woche Sikungen ber 
gen Genuß. Ein Chor von über 80 deutfchen evangelifch = Iutherifchen 
Sängern wird unter der Leitung des MWartburafpnode in der Bethelticche 
befannten Dirigenten Herrn SKarllan N. Keeler und Weit End Apenue 
Nedzeh eine Reihe vorzüglich geprob- | ftatt. GSeelforger der Kirche iſt Pa— 
ter Voll» und Freiheitälieder mit |jtor Albert Kaitfchuf, und die Beam- 
gewohnter Verve zum Vortrag brins | ten der Synode find: Präfes, Vaftor 
gen. erner wird der gefanglihe Georg Schulz, Steeleville, ZU; Si . 
Teil des Programm3 auch durd) fretär, Paftor PB. E. Bonfen, Schos 
einige Maffenhöre der Stäbtever: | field, Wis.; Schatmeifter, Baftor W. 
einigung Chicago, welcher betanntlich ' Rofenftengel, D. D., Carihage, J.; 
der feitgebende Verein angehört, bes Statift. Gefretär, Paftor F. W. 
reiihert werden. 3 ift dies ein Chor | Schneider, Belmont, Wis. 
von etiva 400 Sängern und Sän:| Die Sibungen beginnen heute 
gerinnen, der unter der Leitung de abend mit der Eröffnungsprebigt 
tüchtigen Dirigenten Heren Mems |von Paftor Schulz, dem Präfes, und 
meröheimer ftehbt. Zur bejonderen | werden bi3 zum Sonntag abend fort» 7 
Würze des Programms Find auch | gefeht. — 
noch einige gute Soliſten gewonnen ei 
Kleine Brieasdepejchen. 


vorden. Die Konzertmufit, beite- 

bend aus auderlefenen Nummern, 

wird bom Chicago Symphonie-Drz | Lad feinen König ein! 

hefter durchgeführt, und die Balle| Milmautee, 23. Sept. In einem 
Schreiben an den Präfidenten der 
Milwaukeer Handelskammer, Ban 


muſik, von 8 Uhr abends ab, wurde 
dem beliebten Henkeſchen ge 
übertragen. Auch wird an biefem| Scan. wies ir, 
Abend dad neue Vereinsbild enthüllt | — Dal 
werden. Es iſt belannt, daß die Entrüſtung die Zumutung zurüg, 
Liedertafel Freiheit der Arbeiter⸗ den König Albert von Vveigien und 
Kranken- und Sterbelaſſe in geſang⸗ ſeine Gemahlin (welche geſern bie 
licher und gefellicaftlicher Bezier | Reife nach den Ver. Staaten antra— 
hung muftergiltig dafteht. Sie ge= ten), zum Befuch Milwautees einzu- 
bört zu ben wenigen Pereinen, bie (nden, 
fi während der Wirren ber leten Ga Heißt in dem Schreiben: 
„ahre tapfer gehalten haben, und) „Witte, muten Sie mir nicht zu, 
ſich durch nichts  abfhreden lieben, | irgend einen König, Raifer oder Zus 
an ihren Grundfägen und indbefon= | ren einzuladen. Wenn Miltautees 
dere an ber Pflege des beutfihen | Bürger ſich einen Bürgermeiſter 
Liedes feſtzuhalten. Aus allen die- wählen, erwarten ſie nicht von ihm, 
fen Gründen hat fie ſich im Laufe daß er damit feine Gelbftaditung 
der 25 Jahre ihres Beitchens eine aufgibt. Mar e3 denfelben nicht 
große Anzahl Freunde und Gönner fchon vor meiner Wahl befannt, daß 
liften fich gemeigert haben, 
heren Veranftaltungen jchon immer |fich mit Prinz Heinrich und anderen 
ein volles Haus gehabt, fo follte ich | Fürftlichkeiten abzugeben? Ach will 
am 26. Dftober, dem Chrentag des | das belaifche Volt nicht damit belei- 
Vereins, die Norbjeite Turnhalle als | digen, aber e3 gibt Tage, mo bes 
zu Hein erweifen. Haben bocdh außer Menfchen Seele geprüft wird, Mir 
vielen hiefigen auch eine Anzahl be» | müffen entweder uns mit dem Köni- 
freundeter auswärtiger Vereine ihr gen und ihren Satelliten halten oder 
Erſcheinen zugeſichert. Es dürfte für die Rechte des gemeinen Manne 
deshalb zweckmäßig ſein, ſich beizei- eintreten.“ 
ten mit Eintrittskarien zu verſehen, „Ich würde mit unauslöſchlich 
welche im Vorverkauf von den Sän⸗ Schmach in die Grube fahren, wenn 
gern, ſowie in den durch Plakate be⸗ ich mich auch nur im geringiten bor 
zeichneten Verkaufsftellen zu Haben |cinem Lönig demüligen müßle 
find. Daß auh für das leibliche | Herr Yan con, erinnern Cie die 
Mopl der Tyeltteiinehmer aufs beite | Mitglieder Ihrer Gefellichaft daran, 
ceforgt wird, ift felbftrerftändlic. |daf ich es mit dem Mann der 
63 follte deshalb Tein Freund von | Arbeit halte. Zum Tenfel mit den 
Eefang und Mufit verfäumen, fi | tätigen!“ 
— — —— 
ſicherlich aufs köſtlichſte amüſieren. 
— 1 —— 


Die Befudher aus der Schweiz. 


Kampagne der Deildarmee, 


Wenige Stunden nad ihrer Cröffnung 
waren jchon $78,700 eingegangen. 


Die hübjche Summe von $78,700 
wurde fchon im menigen Stunden 
am eriten Tag der Kampagne aufge: 
bracht, die geitern von der Heildar- 
mee begonnen tmurbe, um einen 
Fond von $1,500,000 für Wohl 
tätigleitääiwede zu erlangen. Major 
AU U. Sprague, Vorfteher einer Abs 
teilung der Sammler, behauptet, 
allein $65,000 aufgebradt zu ha⸗ 
ben. Soll ber yonds innerhalb der 
dazu feitgefeßten Zeit erlangt wer—⸗ 
den, dann müffen tägli $214,286 
beigefteuert werben. 

Mehr ald 4000 Sammler, Mäns 
ner, fowie Frauen und Finder, find 
in Chicago eifrig mit dem Sammel» 7 
wert beichäftiat, und die gleiche Zahl = 
ift auf dem Lande tätig. Nachriche 7 
ten, die von verfchiedenen Orten ein 
!iefen, zeigen, daß die Rampagna 7 
gute Fortfchritte macht, und bexedi» ® 
tigen zu der Hoffnung, daß bas ge» 
ftedte Ziel erreicht werben wird, Vom’ 
Champaign und Urbana-mwurbe ge» — 
meldet, daf diefe Städtchen bie von ° 
ihnen verlangten us 


aufgebradit haben. 


Sie bejichtigen Chicagoer Anduftriean- 
lagen,. Barts und Boulcvards. 
Die, wie geitern berichtet, hier 
eingetroffenen Vertreter ſchweize— 
riſcher Induſtrieen, welche amerika— 


nen und ſich in Chicago eine Woche 
lang aufhalten wollen, ſtatteten 
geſtern in Begleitung hieſiger Ge— 
ſchäftsleute den Schlachthöfen einen 
Beſuch ab, ebenſo der Schlachtvieh— 
börſe. An den übrigen Tagen ihres 
Aufenthalts werden die Beſucher 
eine Anzahl großer Fabriken, ſowie 
die Park- und Boulevardanlagen be— 
ſichtigen. Die Reiſegeſellſchaft iſt in 
mehrere Gruppen geteilt, von denen 
jede ihr beſonderes Feld des Stu— 
diums hat. Wie Dr. Fritz Weg— 
mann, der Führer der Gruppe 
für Handelsangelegenheiten, erklärt, 
werden dieſer erſten Geſellſchaft 
noch andere folgen, u. a, eine, welche 
zum Studium von Ackerbau und 
Viehzucht die weſtlichen Staaten 
und Kanada bereiten wird, 

Die Schweizer Herren yoffen, die 


— — ———— — —————— ——————— — —— —— — ——— ——— ne 


J 





‚Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. September 1919. 


Bergnügungs - Wegweifer, Verlangt: Männer und Anaben | Stellung judhen Männer u. Anaben! Berlangt: Franen nnd Mädchen | Verlangt: Frauen und Mädchen Kauf und Verfaufsangebote Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hãuſer 
ee — — (Anzeigen unter di:jer Aubril 2c dad Wort.) | (inseigen umter dieler Rubrit 1c dad Wort) | (Unacigen unter dieler Wubrit 2c daS Wort.) | (Anzeigen unter Dieter Wubrit 2c das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rudrit ac vie Seile.) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Yeile.) zu verfanfen 
ne. — „On the Siring Line“. seems. — 


» 


m — — — — — — — — — u — 
ans — The uittal“, Serlangt: Züctiger Beinmedhaniter für) Verlangt: Zunge über 14 Jahre, zur Mii- 3 i J i 125 Pfund Vürftenhaar-Abfälle 8 Cents per . “Anaeigen unter diefer Nubrit 1 { 
„Ihe Satazy cauittal wifienjhafttihe Inftrumente Wm, Gaertner | Hilfe im Laden nd für Gänge au maden, $9 Läden und Fabriken Hansarbeit a Selten billige Welegenbeil | zeza8Del- Lenjes, Anaelgen unier biejer Dubrit 14c bie Teile) 
& Eo., 5345 Lale Bar Abe. 19fepim& | die Woche, Knooys, 624 North Abe. modi ( ee —— —44 fes | für Würftenmacer, Adrelftert: Cottage, 1113| Norbıeite 

— y en lann, für Kinder und leichte Hausarbeit; Süd St. Louis Ave. dimido 
N -_ „Samebogıs Emeetheart . Verlangt: 5 Echnetder um einfahe Damen | Gefuht: Bäder, gute dritte Hand an Eates, gutes Heim und guter Lohn. Zel.: Kenwood pen . - Eigentümer verdienen Millionen über Zu berlaufen: Bargain, 2" mo 
—  Sappineh“ gefchneiderte Coats au macen; höhiter Lohn] fucht leichten Wiab, ficht nicht auf hohen Lohn. 202. dim | Zu verlaufen: $20 Weinpreffe, wie meu;! Nadıt. Kauft x | berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
— „Xea for Three“, bezabilt. Kommt fertig zur Arbeit, Arthur 3. Adr.: H 45 Abendpoft. modt $12; Keniniular Stowofen, mit Bafferfront) | acht. auf eine Leaſe in einem be⸗ 6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5Bim- 
„Zbree Wife So00l3*, Seh & Co.. 3746 Onden Ave. 17fevimz Verlangt: Frau, um atmet Ainder zu beior- | $27, 1224 Nelfon Eir, wodi| alaubigten Telfeld und fchet, wie Eure merflats, gepflafterte Etrahe, Bap, 
ter. — Tat Kr from Me” 4 e Gefucht:, Junger Combination-Bäder wünſcht * gen. 1756 Viſſell Str. modt a ir — ee: Geldanlage Euch reich macht. Schreibt Gas u. eleltr. Licht, Miete 8060 

— ‚ip in "Oabelß er » Sohn 1067 Schneider für alle Arbeit; guter | Etellung in Cafeteria, Reftaurant oder Feins Das Haus von Sinppenheimer, Be 
2 Lohn 


ufen ucht: Ein Wi neff— Ulock jährl,, 3714 Fuß Lot. Bequem zur 
bearten. — Konzert jeden | 1067 Yuilerton Abe, Ede Seminary, bäderei, feine Mädcen-Hilfe. John 9. Robde, Verlangt: rat, m im Store reinzuma— J Tauten „gef F S Iegemter, 2 0° für freies Büchlein. Lone Star Leaſing Nahzen. und Hochbahn. Willlam 
0 v I ©. 


— und abend, | di—ja | 1237 N. La Calle Etrabe. modi | Fabrifanten von feinen fertigen | hen. Zundel, 2304 N. Klart Sirabe. modimt 3 im) Er, 60 W, Walrington Str.  21fepimk | 3elosiy, 1905 Welmont Abe, mo—ft 
+ — — ——— — — — lJ x ’ 


2 Le e Per ? 1 + 4 t J m ER * — — — — · — — — — | 77 —E——— — — 
—— Tale: — ee Ko — Sat %. — —— ——— ſar aa vn erlangt: Biel Yrauen ober Mädcden, für] Miandfhein bon Diamantring, vderpfänder! „Grocery, altes gutes Gefhäft, würde aud 2 VBargain: Moderne 2-Familten 
8 l eWeoebe > + 519 


Si: Earpenterarbeit, bat gute Referenzen, A. Mole | #.. ; Küchenarbeit, guter Lohn. 15 Weft Dipiiio u BE — il : : nr pleiben für Pnfänner on 9% ; Pr 5 Bimmer in jedem 
Dearborn Strafe, A , Reeler pe, Phone: Belmant in nge Männer. Ciraße. 8 Ü v ft Divifion für $300, wert $650, billig aut derfaufen, 1055 | Wochen bleiben für Anfänger, $1700 Var, ift Brit Heim, Bi ı 


* modi modint | Kincoin ve, 1TipiK | wegen Strantiheit au berlaufen, 1300 Diverfey lat; Harthola » Hußbböbei; breite 


\ \ Verl t: Lot Verl t: 8 Müdd : auf ame | Bariwah, Lot; geptiafterte Steps: lo; 
E Serlangt: *:orter, Lohn $20 die Mode. — 2 = Verlangt:_ Junges Mädchen, um auf zruci| —— —— ——— — ee N $1000 bar, Reit monatlih. William 
: leiste YAinzeigen. Kranz, 128 N. Etate Etr. * Gefucht: Junger Mann fucht Arbeit in Bäl- Sabre aıtes Kind aufzupalfen; and) no —99 


muß 


; PR Str. ‚ ‚ - i| 2ı laufen: Ein autgehender Deli fens Sclosty, 1905 Belmont Ude. mo—fr 
= Ierei, hat Erfahrung. 2710 Ward Et. mudi Wir Haben etliche ante Stellun- leichte Hausarbeit derrihten. Guter „goon. Möbel, Hansgeräte u. |. w. PR Ener Bm ee ——— 
Berlangt: Mann für allacmeine Arbeit im | —<-- ) 8 F 3506 Montivfe Ade., 2, Flat. "Pyone: Irvına | Berta, wen es beit billig, a re. Yu verfauren: $500 bar, $15 mo 
— Berlanot: —* ur Ugemeil Arbe i 5 1 9 . . . 2306 VW tes Ir ” . 5 u barichaft, weg n stranibeit billig, 2058 Oo : 865 { ” 
Berlangt: Männer und Anaben |Bäcerivey 473 Kino tive, Kablinger. | 518 pure Dans an Nrot oder "afte; Tape 8 gen in unferer nenen Taglidit- | 0515. Re ee Se RO Ge Gazfield Abe. e > Ca, maiic Taufen freundliches Cottage» 
ffinzeigen unter Dieter Hubrit 2c 003 Wort.) | at: 2 Sneider, Rodmacer, 


—— — — — = : N en Jeim, Bad, Gas, beiges und fule 
oder Nadtarbeit. Adr.: M 658 Avendpott, yabrif für Die folgende erfahrene |" Seriange: Zühriges Mädıen oder Yrau rür | „Su verlaufen: Ein Parlor Suite billig, | —— ** Waſſerz guis Werfehrsderbins 


moni | Hacmeine Sata ; 5 | 2710 Vallvı ei. dimi und Ge »mitfe- Store, Sedawid Str. voll 3553 9, 
I ——— Hilfe: Taſchenmacher, Kragen⸗ — la Ars Er MR Su 98 — _—— — ausge state t, mr $75. Green & Andreas, 127 Seiler Avenae, " Beloäfy, 3563 ne 
Sefucht: Junger Mann fuht Be häftigung macher, erſte und zweite Knöpfe⸗ ilmette, Tel.: Ailmette 2091. 2 221epliv, * 3u berfaufen: Deizofen, „not Blait”, ’ %. Dearborn tr, EIER J 
als amt or auf der Nordfeite, tut au alt F EL... "Incu. 5133 Dali tr, 1. Rlat, — — * ng 


it u ent ; 9 > IN tt, 
dere Arbeit. E. Srant, 2317 Erhard Er, Inäherinnen. Verlargt: Mäddien für "allgemeine Hausar- re — — — — | Suche Väckerei. nicht — — * 9 ent, elette, Licht, Zurnacebeisuig, 
modimt beit, $11; ten waihen; Empfehlungen. 515 _ Brahtvolled dumes wallnuß Bettzimmer⸗ nghme, mit oder ohne LSaus 9 ante —— NRord⸗ ftart re,iziftierte Nahbarfhaft. - 
* * — | — WV Jellington vd , TScl.: Qale View 1897. Set, Ehzimmer „Zei, Rarlor zul, tn oder Nordweſtſeite. Adr.: A 264 Abend —— 3iooo Anzahlung. Reit monatlıd. 
Geſucht: Linotype⸗Operator⸗Maſchi nift mi | Eine Gelegenheit für etliche mo—59 | Bett, Teppiche, Rubbode'- umd Tifchlampen, | mido William Zelosty, 3553 No. Weftern 
bieljäbriger Erfahrung fucht dauernde Stelle. * — —— — — | Piano, Phonograph, Bibiothettiſch, Dretſers — — — —— — Ude, ZTelevbon Late View 6800. 
9. Plath, Bismard Hotel, Bismard, N, Dat. Mädchen, um das Heften zu er⸗WBVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | ufw.; febr mäßige Preiie, 1349 W olfram | Verfaufe 7-Zimmer möbliertes lat, reine, | mo—r 
17Tjepim& lernen. Hausarbeit, 2 in samtlie, Keine Wäfche, qu- | Etr,, nahe Eoutbpoit, al ıte Möbel, ‚15, Miete, bringt 848 den Mo⸗ — 
| ter Lohn und gutes Heim, 635 €. 50 Place, — — — — _ — —- nat, 1906 W. Madifon Elr,, 2, Floor. ' Hu derfaufen: Ein Enapl 2Flat 
v0. mobimt | Möbel dillig zu verlaufen, 1952 Dabtoı | — _ — ring, Doeing, Cle — — —— ———— — 
€ re C \ zu verlaufen: Tailoripe yeine e 
Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frau in mittleren Jahren für = me. —— — —— Sione: ante sel ae — täbiner Preis, gegen | 2% Golan Me ih. Delete. tt 
(Anzeigen umier dieſet Nubtit 2c das Wort.) Beiter Kohn ftetige Arbeit — allgemeine Sausarbeit in Meiner Yamilie;) Zu verfaufen: Civraru:Tiib, Ch immertite, | über Hohbahnftation. 940 Additon Ein. u i 
er * leine Wäſche. J. Reis, 53312 S. Park Ave. Jeinige Stühle. 6449 Newgard | Ade,, 1. Flat. imido $500 Anzahlung 920 mona:li, 
4 4 4 = — J I * u m 
Laden und Frabrifen 44 Stunden per Wode. modimt | —— — — — — — — —— 
n ° p ) — — — — — Zu verlaufen: Solid eichener — Eßzim⸗JZu verlaufen: Ein a ıtsahlendes > Reftaurant mit 2 meiteren Ylatd, Bad, Gas, 
Verlangt: Mäddyen für allgemeine Hausar- | mertifh und feh3 Stüble, $35: folıder Yiiaba- | und Yundroovm tranı! yeitshalber billig abae: | iBe3 und faltes Ysaffer, William 


| a guter 
| nuperdaib der Ctadt, Nachzufragen: 
1570 Einbourn Me. Sohn Dffenbader, 
dimi 
| 
ı 


— — — — 


„u vertan fen: Modernes 2-Apar:» 
Berlangt: Etenogravb und Mafhir tenfchreis 


ber. Einer mit Erfahrung in englifher Spra- 

he Bevorzugt. Adr.: U 265 Abendpoft. 
Das Haus von Auppenheimer, —— 
brikanten von feinen fertigen lã n — einzunchmen; freie Koft 
ungsituden für Männer und | ur 630 ,N, Cangamon Etr 


junge Männer. de Erie. dimido 


— — — — 
‚erlar igt: Arbeiter auberhalb der Stadt, die 


* 

* 
anni Suderrüben H arbefters für Art = 
Nigigan. beite Selder: teie Hausmi iote 
Transportation, bezahle $12 per Ader, 

‘ . . * Abſabrt am 258. Sept. Nadaufragen bei | 

« Bir haben etliche gute Stellun- | Sucher, 1542 Ordarh Cır w.ioaen Suac | 

nen in unferer nenen Taglicht⸗ Compandb. * 


fi S Fe beit; Familie von 2 Erwachſenen, Baby und goni Library Tiſch8518; ſchwarz der Schau⸗ geben, Fsyiımmer Iohnung und Vadezimmer; | 1905 Belmoitt be — 
= it; N 2 ‚ 1 g0 ibrarp Ziib,$1S; Ihwarzer Leder Echaus | Neben, ©, g an i ), 1905 Delmoit be, mo—!t 
Employment Office, Rolf Strape Kindermädden; Ieine Wälche; $12, mit MWäfche, | teiftuhl, $10. 2542 Eaftwood Abe,, 1. Floor, | billige Miete, 2016 N, California Avenue, | — —— 


brik für die folgende erfahrene Verlangt;: Gebildeter Ingenieur, um ein 

ser. nf „‚Tebr verbeffertes Televhon zu derbolllomms 
Hilfe: Kragenmader, Taſchen nen. Abe. * J ni, — Edif = Bart 
mader, erite and zweite Heiter, tion, Chicago, Zel.: New Caftle 2032. 
Kragen Chapers und Operaturs| Nertangt: Rorter in Drug Store. Vene er —* 


an Aermeln. mb trug Co. 3207 9, bl and 


und Karlovd Avenue, nahe ram» |$15. Kabıfarte nefandt. Wir bezahlen die to: i dimido fonmodi | Breumdlihes Gottage-Heim, 2418 Aubers 
9 ften für Xelephonieren. Phone: Winnetla — — — — | ö— — — Wen,n Vad, Gas, heißes und faltes Waffer; 
ford Avenue. 1074. ſondido Zu verlaufen: Bay Kabinet Bade-Cab * Zu verlauſen; Candbe, Notions und Binarren= | reis $2500. 8500 Var, 5318 monatlich. 
i Klapptifh, Schaufelitubl, eihenes Betr und | Ladeı. 3457 N. Seeley Ave. "17jepimw& | _$1000 Dar, $20 monatlich tauten_ 2+Blat 
Qerlangt: Zweite Köchin. 1529 North Clarti > Dreifer. 6507 Slenwood Ave, | Haus 5 Zimmer in jeden Flat, hohes Vale 
Str. La Verne Coffee Shop. mdimi 


———— —— — — — ment und Tachboden Su sritacchetzung: _be= 


Rerlangt: | 
ET ER re Kaufe ut erhaltene Möbel für 4 Zimmer. | auem nach Hoch⸗ u. Eitahen! behn: Breis $3800. 
Hilfe für den ganzen Tag : — Verlangt: Sofort, fleißige Waſchfrau; guter — Gehen Ave. * Finanzielles, Su verfaufen oder bertaufhen: Neues 4» 


— — — — 


803 vLincomn 


Lohn, Koſt, Logis. Oak Park Country Club, 825. | An zetgen unter dieſer Rubrit 140 die geile.) Apartment auf Ecklot, 2 &-Bimmer und 2_4- 


x VBerlangt: M te Arb vs F 
Seſter Lohn — ſtetige Arbeit — e an anal — und Gel . für urze Stunden im Employees 


dimido | 42 
— Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
M — — — — — — — — — 
44 Stunden per W oche Berlangt: Porter in Caloon, 501 N. Clark 10. Floor. 


Employment Office, Polk Strafe lang : Zunge anır das Düdergeisät| ni ZN 
und Sarlov Avenne, nahe Gram- |; elemen; Tagarbeit; guter Lohn, Bor, Marfhallfield & Co, 


prechen 67 W. Randolph diutl Retail. 
ford Avenne. — — | 
Verlangt: Junge Bo 14 Nabre, im m. 
au belien u. Gänge zur beforgen; $9 die Woche 
xnoops, 624 North Side, dimi ! 


‚1008 Berl, SU. "Boone: Bilder Sore 7428. 1 nn —— — — — — — — Zimmerflats, ſeparate Heiz anlagen, fein Ja⸗ 
—— 22fevImf| Zu verlaufen: Tal Yarlor Cuite, echtes Los Wünfche $3000 auf erfte Hypothek an | mitoroienft nötig, veftriftierte Sahbauthaft; 


2 m — der; ebentalls Rohr VBelour Suile, Rugs und a y s ‚Tann aut leihte Abgahlungen gelauft werben; 
Verlangt: Waift Trapers und Fini: | Verlanet: Wäfgerin, ftetig, eleftriihe Waid- | BEE; ebental ne A Res und | Lincoln Ave, de; nur Brivatperfon. | Yen wie Diele, 


ſters und Skirt Finiſhers. Fiſcher, 15 maſchine. Belmoönt Ave. 22fep LivK didoſaſo an | Mdr.: 2, 770 Abendpoit. ! 009 Sebi 5 ee. ac a = f eftingte — 
ee nn ee DEINER EEE LE ng Bart Bd . Bellingtvn 6312 
Eaſt Waibington Str. —— _Verlangt: Srau, die in der Nähe wohnt, um | Fünf Zimmer Möber in beiten Zuftande we. |; „Zu derfauren: Grite Hhpoibeten zu 6 Pros. | 210g*X 


a —* < » N, $ ı aut bebauttes Chicago Grundeigentum. in — — 
Berlangt: Mädben zum Gtoretenden in war, | zeloon rein au mahen, Nadaufragen: B20 2% | gen Abreife fer billig für $17 zu vestanfen, ng SR —— 


| 2 ( : Clark Eir.. Turnballe. iTiepiw& 3 —— Summen von 5500 bis 83000. 2 — ß in 2000. 
ferei, 2154 Arınitage Abe. modimi | ____—_ Mu Sliver Ippewriter, 3 Monate gebraucht. inard A. sum, 25 N. Dearborn Eir., 7. Fl. Gruner dargain, 2 


m 3 g 1 J y ıtd — F 2 * 
Ben — — Berlangt: Kiweites Mädchen. 503 Wrigbtivoon | 1803 North Kart Mve., Main Floor. dmido | Ynends: 1572 28. Salited Sir, Ede Norib Av. | Gottage, 4 Zimmer, Bad, Gas, heihes 
Berlangt: Erfahrene DBerfäuferin für Müns ! gyye ——— 
tel und Suits, $20 hwöchentlid. 809 Milmauts | _ 
Ice Abenue, modinii 


. "Bbonc: Xıncoln 3285. ſomodi Zu verlaufen: Suter SKücenofer, billig. 16h und faltes Waller, 4 Zimmer anten; 


ee 2 —Sä eir., 2.9 = 2 : rt bezogen werden; nur 8200 
Berlangt: 2. Frauen für allgemeine Hausar- 2139 soo Ei. 2. Hlal. 2.00, ) „Parleben a, derbeffertes Grundeigentum; = t N : fragen 1823 Daf. 

u : * beit und reinmaden. Presbterian Hoſpiſal, 2 * — — $7, orofier | Auudarleher eine rerialiiüt, Cofertige Te! Anzahlung. achzufrag 

Berlangt: Mädchen mit Erfabrung anBower- | 1753 8, Kongreh Cir fonmodt | „Zu berfaufen: Mufic Cabinet 57, großer | yenung, 9._N. Bine & Co. L1 Weit] ale Avenue. 

en Maſchinen, zum, nähen don Damen Straben- ** zei m” mit hen Cola Glofet: $7, Sedo | Yarbngten Se Fel Main 1866. NT — - 
Nerla N — > . . Menff | Tleideri. Ebenfall3 Handnäberinnen, ftiiigg| mn — ſtiuhl 833; desgleichen China viet; 2 Mabas | — * — 5 — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman, für Preſſen a: A — ç rrttr — : une 7 ——— 2 berfaufen: Bargaiı 6-5lat Bridhaus, 
ınd Revpari . ne Mrbri E30 Ruf, Dt 10fp2wF | Arbeit und guter Lohn; 44.ſtündige Arbeits« oni und Rohrſtühle, Draperien, Yilder, o— — — Zu Inn = iete S146 

und Reparieren; ftelige Arbeit. 539 Rufh Sir. — el Zagesbelie Kabrifräume. ©. 8. wuıre | stellung Inden Frauen n. Mädchen Seteppon: Eunnyfide 5210. = ——|c0 Fuß «ot, belle Zimmer, Miete $i46k. 


» Knf . ı A y n 3 x > 56 W ſter lvo. 
Berlangt: Sofort, junge Männer in EG, 208 Belt Monte Eir. moditt | (Umseigen unter Dieter Wubrtf 1c Das art) |" — — Perſönliches. Isteis $11,000, $1500 bar. 050 Aebit 
Rerlanat: Männer ı ee een IE nn En esse | Bu verlaufen: Urt Garland Nr. 135 U, umd 


D 
Shippingroom. Berjönlih vorzuiprehen (Anzeigen unter vieler Nuodrif ı4c die geile.) | Du verlaufen: 3itöf, Vriebaus, 3:6 Zimmer 


| 
bei der Lorenz Knit Goods Min. Go., | minder er ker” Berlangt: Mädchen oder Frauen um beilg. fucht: Girte Kögin fucht Arbeit für einige! Grand Crown Küden-Nange, verbunden mit! — — a re —— Senter ©tr 
1754 Belmont Ave * modi ! num. ide zu höteiten — 3 umd Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre | Sand zu nähen an _Regenibirmeliebersügen, | Stunden "abends, Mdr.: “ 257 Abendpoft, ,Gasplatte und VBadofen, 2104 Orhard Cir.|” wettfedern gereinigt mit den beiten Wafchle — A \ 
. 4 Lor t, Yiobey u ‚ of 3 ; y A 4 h + z ut um al er, DETIMICIDETE )_ u 20V, x 
meinen | Meise We. amd älter, zum Lernen in Stirereifabrit; — — J—— „ne | > dimido imido Tomasscusli, 2256 Lincoln Abe 

— — 8 2 2 ger I vi eber — — t Less — —— er IDEEN SRERREENG v 
Serlaungt: Mann für Haus: und | ——— Dee Surze Stunden. Unr Mittags, $14 für den Anfang. strcis &| € | Bu berfaufen: Möbel zu billiacm Preis. 2 iulger, 1455 Nel Ave, £ : Ze 
D Verlangt: Arbeiter in Lumber-Nard: Derxab- & ; Vasen, 2 ’ Celbfrändige Reſtaurantlöchin ſucht Stelle. SU DErsaufeh: ie ‚ou DUSIOE “ Ydalger, 1455 Velmont Ude. Zelevbon: Srace| Sur 86500 für ein fhönes 2itöd. VBridhau 
Stallarbeit; guter Lohn und gutes) una jeden X ——— —— — 6 hiea so6mbrei be ty Co, Hubbard, 820 ©. Sranllin Etr.. 6. — Adr.: A 256 Abendpoit. dimmi | einfopläfrige Detten, faft neu, Waſchmaſchine. dand 110. 2ag,ıfondi* | nabe —— —* für Rooming Saus geeig- 
Heim. 4428 Vladiion Str. in Bäderi. | 1428 Cnerrh Yve., Goofe Island, bi-fon 1715 W. Obio Str, En 1fcp1im} Bitte nasmittags oder abends vorzufpregen. | ——— Rn nur ein Srittel Anzahlung. wet x 
BR - Verlangt: Berfäuferin für Väderladen. MS, | Gefucht: Deutfhungarifhes Dienitmädchen | 422 B. North Ave., 3. lat. Vegiaubigungen (Affidavit3) werden aus ei 6: 06, 2547. Carl Er. Iel.: Lincoln 3601. 

e x ufngi. 8 ı * > 3 | mn. — — —— —— — 4 Pr Iafı x Din ° in * 

Verlangt: Porter für Saloon und Lunchroom. Auehn, 2630 M, Livifion Etr, fucht leichte Hausarbeit oder Kindern ag fertigt und Ucherfegungen beforgt. Sohn Biel, dimido 


. . $ > 1omvodt | yafien, 1656 Yurling Etr. Zu verkaufen: Heizofen, Mt Garland Pr. | Oefientliher Notar, 225 W 
Berlangt: Möbelichreiner. Bromann | Deutſcher vorgezogen. 700 N. Clark Etr, — Rn 0 \ we tiber R ; 


5 . Wafhington Etr. . | a nee 
3556 N, Afbland Ave, Abendpoſlt⸗Office. 


J 
| Verlangt: Möbelfe reiner u id Gluers in Mö⸗ 
belfarit. isdi Roclwell S dimi 
J — 

| 

i 


mobi 


——_. 





nen, mc aute und reelle Urbeit. _ıderdumne | 
Steppdecken auf Beſtelung genacht. Phil. 


i it 2 ; “Ei Sud ıfen: Modernes 6-Apariment Ge- 

"E08, 911 Fulton Etr. modimi |" erlangt: Sei Mainters fürs Sand; Ntetige| —— Hansorbeit „Gelust: Sean fuhr Bath und Dügelpläbe | I eeraufen: Ganitäre — —— rufe auf Pi sdde an Magnolia be, ade Monitofe, Bat: 

Berlangt: Zunge ala Helfer in Bät- | Arbeit, 174 3. Ban Puren Ei. „Qerlangt: Griter Kaffe ungarische — {ötne, um d Stüöle, 6419 Magnolia Ave. ®.|G. und 1091. Xue auch Srbeit bet Stunde, Tag BE GROHE, El, —— — 

er Leer “ u | erlangt: Saniter für 6-Flat Haus, 2039 | se n Köchin; guter Sohn Für die rerhte Per: | Geiuät: Deutfhe Fran fucht Hausarbeit bon Apt. Phone: Rogers Park 6211. modli öoder ontai u nee he 

feri; guter Lohn; gufe Gelegenheit, das Fremon 8 Straf; Verlangt: Lining Makers und Arm: ſon; ebenfalls »rſter Klaſſe Paſtryköch in: 8 bis 1 Uhr jeden Tag die Woche. 4441 2 * = | — — — — — — — — — — Guter Gele enheitstauf! $500 Anzahlung. 
Büdergeihäft zu erlernen; Tagarbeit.| —— ee 000000000 1 Dole Raifers; ftetige Arbeit und Höchiter —* — inzZrinceton abe. 2. Floor, Dinten „Muß bis aum 1. Oltober meine fünmtl, * d ı Bu ltäninoh On 


x b h z 2 eittid de Bra nch bon der älteiten Frate n . atli Yftöcines Haus, Pridbafr 
. 7 —— en 2 > uter Lohn; fur; ee a berinufen, * fhirr, | a ea ar 550 monatlih für 2>ftöciges Daus, Triat 
Hearici's Neftanrant, 69 W. Nandolph | Verlangt: VBarbier für Mittwod und Frei: | Lohn. Sofort nadhjzufragen. ß Lohn; se Stunden. 50 E — c Drder wird nächftenz 


aufgemacht, x Par fer SO 
\ ei ; F —M ö N Wohn er Se Laden und 3 Flats, bringt über 3 
ns un Zinn re San ; > ila Str, ſonmodi Gefucht: Frau fucht Waſch- oder Reinmach⸗ Leder und Velour Wohnzimmer Set, Rune, ) se anfengeld egreibt an Eugen os 9. keoiter pe en 
Strafe. mobi | ort Basen den ganzen Tag, ftetig. | 6.3 Shane D., Glart < | pläte für two und Samötay. 3408 North | 3 Bettzimmer Cot3, Gardinen. Gases, Gabis ; 4vt Unit 9 — * ee, | Vice, 35500. 2250 Foiter Ave. di 
— a er 325 Mm s i Ctraii i — „ ir ; vente, Dintei, fat. SEHONDSTGBBER: -U.  DIRCDEDBS Miles DIL | nn innen ⏑ s - 
erlangt: Knaben, 16 Jahre vder | Verlangi: Zunge, gute Arbeititunden, 1815 | a er — AR: Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine se — — — — bvertauſft, wenn jofort genommen, 5220 Zadfon Schöne billige Hüte für deutſche Frauen, | pi EN Pr — | nie, — 
alier, für Aſſembling und Beuch Arbeit. zeit Chicago Übenue BER UEENOARSEINEN, bimido | Sa ısarbeit = — — |, Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafchpläge. | dlvd., 1. Flat. Kedzie 6803. Zuipimt | Mädchen und sinder, 1627 Larrabee Etr, rn a * IT yimido 
i 4 bc * — — Hein. Hartman, 5 ichigan Ave. 1807 W. 851. Strabe. TE TE RE EEE ru 16fp,didofonimt | X = 
Tple National Co, 1334 N. Koitner | — —— dimido VI⸗⸗ = A — Su berfaufen: Neuer Hcizofen, Kod» und | —— — 
— . Beriang! chtun iter. Anzufra—⸗ imido e Be er „de ee N et | Zt zarga ric 69 Fuß 
Avenue. nd EB Zelepbon Normal BISG, | Gerust: Keitere Boa Tadt Eisile in an] Wasofen, Weiten, fyotiainig, 1025 Garraber =} |" Schreibe um ein focig, 3 ie sin. 
— N er se : m ; | fändiger Witwerfamilie. Mrs. Regas, 517 dſepime und Seugniife Epriitpractor. War "oben ein| 0. 956 Webiter Ave fomo 
I 5 R HM. Shoparbei Berlangt: täddhen für allgemeine | Senter Str. Cem für vielRbeumatiter, hronifge und ner» | Dat 81500. 06 Webſter Abe. 
Berlangt: Buſhe man an Reparatur: | Berlangt: Arber.er für innere Shovarbeit, } Sausarbeit: f Wäfhe: Sohn $13.| € — — —— —— — 
arbeiten; beiter Lohn. 4411 Brondwan. j “3° die Stunde; ftetige Arbeit, Nadaufragen: Hausarbeit; feine Wälhe; Lohn $13, = - er | Schiindel Bilde ft Amgeigen oder Medizin) Serfaufe oder bertaufhe: Elegantes 1 Hlat- 
’ BR himi E 724 Cüd Nodivel Str. dimi Ser ie 902 Margate Terrace, dimi Wefucht; Aeltere Frau ſucht Plaß als Haus -- — Extra + Bargain _ windel, Bilchoff, 6206 Winthrop — e. gg ic. Ede, Norbfeite, 4 und 5 Zimmer —8 
—— — — — —— — —— Verlangt: Verkäuferinnen in Dry — — — — —AbAlterin ber zwel Serren oder Tleiner FSau⸗ 200 Doppel - Epriug Phonograph, ſpielt alle 18ſp4weæ duüngen, Miete 81860 jährlich. Vreis 317 


* — — Berlangt: Ein netter junger Mann, Deutiche en ° * Ng- Berlangt: el rin i e:; kei lie ohne Stinder, in anftändigem Haufe; fein | stecordg, für $55, mut Necords und Diammie | "om, an — — — 500. Geo. Saumtveber, 17 N. LasSalle — 
Berlangt: Ein intelligenter junger | Ungar, $50 den Monat, alles frei. Zur miele | »d5 und anderen Departements; La erlangt: Helferinnen in Küdje: Feine waſchen. S. Campbell Ave. Zelepbon: | madcl, deiner pradivolles Piayer Viaus, Alle Sorten Window Shades, fotie !ronirgs | Zranklin 3955, ſodt 


E 

Mann, ber deniſchen und engliſchen den beim Küdendei, De Paul un der in, den abends geſchloſſen. Sonntagarbeit. 207 N. State Str, Vxckinley aa. did | Etyle 191%, ucuefter Ciple, Parlor-Suite, (5 reinigt gut und oilig. "Pbone: Diverfch er —— — 
Spradie mädti [8 Rerfänf 8 dh 1 1010 x ebiter Ave. Zel.: Lincoln 4410. pdimt) Knoop's, dim u. Schlafzimmer⸗Sets, Ruͤgs, DOelgemälde En aha Ta 0 2 = u 8 E08 ' Bu verfaufen: Elegante 10 Zimmer Frame- 
ade ma on ertänfer. 9 ED ö— — — — —— — 624 North Avenue. — > Berfaufe für irgend eite been nftige Offer! te, 1 80 tio e der Opt omet ev | Refidenz_ in GEdgewater, Cichenberkleidung: 
ee in Bee | Tg See we ai „Serlangt: Geigirrmafherin; $12.00 | Ciellenvermittlungs-Büros |ates mu, nem Sen Satan BL |ong Cnaklicin, zha Sılltineäher, gun | ie rlumenen, Gamaetung: Sof 0 Be 
— * —— —— bie Tearborn | — een. Ah (Ant zen unter diefer Rubrit t4c die teile.) | = Sofepimtt | Badenfer, arantfert für ci ugenaläl, a aain für $10,500. Geo. Caumwveber, 17 Mori 

* Verlangt: Fachkundiger Mann im Bäcker⸗ Dearborn Str. vor ‘ EEE EEE ———— — — u f ! YaSalle Str, "Phone: Franklin 3985, 
Berlangt: Schneider, gute Bnihel- | 5, ge eohn, Tagarbeit. 4622 N. Kedgie ! —_' 77.1 Fubrs deutfhsungar. Wüco, Tägl, beite Etel-| Geht unter Cager bon neuen und gebraudten ‚ gemteifie a ut Dat. rar an dee | —— 
men; feine Sonntagarbeit. Yondorf, | Avenue | erlangt: Mädchen oder Fran für | len für Lrivathäufer Hotels und teftaurents | Möbeln, Eyart Seid in Werner Bros... neniiure | Auch geni int, ein "itetiger” Kunde zu fein. | „2% detfaufen: Alley-Lot, 262108, mt Sin.as 
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____ mobimi) Geſucht: Mann. berbeiratet, 565 Jahre alt, | een er) bee maden, balde Tage, $8. 1209 N, La Call | ‚Gehildeter Mann in mittlerem Alter ſucht | (Anzeigen unter dıefer : Nubrif ‚Je vie eile. Str Noom 1620 dag*E 
Berlangt:  Buberläffiger® Schneider, Tai | fuht Koften als Niadtwäcter oder Kor! er: aern ange: Jungez nettc® Mädchen für Leichte dimi | ein modernes Bimmer als Alteinmieter bei tie | —— ao⸗ 
alter Mann ſein; cuter Lohn, ſteiige Ar; vrima Reſerenzen. Roric, 539 Bladbamtf Cir 1 See $12 Aplang&:ohn. ©. 7, Benes batfamilie odet Witwe, Adr.: A 260 Abenpdpft. | Pferde und Wagen | Plumbing Suppiica „a Hänoierpretfen Mr Su verfaufen: b-Zimmer Vrid-ECottage, ar 
it. 3257 xX. Clart Stt. 3d8 | dimipo | ict Co., 326 Riber" Et, Nahzufragen Zims) PVerlangt: Mädchen für allaemeine Sarer.| — — — — — | Zeden. Pevıntbal. 1637 @. Bivilion tr Rafbtenaw Ave, nabe Douglas Park, Tele 

n | — — — — mer 210. beit; kleine Familie, auter Lohn, feine Vafche. Mann ſucht Zimmer bei deutſhen — (Anzeigen unter Dieter Aubrit de nie Benz); ‘ 19ma”4 bon Monticelldo 7269 oder Main 1712. 
Berlangt: Männer in ® scodworling Fabrit Gefuct: Buberläffiger Mann mittl, Alters | «J—— ı Shiwars, 7010 Cheridan Rocd. Telephon | Cüpfeite dor dr.: © 202 Mbenbboft. | Serlor Sirbelt muh pertantem om =. | F — 
en Maidinerie. 1815 Webf be., nade!fucht ftotine Mächterarbeit. Mr: 8 — u Mädchen zum bügeln Rogers P rt 2382, “ gezogen, r. t endpof serlor Arbeit, muß verkaufen ein aut, 1, —,— | 2oſp 
Eliton Abenue. Abendvot dimi | In Wärberei, 152%: Clark Str. dimi — 
endpoit, 


< 


— — — — 


—— — — | fıındes 1300 Bib. Delivern Rierd, Gelhir d — — — — 
Junger Mann fuht reines, möblicrfes Yım- | ee Nah: fragen 1444 ®, Late! Aerztliches. Vorſtädte 
—— bei Frivatlen en ob. alleinfichender Zame. | Str, 1. Flat, Telephon Saymarfet 1048. (Anzeigen umter „ıejer Auvrii 146 zie elle.) Su verkaufen: Billig, Cottage mit 75_ Fuß 
ahe L⸗Station. G. R. Fuchs, 706 Garfield Av, | 1sfviwE N — —— —5 zu ichen nad * Uhr ab * oder © Sonn 
— — —  — — — — — — LOot. 3J cur ‘ bend3 oder © 


2 — — Verlangt: Frau zum reinmachen Freitag 
De Vurſtmacher. Mutual Sauſage Gefuct: Aeiterer, erfahrener Caloonvorter|, Perlangt: Sivci Mädchen, eins für Päderlas | cder Samstag, Hausarbeit, $3 den Tag. 2158 
2713 Duinn Sir. modimt | md Partender fucht ftetige Aıbeit. Mdr.: Bien. Dun TE Ge —— oder ! West Chicago Llve. dimt 
— | 758 benduoft. im —— lafen. 2750 N. Afhland Abe., nabe — rn * —— — Weremie Sie Nereit Bart, Zi 
Berlangt: Fintihers für Möbel in Hal E benbye Diverſey Pariway. dimt | Merlangt: Frau mittleren Alters für allge— — Se eim für —— 5—11 Sabre, ein Müfien verfauft werden: 40 ferde, Maren ——— N ‘ dar N I, — — N RS FR 
ftetige Arbeit. 355 N. Afbland Abe. nodi Geſucht: JZunger Kellner ſucht gute Ste elle 1 u re nn Do. o.; Perſon die gutes — oominghaus. wo Vater GBitwer) Zimmer be⸗ und Mauleſel: alle Größen. 40 Sets neue und Spezialität: Lungen-, Leber-⸗ Magen⸗ Darim⸗ aa Er 
I — — = — Telt Diderfey 46. „erlangt: Mädchen für Laden-Arbeit ım| wünfdt. H Rathjtehn, 1925 Evergreen ine, lommen fann; Nordfeite. Chr. Nengell, 1014 | gebrauchte doppelte Beihirre, Gitizens Bros, und Mierenleiden, SHautausihläge, _pridute, TI —— 
a 35 und Mafinenpreffer,| Saloon, Stadt oder Land, A dimide | Yüderei, 3659 ©. Lincoln Etr. mobimt WR — — ing Var, 2762 Archer Ave, Cde Ihrov Wänners und sgrauenfranfbeiten. 1357 ( 2 Barmländercien 
etige Arbeit. 217 ®. Divifion Sir. | ns — ra SE SE N EB ea u s R | 17fepim& | waufce Ave. Eprehitunden 3 bi3 5 (nic . a 6 
ER 20 Rerlanat: Mädchen in Däderet zu arbeit a? Zu mieten gefucdht: Runge Dame wünfhtgims 1 13 Hprk Wabhrheitsgetreue Schil derung der Wirkli 
J G A 5 eiten, V . 8 x d RR £ BOESAZERNN | Sonntags 
Mann fü * en fugt ud Erfahrung erforderlid, 1656 N. Whinple Eır. „erlangt; zünties a —— mer, 'nabe Lincoln EEE 
n für $ ua | dlag. Traug, T Str. 
a on aa —— — mod: | Tipp, Zelephon: Humboldt 9120. Zenit 
abe. modi Sefußt: Nelterer Mann, ledig, Just leide) Merlanat: Mädchen aum Prelien, mit & 
ie Sit tere Be häftigung: war 10 Fahre Porter in] rung u ———— Ben Me Guia Verlangt: —— furze Stunden 
Serlangt: Guter Tiichler an alter und neuer | nrof bem Store, tept Janitor, bermiete und Tols] jtätte, Ctetige Arbeit, 217 W, Divifion Cir | bon 10:30 Bi 3:30. 528 Eid Sherman tr, 
fietige Belhäftigung, 1010 N. Clurk| ieftiere die Miete firt 32° Apartments, fehr| \ i 17fepiw& dimido 
Straße, sben. modimt | veinlich, befte Empfehlungen, Mdr.: R 659| 


BEE |. Es ui ——————— it ohne Schönfärberei bat hunderte von Leı 
129 € 51. tr. "Bhone: Drexei 8672, nad | S Dr. Hatenclever, erfahrener Arzt und Epe | —* veranlaßt, ſich in unſerer "großen, piüden. 
7 Uhr abend. M. Maradh. mon! Hunde, Vönel u. ſ. w. | ataltit Mir Sraenteankhetten: befte Bedingung. | der, deuiſchen Kolone im <iden anzufaufen, 
— — — — Mazeigen uner diger Rubritk sc te Ketle.) Nat frct. 3006 23. Madifon Str. Er 9—7, | Bir bezahlen für Jeden die Häl ie 206 Eiſen⸗ 
Bu mieten gefudt: Yurges — Gen unier Deie Mine TE | dabnfabrt in bar, der fih an unferer anı 1. 
Baar. zoelte, mpfehlungen, fuht 4 Simmer| Berlaufen: 1606 Kullertom Ade,, ein weiher ı Sltober Ratıfinbenben Erf ujten. DONE ci 
at, Dampf» oder ‘surnaccheizung. Adr IM Hlaues Yuge, das re = | nah 3 Yariling, Sim Tett. 
u n Si — ne s u ne —— ldreſſiere | 2 ubelbund: ein blaues Yluge, das andere | | ford Ge bi — Es es — sen u. madiſon ett. 
Abendpoſt | _Berlangt: Mädden mit Erfahrung an Araft-| Berlangt: Deuti&-ungariige Köstn für Ca. N PT rtepinz — otaeny, Des. 8 kon. I EI  Mediginifces —E — 
Berlangt: Dritte Sand Bäder an Brot und - | mafhinen, Etrabenlleiber für Damen zu ma- Rn E. Dedert, 835 ER een | „ın Fiaenz, MED, MM. Bon 272} (ginzeigen ter meler Nubrit de wie Retle.) | — — 
Gates, 4659 Broadivan. modi} Gefuct: Janitor * 2 — at | den: au gg el „Pelige Arbeit, | OT — ——— ZZZu,, verkaufen: Billia, Med Zealander, Vel⸗ — Tcen d Su berfaufen: 80 —— — —— 

— a -_ ——— — ñ — — — Sange Gegen Rheumatlsmus. Nierxen- und Leber Mafchinerie un n Gebäu 

S Berlangt: Ehlefier. ©. 3. Hohriem & Co.,| Rroadivan, Nacine und Glart Etr gegen freie! le rt e * —Aſ bie Bode. iag- Verlangt: Erfahrenes Mäden für, allge | Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. ı gland, Slemifb und andere Hafen. 35 532, South en En En ——— eng IR nd GER ie von Srovertohin, 
— — 5. Eisd. —— —— R. Sifßer, — — HM | SUR ER famoor ne Fer re A —9 (Anzeigen unter diefer Ruhrik 140 ote Zeile.) U büder bei E. Aullinger. 2253 M. 12. Eiraße, | Ind, Leichte Abzablung, Eigentümer Auch 20 
a — — — Wilſon Ave. ni} 4 


langt: Junge, über 16, Gelegenheit cin | itone :6633 dimido Mutuale tt ||. iſp.ſadidoe ager Farm mit auten — va um 
5 zu erlernen. Chulg, 531 . Euverior | Gefudt: Bäder f Etclle als zweite Hand | Badengt: gr für Aboupiond Lan‘ Nic .n.. v6 —gillerd und Pocket Tiſche ee — der Stadt: billig: Eige fondi 
fomodi ! an Brot oder ee Gafes. "Raul Srind | 2 in. Seh) TR pie: ———— Verloaͤngt: Mädchen oder junge Wittwe für 140.N N. Dearbor erde, ** 606. (Anzei ter diefer R Reichenbeftatt cavben, Snog, Ind. 
ı :; guter Sobn, Sohn ompion Co, 350 9 * r naeigen unter biefer Rubeil dc die Yeile,) eichenbeſtatter 
I — — 7 Hausarbeit; 312 die Woche, Zimmer u. Board. d m 
Berlongt: Wood Sillers junger Mann oder aan 0 —— dimido | Glarf En, 6 ——— * nen nat fen "Fig ne 


Ne eV > eisen 

19[ o— dimi| 3 650 fur ei Wonate! £ q Nubrit te Betl ee Kaufe: A — —5 — 

« r a t einen Monat lo u N \ — .| (9 i nt brit tae edsl der vertauſche: Au 

im-mittleren Alter; Tann Handwerl in einis; Gefucht: Aelterer Mann ſucht Stellung in enfelamo—1 — $ Tu 1 ji einen Monat foften Fuß a zilhe 5 Ven 32 Yen — hend nn u 120 Uder, in Newango Counth, 1 

Ben BE en 10 en | Be | au SEE la Erb [Mar de a | Se Ras TE En | San Aalen SE Sep = 
. . x i bere 8 u — Centra am llenver zu.. an u, Rando e er; 

Üdenue. —— —27Iey- gen. Mbr.: R 651 Abendpoft Defepimz } Empfehlungen. : 6916 Senmmpre übe, Übe,, 2; Apt. eob Bemcran BEREIT 200 EEE Teiemuer nz © 18matZ' jetti, 2762 — Ay IHeinz 


7427 — 12. ©tr., Soreft Bart, 


N in 





J 


Grundeigentum und Häufer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die heile.) 
— — — 
Farmlandereien 


Su Serlaufen: Lonifiana erftllaffige Farm ⸗ 
land in deutiher Kolonie an Station, Haupt- 
linie, nabe drei arohen Ctädten; befte Märfte, 
biele Farmer-Affociationen; feben madt glaus 
ben. Vreis $20 pro Ader. Freie Fahrt jeders 
zeit für Käufer, U. Kriſn, 357 Senry Eır,, 
Hammond, Jud, dimi 


a u. c67P6353G 
Zu deriaufgen: 80 Ader vollftändig einge 


ribtete Wisconfin Dairy Farm, mit reicher | 
Ernte und guten Gebäuden, 3 Pferde, 8 Mild- ı 


übe, cin EChtwein, 50 Hühner, Wagen, Bugay 
und alle Malcinerie. Nehme 2% Flat Bridac- 
bäude in Tauf. Steve Trendler, 1646 Karra- 
bee ir. dimifr 


Bu verfaufen: 40 Ader ertra gute Wisconfin 
Dairy Farm, 24% Meilen zur Etadt, in deut« 
ſcher Geiend. Schönes Land, gutes Wohnhaus 
und Nebengebäude, 2 Pferde, 10 Kübe, drei 
Schmeine, 60 Hübner, alle Mafdinerie und 
Eritte, Preis 85500, Steve Trendler, 1646 
Yarrabce Str. didofafon 

Vertaufhe 40 Ader Farm nahe Lale Foreft, 
35 Meilen bon Chicago, $14,000, Shvpotbei 
$3,2u0, für Einfommen-Broperty. Beitman, 
2828 Lincoln Abe, 18,19,20,21,23,241p 


—__ 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 23. Sept. 1919. 
Nadritchend Die Noticrungen an d:r 
Vetreidebörie, vom Beginn der Börien- 

ftun)en bi8 um 11 Uhr vormittags: 


ii vorm. Zimt aeltern 
si. 


EEE ons 
Rippen — 
— 


.24.47 
18.90 
Europäiſche Wechſelraten. 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 


Mais Safer Sved Schmal- Rippen 
18.07] 


57% 41.87 24.50 
70: 


„al . . — BR 

Mais ihlc um 11% bis 514 
höher, Safer unverändert bi3 1% 
Gent höher, Septembermais ſtieg 
um 5, Barmais um 3 bis 5 Cents, 
Das fürzlihe Steigen der deutichen 


21 as 

Mark von 31% auf 41% hat auf De 

| 

ber= | 
hpreiſe 

a ii. 0 

herabgedrüdt werden, eben dasjelde do., 


Injirfide, 


Spekulation einen merklichen Ein- 
fluß ausgeübt. Die Farmer 
langen, daß wenn die Bi 


aud mit den Breiien für Kleider 
und Schuhe geichehe, 

Nadı dem Bericht der Merdant3 Loan 
Truſt Co. 112 W. Adnms Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſeita- 
ion für Beträge von $25,)00 ober mehr 
für Meinere Beträge find fie entiprc» | 
#enb höher) im Berfchr der Banten 
„nter einander heute wie folgt: | 
London— Heute 

bles ee 41714 


....41hl, 


164 


-UU> - 


Gal les 8 
degs 89 
Holland— 
ChtdB sn. © ‘ 


— —— 
talien— 
Snerz 

snnesssee 


V 


t © r e 8 — 

Checks .... .... — — 23.00 

18.80 
3.90 
1,70 


GHheds .. 
Deutiwland— 

—— —— Ban0ss 
Deiterreid_ 

Cheds 


Produktenbörfe. 


Butter und Eier fteigen unentmegt | 
weiter, jene hat bald bie 60 Cents, | 
diefe haben ziemlich die 50 Cents: 


Marte im Enarod-Handel erreicht. | 


Gute Ausficht für den Winter! Hüh- 
ner find gewichen, Kartoffeln feit. 
Die folgenden Preiſe gelten für den 


Wroßbandel. Beim Cinfaut Fleinerer 
Onentitäten find die Breife etwas Köher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wahne & Low, 
Soutb Water Straßge.) 


vas Rtd 


159 Welt 


Ereamerh*, ext ‚5643 
„Firſts“, das 
„Seconds“, 5 . 0.48 
Yadmware, das Bil ... 0.42 
„eadles", da3 Pund.arcuner 0.47 


Gier. 


(Notlerungen von Wahre & Kom, 

Soumb Water Straßze.) 

„Extras“, Car, per Dußtzend.. 6.48 

„Ordinary Firits“, das Dyd. 0.41 —0.43 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 

geihloffen, dus Dupend.... 0.42 —0.48 

(Eier für Grocer5 ungefähe 3c böber.) 


Käſe. 


Nolierungen von der Käſebörſe.) 
„Chebdars“, das Pfund,..... 0.27 
Rahnfäſe. Twins“, das “id. 0.27 
„Dailics“, das Pfund. 

„Long Horns“, das Pf 
„Young America“, 
„Brid”, das Pfund 
Echmeizer, rund, da3 9 
do. (Vlod), das und... 
Limburger, 2: Pfund»Stüdc... 
Do. Pfund⸗Ctũcle............ O. 
* 
Geflügel und F 
Geflügel (lebend.) 
(Notterungen von Jepſen & Murmann, 
Weſt South Waler Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften | 


oder mehr, einzelne Lattentiften 32—14 
Cent da3 Rfund höher.) 
k 0.29 | 
SIE 


159 Weit 


—10.27 


1 12 
leiid. | 
226 | 


Siühner, fhrwere, 4 Pfd., Pd 
do. allgemeiner Durhfchnitt 0. | 
do,, Leine, da3 Mund... . 

sic, das Pfund 
", Das MUND. ann. | 
das YMUND. zur 20 | 

Srutbühner, das Riumd...... 32 | 

Gänſe, das Pſund ......... 

Enten, das Pfund 

unner Enten, Pfund 
{ ) Dubend. 


} 
I 


o,. bi8 2 Pfund, Durkend.. 
Alte Zauden, Ichend, Dugend, 
„Sauab8”, Ichend, Dugcnd. 
do. augerihtet, Dutend.... 2,50 
x Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliende 


F i I — Yur guie 
eifhige Tiere find bier 


Derfäuflid.) 
Kälber (neichlachtet.) 


Notierungen bon Sepfen & Murmann, 226] 

eit South Water Ctrake.) 

60 Bi, | 

60— 75 id, Gewicht, 

T5— 25 fd. Gewict, | 

0—120 Kid. Gewicht, | 

140—175 Pd. Gewicht (a | 
| 


gcluht), das Pfumd... 


DI Gewicht, Bid. 0.20 —0.22 
id. 0.23 —0.25 
Vfd. 0.20, —0,27 
fd. 0.25 —0.234% 
. 0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Ne. 
Rr. 1,40; ir. 2, 36c; Fir 
ur. 1, 250, 2. 2, Zuc; 
Mr. 1, 186 N 
Nr. 1, 14C; > 


—N.18 


jun: 
Nippen, 15 
Loins 1>c 
1 


> 8, 288: 8 
2, 10c; 


Srilhen Ob | 


Yeptel — in Fäffern— | 


» 

J. 

8. 
ver, 3, 
8, 
3. 


„Rlates“ 


Maiden Vlufb orssnnecnc.. 7.00 
Greeningd ..--- u. , | 
Nealtbicd ...- „... 7.00 5 | 
Qlerander ... un 7 5 | 
Volfe River 7. | 

onathan | 
* in ⏑ 
Jonathan .............. 
Alcrander so. 2.0 2 
Maiden Blufh zur 2.2 ° | 
Wegnithies | 
Grabäpfel, der Burfbel..... 
Neittiie, in Kiſten — ı 
Sonathand „zesenrencneen 
Seavenfteiner EEE 
Alezan er w.n...rnnntene® 

Pflaumen, 16 : 

do Damfons, on. 


VBorgeftern | Yirmaur, 


4 ; 
4153; | 


National 


Republic 
= u 


'xuriglch Comp, ......135 


04 |: 


| Zwei 


murde heute nadmittag cin bermwe- 
gener Raubüberfall verübt. 
vor zwei Uhr betraten zwei bewaff— 
a. nete juagendlide Strolche 
8 |Ichäft des Juwelenhändlers Ru— 
dolph Haefinger, Zimmer 1024 im 
Republican Gebäude an der State, 


Schach, während der andere Juwe— 


heimſte, worauf ſich heide 


liditeit Zube heiten. 


Influenza. 


.. Diefe Nranfbeit, der fo viele Leben zum Opfer 
fielen, ift wieder bei uns erjchienen. 


Schüst Euch jelbit. 
Habt Ahr Kiatarrh der Nafe, der Kchle oder ber 
Bronchialröhren. ſo feid Khr in großer Gefahr, 
& Influenza, Lungenentzündung, Echmwindfucht oder 
%x Vagenleiden zu befommen, bon welchen Jhr Eud) 
: vielleicht nie wieder erholt. 
Kommt zu mir für freien Rat. 

Meine Behandlung verhindert die Entjtehung und heilt Anfluenga 
und ihre fchlimmen Komplikationen. Unterjucht meine Behandlung für 
Zungenleiden. 

Schiebt es nicht auf, 

Ich bin ein Epezialift in allen Augens, Ohren, Nafens, Halss und 
Zungenftörungen. Ich richte Schielaugen in einem Befuch gerade. Ach} 
mache Zorrefte Brillenanpafjungen. 

X: Strahlen-Unterfuhnng. — Phone Randolph 2066. 


W.M.LAWHON, M.D. 


35 S. Dearborn Str. Nehmt Eievator nadı 


bem dritten Sylour, 


u * 


⸗ = — — — — — * — 
Kleine Kri 
North Avenue npsepeiiten 


B k | Bon Georgia nad Dentfhland. 
State Ban laute, Gn., 23. Sept. Mehr 
als 1300 internierte deutihe Ma- 
NorthAve. undLarrabeeS$ir. trojen waren Heute auf der Fahrt 
Chicago, Ill. ‚von dem Feithaltungslager zu Fort 
Eine finere Bank für Eure || MeRherjon, Ga., nady Hobofen, N. 
Erfparniffe. J. der erſten Teilſtrecke ihrer Heim— 
Spareinlagen in ECummen bon einem Bol- || | rei . 
lar nt bis zu irgend dinse Eunw f s ‚nad dem deutſchen Vater 
me werden angenommen, auf twelde drei |] | ande: : e = 
en, VEREOS> Eie reiſten in einem Ertrazug, 
Geld, bas am ober vor dem Zehnten || Ur don 200 amerifanifchen Solda- 
eines jeden Monats beponiert wird, || ten beivadht wurde, und zu dem 9 
sicht Zinien vom Erſten an, ‚Waggons mit Gepäd gehörten. 
ei heit ölbe. Das geräun ji! - —⸗ 
——— au Br — —* der hen Sch 
Norojeite fteht in Verbindung mit, der} icnte hatten ich mt Dre Bewahrung 
3. 3 per I wärts, || | =. 5 i 
Bant, Külten 58 ber Rebe und aufwärt ||| dog amerifanifchen Viürgerredjts be- 
Saudon C. MöfesrnnnsoneesnenzePräfident || | Worben, aber nur 73 fonnten das» 
\jelbe erhalten, und zwar zunädjit 
‚probeweije. Viele der Matrofen 
haben beträchtliche Geldſummen, da 


do. 


per 
der Yulbel..... 2.25 


Becren. | 


Rreißelbecsent, Cave Eod, Faß 


iw. Ediſon. 


do Vorzugsaͤltie 

Ycalber . 

Public Secvice 

do., VBorzugsaltien.. 7 

Neo MOLOT „nern. 
KERE 2000 

toebud 

ift Iniernational..27 


ft & 
do Riabts 


23 
131% 
40 
774 


20 
744 


Thompſon Comm 
Un. Carbide & Car 
seht Comp... 


000 Mrmour 68 1920,....10244 
5000 Chic. C. & C. Rys. 55 52 


American Can Co........ 
American Locomotive C 
ı Emelting .. 


20 Url, 
„act, Taul.. 4115 40% 
BO.oan0sansns 987 ’ 


erklãrt 


Ds 
5808 
NRANDNS«I 


— 


5 


—8 


in ie Dt 


Noha T. Emerd..nnnssnssennn..Bizcdräftdent 
Charles €. Ehid,. „Bigsprüfident 
Dtto G. Rochling.. a0... Naffierer 
Victor 9. Thicle.............. Silislaffierer 
Offen Samstag abends don 6 6i8 9 Uhr. ||”. ”, “ * 
Eure Aunbihaft iſt herzlich wiilkommen. ſich ihre Löhnung während der Feſt— 
haltungszeit anhäufte, und da viele 
auch ſelbſtgefertigte Artikelchen ver— 
kauften. 
Franzöſiſche Truppen daheim. 
Paris, 23. Sept. Die Dekonzen— 
trierung der franzöſiſchen Armee iſt 
jeßt zum Abſchluß gebracht. Alle 
franzöſiſchen Truppen mit Ausnah— 
Aktienbörſe. me derer im Rheingebiet ſind nach 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe ihren gewöhnlichen Garniſonsorten 
an der hieſigen Aktienbörſe: zurüclgelehrt. 
Attien. | Herftellung deuticher Nabel. 
Serläufe, Soß, tier, est, | London, 1. Sept. (Poftbericht 
ya 1 1 1 ber „Affociierten Preffe“.) Cs wird 
a 14, 14, befannt gegeben, baß jeßt alle mögli- 
107 107%, chen Anftrengungen aemadht werben, 
“0 | das Kabelfyitem der Welt wieder auf 
ws 10% die Grundlage zu bringen, mie fie 
115 vor dem Sriege beftand. Die fünf 
10% | englifchsbeutfchen Kabel, meldhe bon 
der britiſchen Flotte ſo ſchnell nach 
dem Ausbruch des Krieges durch— 
108° ſchnitten wurden, werden wieder aus— 
23 |gebeffert; ebenfo die 4 Kabel, welche 
1%,,| England mit Belgien verbinden. Die 
85 | Siabelverbindung mit Aland ift 
30 |febon mwieberhergeftellt. Nach Auftra- 
4 |Tien werben Botjchajten in ebenja 
15% 118% | bielen Stunden gefandt, wie in Yer 
3 ne Kriegszeit Tage erforberlih wır. 
14 Und ber Verfehr mit dem ganzen eu= 
4 | topäifchen Zeltland beffert fidh be- 
20, | jränbig. 
| Spannungsgerüdt arundlos. 
Naris, 23. Sept. Mitglieder der 
|holländiichen Delegation jtellen die 
„ie nad ſtehenden Notierungen der Angabe, daß es zu einem Bruch in 
New HYorker Börſe in den wichtigſten den diplomatiſchen Beziehungen 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, zwiſchen Holland und Belgien ge⸗ 
bei den hieſigen Aktienmaklern be. kommen ſei, nadrücklich in Abrede. 
kannt gegeben worden: „Im Gegenteil“ — ſagt der Vor- 
— 2 ſitzende der holländiſchen Delega⸗ 
= |tion, Van Swinderen — „habe id} 
100% — deß - wg — 
7 gung über bie erörterten ragen naher 
| fommen.” 
| Chinas Hoffnung. 
Beruht auf Friedensvertrag, 
“| Präfident Wilfon. 
2341 | Sacramento, Cal, 28. Sept, 
zer Prüf. Wilfons Sonderzug machte 
117% hier Zurz nad) Mittag ungefähr 
53, eine halbe Stunde lang Heit. Die 
2 ,|Segend bildet eine der ftärfiten 
3° | Sohburgen von Senator Sohnion, 


90 


‚0, |den Wräfidenten des Landes zu 
>44, ,jchen, eine nad) vielen Taufenden 
0, zälende Menge nad) der Bahnita- 
121% tion gebradit. Wiederholte Zurufe 
veranlaßten Präſ. Wilfon zu einer 
EIERN furzen Anfprade, in der er zunädjt 
Weſinahoufe nueueeserennnn.. 53% 551, !der Ueberzeugung Ausdrud gab, 

Die Nachfrage nad) Wertpapieren!daß er den ihm gewordenen Em. 
war heute nicht groß. Stahl wurbelpfang als einen Verweis für die 
mit 1011, verfauft. Etwa 60 Pro-! Outheikung de3 Völferbundabfom- 
zent ber 500,000 Gtahlarbeiter fcheis| mens durd) das amerifaniiche Volt 


Kranfe Leute 
’ —— G3 toftet nidhiö, Dr. 


No wegen irgenb ci- 
ner SKranfhelt ober 
die an tonfultie» 
-.. "io neueiten Heils 
methoden für Mheu« 

ui, Magens, 

— ine, NKatarrh, 

A Groniihe Krankheiten, 

4 Blutftörungen, anftefe 
tendbe Krankheiten, 
Nervenſchwaͤche, chro⸗ 
niſche. private uv. alle 

Harnleiden. Zuife 
ſenſchaftlice. mo⸗ 

TA derne Vebanblung, 

wie Tr, Rob fie anwendet, bringen die Ga 

fundbeit, Stärke und LebenSfraft zurüd. 

| Das ansgeseimmete deutihe Bellmittel_914 

| (werbeilerics 606) für die Hellung von Blut- 

vergiftung. 

„Tr, Moß' 2öjährige praftiihe Erfahrung als 

Cpezialift bietet den Kranlen Cicherheit einer 

erfolgreisen und ebrliden Webandlumg, 

Eine Stonfultation oder bertraultdhe Unter 
redung foltet Eie nis, 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden eiter 
fortichreitet, 

‚Nein Zeitberluft, Dr. MoB berecönet fo mes 
nig, daß Iein Stranler feinen Bufiand gu ber- 
nadläffigen braudt, 


| Dr. B. M. ROSS, Speziafifl 
| 


98° 
102% 


a 11 
a) Boppe 4 


il, 

d 
uU 
We 


nen ausſtändig geworden zu ſein. betrachte. 


2 


Die deutſche Mark iſt von 316 auf 
414 geſtiegen. 

Die Banmionlfebörje, 
An ber New PMorler Vaumwollbörſe wu 
ben hente Kacıntttag 2:15 folgende Benife un 


zeichnet: 

2:15 nadım. Hoch Niedrig Sechluß 
geltern 
31.10 
81.38 


Boßet ..un..... 31.10 31.58 30.98 


Böcmber .......31.53 31.89 31.25 
— ⸗ 
VBerwegener Raub. 


jugendliche Banditen erbeuten 
Juwelen im Werte von 818,000. 


Im Schleifebezirk der Stadt 
Kurz 


das Ge— 


nahe Madiſon Str. Einer von 

ihnen hielt die acht Angeſtellten im 

Etabliert in Chicago 1602. 

ein⸗ 24 Jahre auf demſelben alten Zlatz. 

davon⸗ Ein graduierter und Iizenjierter Arzt feit 1882, 
Melon ai; 

machen wollten, Nur einem bon) Süd Dearborn Strape. 

ıfııın 2 : m | Gde Monroe, GI % 

‚onen gelang es, ſeine Flucht zu be. im Sritin-@ebände, Eulte D06--B07. 

werüttelligen, fein Genojje fiel der | 


Nehmt Gleuntor zum 5. floor, 
Volizei in die Hände, Er nennt er 


len, im Werte von $18,000 


nahm, und an Eonmtagen von 10 borm, bis 
1; aud Wontar, Mittwoh, Freitag u, Sams. 
b eiprochen, 


Epredftunden: Tänlih don 9 Viorgens bis 4 
den i i irk⸗ 
Henry Miller, ſoll aber in Wirk 3 
- 10,11,18,14,16,18,19,20 


72, aber, wie itberall, hatte der Wunfd), 


“venppar, wgrahd, orenwuug, 


Zihgerald als Beuge. 


Sagt ans, er habe Janet Wilfinfon 
erwürgt, aber nicht mihibrandt. 


Der Fall Simpfon. 


Lohn M. Noah und zwei Irrenärzte 
wurden heute ald Zeugen vernommen. 
Dr. Davis’ Ausfagen der Berteidi- 
gung nicht günftig. 


Thomas R. Fitzgerald, der geſtän— 
dige Mörder der ſechs Jahre alten 
Janet Wilkinſon, betrat heute vor 
Richter Crowe in eigener Sache den 
Zeugenſtand und erzählte mit zittern— 
der, kaum vernehmbarer Stimme, 
wie er das Mädchen erwürgte. 
Sichtlich erregt, beantwortete er die 
an ihn gerichteten Fragen nur zuerſt 
einſilbig, oder durch Kopfnicken. 

Er habe ſeit mehreren Jahren gern 
mit kleinen Mädchen geſpielt, ſagte 
er, ihnen aber nie etwas zu Leid ge— 
tan. Am 22. Juli, dem Tage, an 
dem er Janet ermordet, habe er ſie 
gegen Mittag, wie ſchon oft vorher, 
in ſein Zimmer gerufen. Seine 
Frau ſei verreiſt geweſen. „Als Ja— 
net die Treppen herauf kam“, er— 
zählte er in abgeriſſenen Sähen und 
häufig von ſeinem Verteidiger er— 
muntert, „öffnete ich die Türe mei— 
nes Zimmers und fragie ſie, ob ſie 
„Candy“ haben wolle. Sie antwor—⸗ 
tete nicht, und da fie lächelte, nahm 
ich fie auf meine Urme und trug fie 
in mein Zimmer, Gie fehrie, und 
aus Furcht, daß baburd; jemand hin- 
zugelodt merben fönnte, würgte ich 
fie am Halfe und hielt ihr den Mund 
zu. Dann legte ich fie aufs Bett 
und, als ich merkte, daß fie fein Le- 
benszeichen mehr von fi) gab, trug 
ich fie fpäter ins Erbaefchoß und be> 
grub fie unter den Sohlen, 
braucht habe ich fie nicht.” 

Zangjam ımd zögernd machte der 
Angeklagte dieje Angaben, die ihn 
an den Galgen bringen mögen, 
Milde fann er von dem Richter, der 
geitern fchon erflärte, er fer gelon- 
nen, ihn zum Tode zu verurteilen, 
wenn dag Bemweismatierial die redjt- 
fertige, vielleicht nur dann erwarten, 
wenn gezeigt wird, da Fitzgerald 
geijtig minderwertig it. Dies zu 
tun, ift die Abficht feines Verteidi- 
gers Kohn Northup, der zu diejem 
Zwecke heute zwei Irrenärzte vor— 
führte, Dr. F. N. Turflinger, den 
Leiter einer Irrenanſtalt in Lo— 
gansport, Ind, und Dr. Ralph 
Hammill, 30 N. State Str. Viel er— 
reicht hat die Verteidigung damit 
indeſſen nicht. Beide ſagten zwar 
aus, daß Fitzgerald perverſen Nei— 
gungen gehuldigt habe und daß 
ſolche Perſonen geiſtig minderwertig 
ſeien, gaben aber im Kreuzverhör 
zu, daß ſie in der Regel imſtande 


Miß⸗ 


ven wo. wepunwmr 1010. 


EEE 


Nabelgramm 


N 


RLIN 


J Laut ſoeben angelangtem 
| i KRabelgramm von der 


Bank Für Handel 
und Induſtrie, 
Herlin, 


ſind alle bei uns bis 26. 

Auguſt 1919 aufgegebenen 

Money Orders (mit Aus— 

nahme derjenigen, welche 

mit der American Relief 
JAd miniſtration erpediert 
4 worden find), 


| ausbezahlt 


Jund ſteht Driginatbanl- 
Jabel von Berlin Jeder: 
5 mann zur Ginfiht in un: 
jerer Difice zur Verfügung. 
Wir jcheuen feine Kabel- 8 
fojten, um unfexen geehrten 

A Stunden zu beiveijen, daß 
ung libergebene Orders o- 


fort in Berlin ausbezahlt 
werden, 


| L.Kaufmann&Co.: 


Banf- und Schifffarten- 
Geſchäft, 


Ü 285. Wells Str. 


ı 5 . 


3 sSiliale 9156 Exchange Ave, 
| © Süd-Chicago. 


* * 


auf den Boden gerichtet, anſcheinend 
| rubig md gelaflen zu, als dieje fiir 


Rguien Grund, 
J Schickſal zu hadern. Alles, aber, 
Jauch alles, 
J Strich. Und das war um ſo ärger— 
57 als er noch geſtern nachmittag 


J gefunden. 


M 
I 


: | Richter 
J Ungeduld des Augenblicks, ſich mit 


Minen und Gegenminen, 


Dem Richter Landis ging Alles 
wider den Strich. 


Derbe Enttäufhung. 


Der Brauherr Rudolph Lederer, der ge— 
ſtern unbedacht aus der Schule 
ſchwatzte, hat ſich die Dienſte eines 
geeigneten Anwalts geſichert. 


Bundesrichter Landis hatte heute 
mit dem launiſchen 


ging ihm wider den 


alle fein geſponnenen Fäden in der 


Hand zu haben glaubie. Da hatte 


er in Rudolph Lederer, dem Präfi⸗ 


denien der North American Breiwing 
Eo., einen Dann nach feinem Herzen 
Der argloje Herr hatte 
jih auf dem Zeugenjtande von ber 


zur Schau getragenen Liebenswürs 
& digkeit des Michterß beftechen lafjen, 
älden von Sr. Ehren angejchlagenen 
M Diebermeierton für bare Wlünze ges 
M nommen und fich durch gütliches Zu= 


reden bewegen laffen, aus der Schule 


u zu jhwapen. Gogar zugegeben haite 
ner, daß im feiner Vrauerei feit dem 
1. Suli Bier, das mehr als einen 
A halben und weniger 
2 viertel Prozent Altohol enihält, in 
a größeren DQuantitäten gebraut und in 
9 den Hanbel gebracht worden fei. Ein 
E leidiges Zugeftändnis, das, wenn ers 
wieſen, 
| ichlagnahme der Brauerei und des 


als zweidrei— 


unter Umſtänden die Be— 


ſonſtigen Eigentums der Firma durch 
den Staat hätte zur Folge haben 
können. 

Das Zugeſtändnis genügte geſtern 
nachmittag dem Richter. Er war 


auch fehon müde und abgelpannt und 
A| wollte frifche Kräfte fammeln, um 
Hiden mwillfährigen Zeugen heute mit |e3 ift doch eine Yrrliche Sache um |f 
N iemeuter Luft und Liebe in die Zivid: | die Verfaffung.“ — 
Imühle zu nehmen und bis aufs Mark 
J zu zerfaſern. 


“4 


„Es wär fo fhön neweien.... 
Und e3 fam der heutige Tag und 
mit ihm bie herbe Enttäufchung. Der 
barrte augenscheinlich mit 


|bem Zeugen zu befaffen. Zu feinem 
|Leibweien mußte er aber erit eine 
ungewöhnlich große Zahl von Baga= 
tellfällen erledigen. Er verſchob 


a awar, gewöhnlich mit ein paar Humo- 


riftifchen Phrafen, jeden der Tyalle. 


Das nahm aber doc Zeit in An- 


fprud, und er hatte feine zu verlie 


Alten. Von Ungebuld zermartert, gab 
er fchliehlich dem Schreiber Weijung, 


den Aufruf der einzelnen Fälle bor- 
erit einzuftellen; das fünne ja ſpäter 
geſchehen. 

Dann rief er, ſich die Hände rei— 
bend, in den Saal hinein: „Herr 
Rudolph Lederer! Iſt Herr Ledere 


* * 4 | “u 
feien, ihre Handlungsweife zu Eon- |ihn fo belaftenden Ausfagen gemacht | anmwefend?* Herr Xederer war an- 


trollieren, wennichon ihre Willens | 


fraft zuweilen jchiwad) jei. 

Vorher wurde Frl. Agnes Fih- 
gerald, eine Schweiter des Ange- 
Hagten vernommen, Sie jagte aus, 
ihr Bruder Habe Sich jeit vielen 
Sahren Schon in recht eigentitmlicher 
Deife benommen, wie fleine Kinder: 
bildhen aefammelt und oft dunmtes 
Zeug geihwagt. In ihrer Familie, 
fagte die Zeugin, feiern mehrere 
sälle von Srriinn zu verzeichnen, 
Eine Nichte fer ſchwachſinnig und 
benehme ſich, obwohl ſchon 50 Jahre 
alt, wie ein Kind, und ein Vetter 
habe ſeine Geliebte und dann lich 
ſelbſt erſchoſſen. 

Lebendig begraben? 

Koronersarzt Dr. William H. 
Burmeiſter gab geſtern auf dem 
Zeugenſtand der Anſicht Ausdruck, 
daß Janet lebendig begraben 
worden ſei. Als Frau Wilkin— 
ſon dies hörte, brach ſie, von 
Schmerz überwältigt, vollſtändig 
zuſammen. Sie weinte und ſchluchzte 
und mußte von Gerichtsdienern in 
ein Nebenzimmer gebracht werden. 

Im Kreuszverhör, das Fitzgeralds 
Anwalt Northup leitete, berichtete 
Dr. Burmeiſter über das Ergebnis 
der von ihm vorgenommenen Unter— 
ſuchung der Leiche. Er ſei zu der 
Anſicht gelangt, ſagte der Arzt, daß 


das Herz des Mädchens noch ſchlug, | 


als Yiggerald c3 aus feinem Zim- 


mer ins Erdgeihoß getragen und ! 


dort unter einem Kohlenhaufen be- 
graben habe, 
Siggerald hörte mit dem Vlic 


wurden. Auc nicht ein Mal wagte 
ſer es, aufzuſchauen; der Richter 
aber, der dem Angeklagten vorher 
ſchon erklärt hatte, daß er die 
Todesſtrafe über ihn zu verhängen 
gedenke, ſollte es das Beweis— 
material verlangen, rückte ſeinen 
Stuhl nahe an denjenigen des Zeu— 
gen heran und hörte aufmerkſamer 
als je zu. 
Für und gegen. 

In dem Prozeſſe gegen Frau 
Emma Simpſon, die am 25. April 
in Richter Brothers Amtslokal im 
Countygebäude während der Ver— 
handlung einer Scheidungsklage ih— 
ren Gatten Elmer erſchoß, wurden 
heute für die Verteidigung günſtige, 
aber auch ungünſtige Ausſagen ge— 
macht. 

Unter den vernommenen Zeugen 
befand ſich John M. Roach, der frü— 
here Straßenbahnmagnat, und ein 
Onkel der Angetlagten. Er erwies 
| 


| zeugen, 


die bisher von der Verteidi- 
gung vorgeführt wurden, um zu be: 
weifen, daß Frau Simpfon zeitiweis 
liq irrfinnig war, als fie ihren Oat- 
Iten erichoß. Seinen Angaben gemäß 
mar rau Simpfon früyer ftet3 fro= 
| her Laune und heiteren Gemüts, bis 
fie bon der Treulofigteit ihres Gat- 
Iten erfuhr. Von te an fei fie eine 
Iganz andere geivefen Aus der hei- 
teren, leensfroben frau fei eine ver= 
grämte, gegen Gott und die Welt 
erbitterte PBerfon getworden, die fort= 
während über ihr eheliches Mißge- 


(Ti gebrütet Habe, bis fie fihlieplia | 
den Verftand 
IBater, jagte Herr Roach, jet in ber 


verloren habe. hr 


„Der Friedensvertrag“, erflärte | Srrenanfialt in Elgin gejtorben. 


er, „bedeutet die Gewähr des Fric- 
dens, die Gewähr für dauernden | 
srieden, denn alle die großen Tam- ! 
bienden Nationen der Welt find | 
durdy ihn gehalten, cine gerechte 


Denfmweije zu beobadyten. Ohne die: | 


fen Bertrag, ohne Ddiefes Wölfer- 
bundablommen, da3 er enthält, | 
finfen wir einfad) zurüd in den! 
Sumpf der Verzagtheit, in dem sich | 
die Menſchheit befand, bevor diefer 
Krieg entitand, — — 

„Er ift mehr als eine Gewähr, Gr 
iit eine Gewähr für Gerechtigkeit. 
Zı:m Beifpiel gibt er China die eine | 
ige Hoffnung und nit nur die! 
Soffnung auf die Wiederherjtelluing | 
feiner Souvernität über Shantung, 
ſondern auf die Wiederheritellung 
der Souveränität anderer Natio- 
nen, denen fie genommen worden 
iſt. — —“ 

Reno, Nev,, 22, Sept. Präfident 
Wilfon traf hier gejtern abend Furz 
nad) 8 Uhr ein und madıte eine 
furze Nutomobilfahrt durch die ge- 
füllten Straßen, auf der er lebhaft 
begrüßt wurde. In einem Theater 
hielt er. eine Anfpradje, die haupt- | 
ſächlich die umſtrittenen Punkte des 
Völferbundabfommens behandelte, | 

Nah zwernündigem Aufenthalt 
fegte er jeine Reife fort nad) Ogden, 


Anftatt Fyortfhritte bei der Aus: 


Dr. 9. Davis, ein rrenarzt, 
wurde ebenfalls von der Berteidi- 
gung vorgeführt, erwies fich aber in 
Wirtlichleit als ein Staatözeuge. Er 
jagte nämlich aus, eine Perfon könne 
nicht betreff3 gewit, r Dinge irrfin- 
nig und geiftig gejund fein, foweit 
andere Dinge in Betracht kommen, 
Diefe Angaben werfen bie Theorie 
der Verteidigung, daß Frau Cimp> 
fon nur zur Zeit der Morbtat irr- 
finnig gerwefen, jet aber wieber gei= 
ftig gefund fei, über den Haufen. 

Die Beweisaufnahme in dem alle 
dürfte Schon in den nädliten Tagen 


abgefchloffen werden, und vielleicht | 


Ende der Woche wird der all ben 
Geſchworenee zur Beratung überge: 
fen werben. 

Geht langiam voran. 


wahl der Gefchmworenen in bemMild- 
prozeffe zu machen, mar heute ein 
Rüdgang zu verzeichnen. Arthur 
Sinoblod, Ar. 701 NR. Taylor Etr., 
Dat Barf, einer der vier Gejchiwore- 
nen, die gejtern angenommen worden 
waren, wurde heute mit Zuftimmung 
der Staatsanwaltſchaft ſowohl wie 
der Verteidigung entlaffen, al3 er 
mitteilte, daß feine Frau ſchwer krank 
darnieberliege. Um die Mittagd- 
ftunde mar nod) fein Erjaß 


gefunden worden 


** 
+ 


ıjich als einer der beiten Entlaftungs=! 


für ihn | 


wefend und nahm im näcften Augen 
blid auf dem Zeugenſtuhl Platz. 

xhn freundlich anlächelnd, beugte 
fic) der Richter vor und fagte: „Alfo 
Herr Leberer, welde Urten Bier 
wurden feit dem 1. Juli in ihrer 
1Brauerei gebraut und in melhen 
Mengen?“ 

Statt ded3 Herrn Leberer antimor- 
tete aber der frühere Hilfsbundbezans 
walt $ofeph Fleming: „Euer Ehre, 
ich bin Herrn Leberers Rechtäberater 
und in diefer meiner Eigenfthaft rate 
ift dem Zeugen, die Beantwortung 
der Frage zu verweigern.” 

Ganz entgeiftert ftarrte der Richter 
den Anwalt und dann den Zeugen an. 

„Sa, weshalb denn das?" plaßte 

er fchlieglich Heraus. „Weshalb, Herr 
Leberer, haben Sie mir das ange= 
‚dan? Wir waren dod fo hun im 
| Zuge und jebt.. .?" Dann machte 
Ier einen lebten Verfuch, den Zeugen 
oillffahrig zu madhen. „Der Ans 
malt,“ fagte er, „hat Shnen gar 
| nichts borzufchreiben. Sie fünnen 
tun und laffen, mad Gie mpllen. 
Bon Shnen hängt es ab, nicht bon 
ihm, ob Sie mir bie ragen beant- 
mworten wollen.” 

Seht aber legte fich Herr Fleming, 
|ber befanntlich mit allen Hunden ge= 
| hebt ift, fo energifch ins Mittel, bat 
!per Richter Klein beigab. Ganz ber- 
foren wollte er das Spiel aber nicht 
geben. Er fragte daher dei Zeugen, 
!ob die Eintragungen in einem Yuche 
|ber Firma, das fi in den Händen 
der Vertreter bes ‚Generalanwalt3 
de3 Staates linois befand, fich auf 
mirfliches Vier bezögen. 

Ehe der Zeuge noch eine Antwort 
finden fonnte, bemerkte fein Anmalt: 
„Die Eintragungen fpreien für fi 
felbfi.“ 

Als die Vertreter des Generalan— 
walts nun begannen, dem Zeugen 
mit Fragen über die anderen Bücher 
der Firma zuzuſetzen, erklärte ſtatt 
ſeiner der Anwalt: „Den Herren 
ſtehen ſämtliche Bücher zur Ver— 

fügung.“ „Dann,“ bemerkte der 
Richter, „werden Sie, Herr Lederer, 
wohl die Güte haben, in Ihrem Auto 
nach der Brauerei zu fahren und den 
Herren die gewünſchten Bücher zu 
bringen.“ 

Herr Lederer nickte bejahend und 
verſchwand. 

„Eine herrliche Sache.“ 
Der nächſte Zeuge war der Vrau— 
meiſter Andreas Jeſchin. Als der 
Richter ihn fragte, was für Bier er 
ſeit dem 1. Juli gebraut habe, legte 
ſich Fleming wiederum ins Mittel 
und erklärte, daß er auch die Intereſ⸗ 
ſen dieſes Zeugen wahrnehme. 

Jeht wollie der Richter wiſſen, ob 
Zeuge ihn engagiert habe und wann? 

Herr Fleming aab die Auskunft, 
daß Herr Leberer das getan habe. 

„Dazu hat aber Herr Leberer fein 
Recht,“ dornmerte der Richter, 

„samohl,“" bemerkte Fleming, „er 
hat da8 gute Recht, ala Arbeitgeber 
feinen Angeftellten einen Rechtäbei- 
ſtand zu ſichern. 

Nun ſuchte der Richter den Zeu⸗ 

* 


Eine Gelegenheit, Euren Freunden und 
Derwandten im Ausland zu helfen. 


Wir haben bie umfaffendften Ubmahungen getroffen, um Lieferungen auf Artitel 
welhe unten als Stifte Nr. 1 und Stifte Nr. 2 bezeichnet find, nach irgend einem X 
Deutichlands, Polens, Ungarns ober irgend einem Dit de Ballans zu machen. 

Wir berichiten nad irgend einem der obigen Länder, alle Ktoften bezahlı, an den 
Veltimmungsort DIS ins Haus einſchließlich Veritcerung, zu den unten angegebenen 
greifen, Wir möchten allen denen raten, melde dafür interefitert find, daß ihre 
Freunde oder Verwandte in Belig dDiefer fpeziellen Bedürfniffe gelangen, Teine Zeit zu 
verlieren in Einfendung Ihres Muftraged unter Veifignung der Mioneh»Order oder eines 

vintsierten Cchedd. Gebt Adreile und Veltimmungsort im dentlihem Engiiih an, 
Alle Eendungen find darauf berficdert, jeden Zeil de3 Landes gu erreihen, für ben 


A fie Beftimm: find, 
BE Rifle Ar. 1:835.00 Rift Ar. 2: 850.00 
1 Piund 24 Bichien feines Moafıdert, 1 Sunb 


IK 16 Bücien feines z 
Nettogewicht in jeder Bürhie, Nettogewicht im Jeder Büchſe. 
10 Biund nuter Kopireis, 


IR > wiund auter Kafice, 
bi 5 wfundb uier Kaffee, 


ı 10 Eiund feine Bohnen, 
IR 6 Stüfe Eeif 10 iund feine Bohnen, 
18 Büchſen geſüßte dondenſierie Mil. 


eiſe. 
| J 10 Bumſen geſüßte !ondenfierte 

2 Pfund Tee. 
10 Vinnd Speck. 


J 12 Blund Nonnenmehtl, 
10 Stüde Eeife 


10 RBfund guter Kopfreis, 
10 Pfund reines Schmalz. 


GONT:NENTAL BROKERAGE EXCHANGE 


INC. 
New York City, N. Y. 


mild. 


| ag14dojondt® 


- 


schiffskarten -Agentu 


100 Hudson Str. 


gen, nachdem er ihn auf fein werdrie 
tes Recht, die ihm geitellten Fragen 
nicht zu beantworten, aufmerkſam F 
gemacht hatte, zu bewegen, doch aus J 
der Schule zu plaudern. Der geiſtig J 
ſchwerfällige Zeuge ging auch in bie) f 
Falle, verfiricte ich in Widerjprüche, F 


Geldſendungen 
beſann ſich dann aber ünd machte J 


| —uach 

bis dem Richter die Ge-⸗ R dentihland, deſterreich, 
duld riß und er ihm Zeit gab, im 

| 


Gewahrſam des Bundesmarfhalls E nad salz Ungarn, Jugo⸗ 
„ſeine Gedanken zu ſammeln“. Maut . ’ 
Bitter lüchelnd blicte fich der, ſlavien, bzechoſlovalia. 
Nichter im Saale um, fahte mehrere J Telegraphiiche Geldiendungen werben 
Juriten ins Auge und redete fie fol- in 4 bis 5 Tagen ausbezahit. 
gendermaßen an: —* 2 3 
md Doch die hieſigen J Notariats-Kanzlei. 
en Em — —— Poſtaufirage werden, Dünttfih andges 
| pringenbe Tetfegge Ienten, meld: B E 
Smeden boch bie Yumbesverfaffung |R 
dienen muß. Xe, ja, meine Herren, | . [ ESINDET, 
644 North Avenue 
Tel. Lincoln 359, 
Diten jeden Abend bis 9 Uhr and 
Sonntag Bid mittag. 


Danr, ji den Schweiß von ber F 
rotglügenden Etirn mifchend, bon=|B 
nerte er die Zufchexer, die dicht an 
‚die Wand gebricdt, fi) beinahe bis 
‘zu feinem Pulte vorgefchoben hatten, 
lan: „Sebt machen Sie aber "mal ge= 
—58— Platz. Ich erſticke beinahe! 
Luft will ich haben. Wenn Sie ſich 
nicht ſofort zurückziehen, laſſe ich den « 
Gerichtsſaal räumen. Ich will doch 
mal ſehen, ob ich nicht noch der Herr 
in meinem Gerichtsſaal bin.“ 
Ließ ſich nicht verblüffen. * 
| Alles flüchtete von dannen. Der | fl 
Richter aber nahm John H. Shan= |} 
mon, in beffen Auto der Staatsſena— 
tor bie Jahrt von Waufegan nad 
Chicago angetreten hatte, ind Gebet. 
Der Zeuge ließ fich nicht vom Rich- 
ter verblüffen, 

| „Sie fennen den Senator?“ 

| „Jawohl.“ 

„Ein feiner Mann, was?“ 

| „Ein prächtiger Menfch.“ 
| 

! 


Schiffskarten 


fur alle Linien. 
Lie günftigite Zeit, Pläte für Eep- 
tember, Oltober, Nobemder und Des 
sember zu belegen, 


Geldjendungen 


nah ganz Deutichland, Deutih-Dfter- 

reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Bühs 

men, Mähren, Schleiien, Siovalei, Ela, 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 

zu niebrigften Tanesraten per Woft 
und Kabel, 


Banfnoten 


(Barc3 Geld) 
) bon Deutihland, Deiterreih, Rumänien, 
Rußland, Schweiz, Franlreih an Hand, 
Unfragen von auberbalb der Etabt 
werden prompt erledigt. 


ı JOS. ASCHKAR 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede Halfteb.) 


Offen täglih bis 8 Uhr abend®, 





„Wa3 find Sie von Beruf?“ 
|  Bunbeszollerheber. 


| „Was,“ fragte der Richter, ala 
traue er ſeinen Ohren nicht Bun⸗ —— i 
deszollerheber ?“ 
„Jawohl, Bundeszollerheber.“ 
| „Welchen politifchen Einfluß ba- | ll ngeN 
—— Ihre Stellung zu verdan- 17 
en?“ 
„Deinen Kenntniffen.“ | “oo 
„Kein Polititer bat fi fü ie 
en dat fi für Se | Deutschland, 
„Niemand, ich brauchte feinen."  { Oesterreich 
Der Richter ftarrte ihn mie ein | E 
Wunbertier an, dann rang es fich| Ungarn. 
bon feinen Lippen: „Na, nehmen Sie | Er . 
einfimeilen ’mal beim Marfchalt Bi llig ſte Preiſe. 
—* Dann ertönte ſein Befehl an 6 bie it a 8 l 
en Bundesmarſchall: | ruigallen .. 0 mn 
„Man hole mir den Vorfteher bez | i h EM. 
Bundesſteueramts, Gmietanta. Ich K W K —5 
will ihn ſprechen!“ | . . 
nn | x .. m is 2 . 
EEE TESTSHRIST mn * Ellen Fa Pr be * 
TRANS | 
ATLANTIC A| Schiffskarten 
Transportation Co., | über alle Sinien. 
1646 LARRABEE STR — — 
— — — unter voller Garantie nach ganz 
Offen tüalih 6-8, Eonntags 9-1, UNG A RN 
e J 
Wichtig! 
Geld sendungen Siebenbirnen. — 2Ste laufen und Derlaufene” 
iberallhin nach 
una \ | LIBERTY BONDS. 
u unter voller Barantie duch ungariiche 
Ig iliale des Miener Bankverein Budas 
peſt. ꝛngariv Poltiparlaffa, Tomte W J. V. ZINNER & (0 
De re Eu Ei : 
5107 eis Alnland Ask, Tel: Wo denen. 08i0, 
agx 


preiſen. 


SCHIFFSKARTEN 
über alle Kinien 
„BANKDEPOSITEN 
Einlagebuh, Driginal-Enpfangsbelt E 
tigungen mut Unterfeprift de3 Empfün- 1 
I gers beſorgt. 
J Grundeigentum, Feuerverſicherung. 
Valangelegenheiten, Liberty 
Bondd, Sparmarlen, 
Anfragen auberbalb der Stadt wer 
den prompt erledigt. 


— 305. H. BECKER — 


Neueite Nahricten 
Endlid tft es möglich, in bie Heimat E 
aurücdzulehren, insbefondere nad Xos- 
rontol, Yacd Vodrog, Varanda, 25 
[7 


Slavonien, Kroatien, Rumänien, X 
Koflovalien und Polen. 


Neifedewilligungen werden 
prompt beforgt. 

Geldjendungen überallbin 
prondt ausgeführt. 


Tegen weiterer Auslünfte wende 
man id an die Firma 


| Gawansky, Lepsa & (o. 
Bankgeſchäft und Schiffsagentur. 
315 South La Salle Strasse 


Chicago. Illinois. 


Geldſendungen 


under voller Garantie nach 


Dentfchland, Delterreuh, Angarn 


und allen anderer erlaubten Qündern, 


SCHIFFSKARTEN 


jebt für Krogten. Slovenen. Tſchechoflaven, 
Polen, Vöhmen, Jugoflavden, Serben, 


Geiäwachsel — Liberty Bonds 
Bedienung prompt, blllig, unter Garantie, wie 
fon immer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 5.Dearborn Str., Ecke Adams 
Sftfen 9—6, Eonntagd 10—12. 
fp23didofamo* 


Funlentelegr. Geldſendungen 


Wireleßloſten, 6 Werte $1.50, 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Antorifierte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 


2fept,fadtdoimi 


Geldiendungen 


unter voller Garantie, 


Schiffskarten, 
Notariats⸗Kauzlei 


Caſh Kronen billig. 


Wenn Ihr Geld iparen wollt, fragt exit nad 
unicren Breijen. r 


vw. x 


A 


' 





Geſundheit iſt Glü 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden ꝰ Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Sx. Altenlsd vom College der Aerzte und Chirurgen, Uniberſitãät von JIUi⸗ 
nois, Er bat fi} durch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die J 
tt erivorben, die fomplizierteften Krankheiten mii den fortgeichrittens 
fen. ben gu behandeln. Früher Hilfe-Superintendent im Dunning- BR 
und bebandelnder Arzt in dem St. Lule’3 Sanitarium und dem M 
Zu Hospital in Brüfjel, Belgien, jegi beratender Arzt am 
unnhbroof Sanitarium. x 
, Dr. Altenloh Fam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und R 
Ehirurg in der englijhen Marine und erfter ärztlicher YuswanderersIns M 
fpekter in Rotterdam, Holland. 
Seine hervorragende Tüchtigfeit farid Anerkennung. Seine Majeftät, 
bie Königin von Holland, umnierjhrieb einen Erlaubnigicein, der ihm ge- E 
te,. ald amertlanifher Urzt und u in die Zöniglich hollandiiche W 
arine einzutreten. Geine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 8 
ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige Stranfheiten gibt, die 
unbeilbar find, obglei man fie dafür hält, wenn, jie richtig behambdelt wer» 


Sejundbheit Mopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen. 
Dr. Altenloh Hat in feiner 27-jährigen PBrazis viele Franke Ber- 
fonen nlüflich gemadjt und möchte gern für En dasfelbe tun. 


Konfaltation und Unterfuhung frei. 
Stunden —9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abenbs 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR.ALTENLOH 


Spezialist 
25 W. Madiion Str. 


Nahe State Str. 


— 


3. Floor ı 
MıeBiders Theater:Gebäude E 


a | 


Ghroniihe, neruöie, private iron 
von Dännern behandelt, 


Barum Wochen, Monate und möglicherweife Jahre Jang an irgend einer diromt« 
ſchen, nervoſen oder privaten Krankheit leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden fünnt, 
Meine Bebandlungsmethoden bringen fänelle Heilung und gute Erfolge, Wenn Ahr in 
Zrubet feid, Tonfultiert einen gefhidten erfahrenen und gewiifenhaften Arzt, welcher 
Euren Ball beriteht. 

* bebandle nad neuen, erprobten Methoden nem entftandene und komplizierte 
Rrankpeitei: 

Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ne 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geichwälite, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 


Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei unterſuchen und hört. 
meine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi— 
niſche und chirurgiſche Erfahrung in Behand- 
lung nerböfer und hronifcher Leiden. : 
a3 ic für Andere getan habe, fann th au für Eu tum. Wenn Ihr nicht ver FR 
Mann feid, der hr fein folltet, mit ftarfen Nerven, Marem Hirn und reinem Blut, 
dann fonfultiert mi. Elchrifhe Behandlungen von verftedener Art und Einfprigun. 
gen in da3 Blut yon Gerumsd, Jmpfitoffen und Bacterined, die ich anmende, bringen 
ſchnelle Reſultate. — 
Unterſuchung, Nat und Anweifung frei. 


DR. WEZIITWEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago. h 
DNicchunben von 9 Uhr vorm. bi3 8 Uhr abend3. Sonntags von 10 vorm. Bid 1 nacdım, Fr 


2 
* 


ker Ehe! 


NE 
fp4dofadt* 


(She die „Ubenbpoft”.) 


 Selbfterlebtes während des Krieges im 
| Rußland. 


Von F. Görcke, Schwerin von Mecklenburg. 


J. 

Mit dem Tage der Kriegserflä- 
rung Deutihlards an Rubland, 
dem Xage meiner Verhaftung, be- 
gann für mid eine, zwar wenig an- 
gemehme, aber bafür im Rüdblid 
Außerjt intereifante Zeit, da ich jet | 
auch die Kehrſeite des Zarenregimes 
genießen durfte, von der die meiſten 
bon und fi bi3 gum Tage unierer 
Verhaftung fein richtiges Bild ge- 
madt haben. 

WS Vertreter einer amerifani- 


Eingabe an den Gouverneur g0- 
madt, mid) fi.izulaffen. Die ganze 
Niederlafiung molle, falls es ver- | 
langt würde, für mid) bürgen, Dod) | 
alles War vergebens, inziwiichen | 
wanderte ich mit meiner Begleitung 
aus einem Polizeirevier ı 5 andere, 
von einer Milttärbehörde zur ande- 
ren. 1leberall dank der Mobilma- 
hung fieberhafte Aufregung. Kei— 


| 
l 
\ 


| 


j wir uns nit. Aud; fagten wir uns 


| 


Mi geren Behandlung bie Quittung. 


ainis unter den Infaflen immer eine 
| gewifje Orbnung beiteht, und mir in 
gidie zweite Kategorie der politifchen 
a Öefangenen eingereiht wurden. Die 
älerfte Stellung bier nehmen immer 
Z die Berufsverbrecher ein und ſolche, 


JPlätze ſichern, die ſich aber größten— 


teils ſchon mit dem Fußboden be— 
J anügen müſſen. Die drilte Katego—⸗ 


ner wollte mich übernehmen, manche 
Beamte auch ſchon deswegen nicht, 


ſchen Firma lebte ich vor dem Krie⸗ 
ge in einer größeren Koſalennieder⸗ 
Ioffung am Fluſſe Amur, einem 
Orte, der keine ſehr regelmäßige 
Poſtverbindung hatte, ſodaß man 
häufig einige Tage ohne Nachrichten 
war, denn aud; Telegraphenjtörun- 
gen waren nichts Seltenes. Erit jpü- 
ter erfuhr ib, daß über mic) die 
_ Boitipetre verhängt war. Alfo ic) 
chnte nichts vom kommenden Un- 
glück. Selbit eine fogenannte Bro- 
bemobilmahhung unter den Rojalen, 
14 Tage vor AKrieszbeginn, var 
nichts Neues mehr, fchon mehrfdäc 
hatte id) Derartiges erlebt, als De- 
monſtration, wie es auch jetzt hieß, 
gegen die Chineſen am jenſeitigen 
Flußufer, die Kin und wieder auf- 
midten, weil fie fich die Mebergriffe 
an der Grenze von Seiten der Ruf- 
fen nicht mehr gefaller. Iajien mwoll- 
ten. So fam e8 mir denn jehr un- 
erwartet, al& ich eine? Morgen3 vor 
den Ataman (Berzirköporiteber), 
den Allgeivaltigen in der Niederlai- 
jung, gerufen wurde, wo man mir 
erHlärte, id) fei hiermit auf Befehl 
des Gouverneurs verhaftet als Un— 
tertan einer mit Rußland ſich im 
Kriege befindlichen Macht, denn 
Deutſchland habe ſoeben an Ruß— 


waren, und ſo landete ich ſchließlich 
ins Kabinett irgend eines Polizeige. 
waltigen, in dem ſchon ein ſolcher 
Schwerverbrecher ſaß wie ich, ein 
deutſcher Profeſſor R. der aus 
China kam, um eine Amurreiſe zu 
machen. Auch bei ihm hieß es Spio— 
nageverdacht, der altbeliebte Grund, 
um friedliche Bürger ohne weiteres 
und bis auf weiteres, d. h. bis Been⸗ 
digung der Feindſeligkeiten, einzu— 
ſperren. Ich mußte mich nun wohl 
oder übel in mein Schickſal finden 
und verlangte etwas zu eſſen, denn 
ich war, ohne etwas zu mir nehmen 
zu können, den ganzen Tag über 
herumgejagt worden. Bedauerndes 
Kopfſchütteln ſeitens des Polizei— 
chefs; es ſei Sonntagsruhe; die Lä— 
den ſeien laut Polizeiverbot am 
Sonntag zu ſchließen, worauf ein 
Poliziſt vorſprang und ſich erbot, 
mir ein Abendbrod mit einigen Fla—⸗ 
ſchen Bier ete., zu verſchaffen, er 
wiſſe ſchon, wo man derartiges durch 
eine Hintertür erſtehen könne. Der 
Chef gab lächelnd die Erlaubnis, 
und bald ſaß ich mit meinem Lei— 
densgefährten an einem Tiſche im 
Polizeibüreau, von dem wir beide kur— 
zerhand die Akten geräumt hatten, 
und ließen es uns gut ſchmecken, zum 


weil ſie meine perſönlichen Bekannte | gr e3 vielen gelungen, fich durch 


jest von allen Zahlungen an die Be- 
amten ab, und hatten in einer ftren- 


Koffer waren auf dem Transporte 


|| nit erlaubt, man durfte nur big 20 


| 


Pijund Gepäd in einem Sade mit fi 
nehmen. Rauchutenſilien wurden 
als überflüſſig zurückgewieſen, des— 
gleichen Zahnbürſten, Spiegel u.ſ. w. 
Unſerem Trupp vorauf vier beritte— 
ne Schutzleute, zu beiden Seiten Sol—⸗ 
daten mit gezogenem Säbel und zum 
Schluß wieder vier Berittene. Wir 
hörten ſpäter, daß es Andere noch 
ſchlechter hatten. Sie wurden oben— 
drein gefeſſelt. Verpflegt wurden 
wir, indem man jedem von uns täg— 
lich 10 Kopeken auszahlte, und nur 
die wurden ſatt, denen es gelungen 
war, verſteckt Geld mit auf den Weg 
zu nehmen. Im nächſten Hauptge— 
fängnis wurde Halt gemacht (die 
Etappen aus Rußland nach Sibirien 
paſſieren häufig 10 bis 15 ſolcher 
Haupigefängniſſe, in denen wieder 
größere Reiſegeſellſchaften geſam— 
melt wurden), und am nächſten Tage 
brachte uns ein fahrendes Gefäng— 


jmnis, wie ſie meines Wiſſens nur in 


Rußland auf den Eiſenbahnen ver— 
kehrten, nach Irkutsk, wo uns das 
Hotel Romanoff freundlich auf— 
nahm. (So nannte man früher bie 
Gefängniſſe im Volksmunde.) Lei— 
der wurden hier Einzelzimmer für 
die nur vorübergehend ſich Aufhal— 
tenden nicht abgegeben. So bezogen 


wir Deutſche denn mit 60 Verbre— 
ze | gern eine Kammer; und wir konn⸗ 


Kein 


ten noch froh fein, daß im Gefäng- 


Aldie e8 werben wollen; dieje bejeten 
Ba die Plüäbe auf dem an der Wand 


entlang laufenden Hölzernen Schlaf: 
gejtell, dann fommen die Politifchen, 
die fi Die noch übrigen beiferen 


tie aber, meijtenteil® aus früheren 


11 Beamten beftehend, die megen allzu 
Il unverfchämter Gaunerei eingefperrt 


waren, erhielten ihre Pläbe in ber 
Nähe eines, im Zimmer aufgejtellten 
Gefäßes, das für die ganze Gefell- 


ſchaft als Nachtgeſchirr zu dienen 
hatte, und das morgens häufig den 
J Inhalt nicht mehr faſſen kann, ſo— 

daß in der Nähe Schlafende durch 
die 


Feuchtigkeit gezwungen ſind, 


aufzuſtehen, und ſelten gelingt es ih— 


nen, einen beſſeren Platz zu erwi— 
ſchen. Die Koſt beſtand morgens in 
gekochtem Waſſer, mittags gab es 
ſogenante Suppe, etwas Salzwaſſer 
mit darauf ſchwimmenden Kuhau— 
gen, Eingeweideſtücken u. ſ. w., ſo— 
daß ſich der glücklich ſchätzte, der ein 
bis zwei Eßlöffel Kartoffel, Grau— 
pen oder Kohl aus dem Bottig ſchöp-⸗ 
fen konnte, abends gab es wieder ab— 
gekochtes Waſſer und die Brotration, 
die im Laufe des Tages verteilt 
wurde, beſtand aus 16 Pfund naſ⸗ 
ſem, undurchgebackenem Schwarg— 
brot; man kann ſich alſo vorſtellen, 
wie es bei uns mit dem Magen nach 
kurzer Zeit beſtellt war. 


Zum Glück wurden wir ſchon nach 
eiwa 14 Tagen von der Polizei in 
ein Dorf, nicht weit von Irkuisk, 


etwa 200 Kilometer enifernt, ge— 


ſchickt, da unſer eigentlicher Verban— 
nungsort wegen des auf dem Fluſſe 
Lena eingetretenen Eisganges nicht 
mehr zu erreichen war. Inzwiſchen 


Bekannte etwas Geld zu beſchaffen, 
ſodaß wir unſeren Verbannungsort 
per Dampfer auf eigene Koſten er— 
reichten. Hier wurden wir der Poli— 
zei übergeben, mußien uns zweimal 
wöchentlich melden, etwas ſpäter, 
einige Wochen darauf ſogar nur ein— 
mal wöchentlich, durften den Ort 
nicht verlaſſen, ſelbſt nicht, falls 
man ſich in der Umgegend beſchäf⸗ 
tigen wollte. Für unſeren Unterhalt 
mußten wir ſelbſt ſorgen, trotzdem 
uns offiziell alles Geld abgenommen 
war und ſpäter ſogar den verſchiede— 
nen Geſchäftshäuſern bei hoher 
Strafe verboten wurde, früheren 
deutſchen oder öſterreichiſchen An— 
geſtellten Geldbeträge zu ſenden. An 
Arbeit im Orte war nicht zu denken, 
und für Gelegenheitsarbeit wollten 
die Bauern 20 Kopeken zahlen, ver— 
möhnt durch die aus den Gefängnif- 
fen nad) Ablauf ihrer Strafzeit ent- 
lafjenen Sträflinge, die gezivungen 
waren, für ſolchen Lohn zu arbeiten, 
jum nit zu verhungern. MProte- 
Iitierte jedoch jemand gegen folche 
Yusnugung, fo mußte er aemwärtig 
fein, per Etappe meiter nad) bem 
Norden abgefchoben zu werden. Enb- 
ih nad) einigen Monaten fam Hülfe 
vdom Deutſchen Reich. Jeder Bedürf⸗ 


| 


Mbendyoft, Chicago, Diendtag; den 23. Geptember 1919. 


ren Müttern auf dem bloßen Körper 
getragen, da bie Wermften für bie 
Kinder feine Kleidung hatten, da fie 
jelbft in Sommerfleidung mit Holz- 
pantoffeln von den NRuffen auf ben 
Feldern aufgefammelt waren, beim 
Bergen der letzten Feldfrüchte. Auf 
der Etappe trieben die rohen Solda— 
ten die ermatteten Greiſe mit Kolben⸗ 
ſtößen vorwärts, ſo daß einige Rip— 
penbrüche vorkamen und viele, die 
durch einen Stoß umgeworfen wur—⸗ 
den, ſich bei der herrſchenden Kälte, 
45 Grad Celſius unter Null, im 
Schnee die Finger erfroren. Vielen 
wurden die Zehen abgenommen und 
bei ſehr vielen waren Naſen und Oh— 
ren durch den Froſt gräßlich entſtellt. 
Dank einem anſäſſigen verſchickten 
Aerzte, der die Aermſten mit ſeinem 
Verbandmaiterial verband, und dank 
denen, die ihre warmen Sachen her—⸗ 
gaben, wurde den faſt ſchon Ver—⸗ 
zweifelten geholfen. 
II. 

Im Frühjahr 1915 gelang es mir 
—— langen Bemübungen’ mit Unter- 
ftügung eine angefehenen Rujjen, 
der leider fpäter für jeine Deutjch- 
freumblichleit verjchidt murbe, bie 
Ausreifeerlaubnis für meine yami> 
lie zu erlangen. ch felbft bereitete 
mid für eine Flucht nach China vor. 
Der Ueberreft meiner Habe murde 
beräußert und Mitte März 1916 
fuhr ih mit mechfelnden Pferden 
über Yrkutst zum Bailal, um über 
den See hinüber, der noch mit Eiß 
bebedt war, dad Gübufer zu errei- 
hen. Sehr fchiwierig war e& jebes- 
mal, Pferde zu befommen; denn 
alle brauchte ber Strieg, und aus 
diefer Gegend waren bejonbers viele 
ziere fortgetrieben worden. Der 
Bahn konnten wir uns nicht anvers 
trauen, da die Züge von Spiteln 
mimmelten, bie auf die ruffifchen De- 
ferteure fahndeten, die in Scharen 
nah China zu entlommen fuchten. 
Zum Glüd hielt man un? auf unfe- 
ter Fahrt au für Geheimagenten 
benn e8 fiel wohl auf, daß wir ei 
nen Weg benupten, der feit 1905 feit 
Heritellung der Bailalumgehungs- 
bahn nur noch ehr felten befahren 
murbe, aber man erzählte fich, mir 
jeien einem Spiritustransport au 
der Yührte, deshalb jah man uns ge- 
möhnlih gehen mie fommen, unb 
doch mußte una hin und mieber ein 
wenig Dreiftigteit über fatale Si— 
tuationen hinmwegbelfen, mwenn mir 
(furz davor waren, al3 Flüchtlinge er= 
fonnt zu werden. Geht ermüdend 
mar die Fahrt über den gefrorenen 
See, der an der Stelle, an dem mir 
ihn überquerten, etva 60 bis 65 
Kilometer breit mar. Wir hatten 
einige Eisfhiebungen biß zu 1, Fi: 
Iometer Breite zu übergehen. Mit 
Brechftange und Arrt mußte für da3 
Pferd ein Weg gebahnt werden und 
den Schlitten hatte man felbjt hin- 
überzufchaffen. Auf freier Fläche 


z 
2 


war aber das Eis glashart, ſodaß 
der Schlitten häufig ſchleuderte. 


Die 
letjzten 20 Kilometer mußten wir auf 
kurzem Scholleneis zu Fuß zurückle— 
gen, denn das Pferd, ein ſchönes 
kräftiges Tier, brachte nur noch den 
leeren Schlitten Schritt für Schritt 
vorwärts. Inzwiſchen war es dun— 
kel geworden, wir kamen von der 
Richtung ab, zerrien den Gaul mit 
Mühe ohne Schlitten durch eine über 
2 Meter hohe, breite Schneewehe ans 
Land und fanden, nachdem wir mit 
Mühe den Schlitten auf die Böſchung 
hinauf bekommen hatten und alles 
wieder in Ordnung war, den Weg, 
allerdings zu weit öſtlich, ſodaß wir 


| 


ren waren, faft unbefleibet, von ih | jchen Vizefonful, einem ganz Tuppis 


gen Herrn, hatten wir benfelben Er- 
folg. Die Ruffen lebten und wirt» 
ſchafteten vor dem Kriege in ber 
Mongolei, wie bei fich zu Haufe. Wir 
wurben eingejperrt und auf bem 
Thnelften Wege wieder zurüdbeför: 
dert. Un ber Grenze blieben wir 8 
Tage in Einzelhaft in einem Raum 
2 bei 4 Meter, ohne jegliches Gerät, 
nur mit einem Schlafgeftell, das nur 
nacht3 heruntergelaffen wurde, und 
doch hatte ich es noch beifer wie mein 
Kamerad, ber e3 fi au in ber 
Nacht auf dem Zementfuhboden be= 
quem machen mußte. Hier auf ber 
Hauptwache in Troitskosawsk wur— 
den uns auch faſt ſämtliche Sachen 
geſtohlen, ſodaß wir ziemlich abge— 
riſſen und zerlumpt wieder an unſe— 
ren Verbannungsort zurückkehrten, 
machdem wir noch etliche Etappenge⸗ 
fängniſſe kennen gelernt hatten und 
während der ganzen Zeit in fort» 
mährendem Kampfe waren mit allen 
Sorten Ungeziefer, von dem bejon- 
ber3 die Militärgefängniffe richtige 
Brutjtätten waren. 

Seht hieß e8 mieber eine Beichäf- 
tigung juchen, um Gelb für einen 
zweiten Fluchtverfuh zu fammeln, 
benn jebt mußten wir, wie man ed 
nicht machen folle. Abmwechfelnd ars 
beitete ich bet einem Xifchler, betei« 
| Itate mic) am Filchfang mit dem Zug- 
net und eröffnete im Spätherbit, 
während bes einige Wochen anhals 
tenden Eiöganges einen Yährbetrieb 
mit einem großen Boote. Jedoch 
Ihon Ende Dezember verhaftete man 
meinen Stameraden, mit dem ich ge 
flohen war, und mich wieder bon ber 
Straße fort. Wieder ging eß per 
Etappe,über Jrkutst an den Fluß 
Lena, feild zu Fuß, eine Strede per 
Bahn und den Reft etwa 200 Stilo» 
meter per Bauernfchlitten, häufig 
ohne Strohunterlage, bei 30 bi3 35 
Grab Eelfius unter Null bei fchneis 
dendem Nordwind undSchneetreiben. 
So langten wir halberfroren in 
Wercholenſt an der Lena an. Hier 


„wurden wir zwei Fluchtgenoſſen vom 
Polizeichef aufgefordert, unſere Reiſe 


auf eigene Koſten fortzuſetzen, denn 
unſer Beſtimmungsort lag noch etwa 


1000 Kilometer nördlicher, wohin im 


Winter niemand auf Staatskoſten 
verſchickt wurde. Wir ließen uns zu 
dieſem Zwecke unſer, uns abgenom— 
menes Geld auszahlen und erklärten 
dem Geſtrengen, wir hätten uns die 
Sache überlegt, die Reiſe auf eigene 
Koſten ſei uns zu teuer. Inzwiſchen 


hatten wir uns mit einem Ruſſen in. 


Verbindung geſetzt, der als Arbeiter 
an die Front ging, um zu feiner Fa— 
milie in das von den Deutſchen be— 
ſetzte Gebiet hinüberzugehen bei paſ⸗ 
ſender Gelegenheit. Das war das, 
was wir ſuchten, aber der Plan kam 
wegen der bald einſetzenden Revolu— 
tion nicht zur Ausführung. 

Jetzt wartete ich nicht länger, ſon— 
dern machte mich ſelbſtändig, indem 
ich an einen 30 Kilometer flußauf— 
wärts gelegenen Ort zog, wo im 
Frühjahr und im Sommer die Wa— 
ren für die Lenagoldfelder auf Flöße 
verladen wurden, um ſo den Fluß 
hinunter geſchafft zu werden, da im 
Oberlauf der Lena das Waſſer ſo 
flach iſt, daß nur bei Hochwaſſer 
kleine Dampfer verkehren können. 
Da man nur als Schwerarbeiter eine 
gewiſſe Berechtigung hatte, an dieſem 
Platze zu bleiben, ſo ſchleppte ich eine 
Zeit lang Säcke und Kiſten, hierauf 
half ich einem Verſicherungsagenten, 
der ſich kurze Zeit dort aufhielt, bei 
ſeinen Schreibereien, und dann fand 
ich eine ſehr intereſſante Arbeit als 


Wächter auf den Flößen, die den Flu 
noch 10 Kilometer in entgegengeſetz⸗ a rn Es — 
ter Richtung zurüdzulegen hatten, | wunderbare Zeit, auf dem llaren 
immer in ber Nähe der Bahn, ängft=| Kaffer durch den Urwald zu gleiten, 
lich beforgt, feinem Boften, bie dort | per dem fhönften Sonnenfcheit, den 
an den verjhiedenen Heinen Brüden | man fich denken kann. Zweimal fuhr 
aufgejtellt waren, in bie Hünbe zu|ich hinab, bis zu einem größeren Ha- 
fallen. Wir hatten die Bahn am dem |Fenplab, mo bie Floßladungen auf 
Orte Müfowaja zu, treuzen, um|Dampfer geladen wurden, und dann 
über bie Baitalberge in die Mongos | fehrte ich an den erften Verladeplah 
lei zu gelangen. Sehr jmierig war | zurücd, um Schloffer zu werben, und 
es wiederum, bie nötigen Pferde zu da ver Meifter auch ein beutjcher Ges 
befommen, und doch gelang e3 und|fangener war, ging die Sache ganz 
in ber darauffolgenden Nacht, mit) feivlich, bis nach emigen Wochen bie 
einem Kolaken als Kutſcher, aufbre⸗ Auffen am Plahe zu ftreifen begans 
hen zu fünnen. &3 mar eine hertz| nen, Schon am nädhiten Tage hatte 
liche Hahrt im Schlitten bei Mond-| ich einen Plat al Monteur beim 
IHein auf einem fo fchmalen Pfade, | Ygronom des Bezirks, und reifte als 
daß Entgegentommende in dem etwa | folcher zu verſchiedenen Farmern der 
2 Meter hohen Schnee Tagen muß- | Umgegend, um ihnen die gefauften 
ten. Die Köpfe der Pferde murden | Erntemafchinen zufammenzuftellen 
bochgehalten, bamit fie nicht erjtid=| und um fie in der Handhabung ber 
ten, und fobalb die Schlitten paffiert | Mafchinen zu unterrichten. Bis zum 
waren, ging e3 weiter. Go fuhren | Spätherbfte dauerte diefe Tätigfeit; 
mir, mit einer Kleinen Unterbrechung, | dann entjhloß ich mich, mein Glüd 
einem fleinen Aufenthalt in einer|in der Stadt rkutst zu berfuchen, 
Derghütte, etiva 60 Kilometer Bi3 | troßbem bort der Zuzug bon Deut: 
über den Kamm bes Gebirges hinz|fchen nicht erwinfcht war. Doch ben 
weg, dann hörte der Schnee plöglich | deutfchenHandmerfern geftattete man 
auf. Nur mit Mühe rutjchte man in! den Aufenthalt, da man ihrer bes 
einen dort angelegten Hof, auf dem durfte, und da ich Schon ein halbe 
Hunderte von Schlitten und ziweiräb- | Handwerker getvorden mar, fuchte ich 
rigen Karren ftanden, taufchten uns| mir eine Stellung in einer Yabrit, 
das Notwendige ein und jegten die] Sept hatte ich Zeit und Gelegenheit, 
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ruffifche Regierung und auch die Ges |den zwei Gebrüder Maftrand, zmei 
fangenen waren wie blind der Ge-| Dünen, in Tſchelasinsk erſchoſſen. 
fahr gegenüber und ala dieSöldlinge | In Chabtromst wurden ein Schwede 
der Entente (frühere Ueberläufer und |und ein Norweger, beiwes Vertreter 
frühere Kriegsgefangene) ſchon ſich des ſchwediſchen Roten Kreuzes, von 
der Gefangenenlager bemächtigten, Koſaken im Eiſenahnbwagen erhängt 
glaubten die Gefangenen immer noch, und dann in den Fluß geworfen. 
jetzt iſt die Erlöſung da, jehßt werden Vor unſerer Barade murden 13 
wir in die Heimat abtransportiert. Bolſchewiki erſchoſſen u. ſ. f. alſe 
DieEnttäuſchung war recht bitter und kein Wunder, daß bei der ſchroffen 


land den Krieg erklärt. Ich ſolle 
mich bereit halten, da ich unberzüg— 
lich in die Gouvernementsſtadt ab— 
zuführen ſei. Zwar blieb ich noch 2 
Tage unter Bewachung am Orte, 
am alle Bücher etc., ordnungsmä— 
Big einem ruffiihen Mitarbeiter 
übergeben zu fönten, da der Geiwal. 
He fi) vor irgend weldyen Ausein- 
anderfegungen mit einem amerifa- 


Erftaunen der vielen \nhaftierten, die 
gerade zu ber Zeit ins Büreau 
aejchleppt wurden. Zur Nacht durfte 
id) e8 mir auf dem Fußboden be- 
auem madjen, da man dort auf Ein- 
auartierung folder Gälte nicht ein- 
gerichtet war, und fhon am zweiten 
Zage fanden wir un3 mit etwa 30 
Schickſalsgenoſſen in der Kaſerne 
wieder, unſerem Aufenthalt für et— 


Fahrt im unbequemen Karren auf aͤuf etwas mir mehr Zuſagendes zu 
einer ſehr ſtaubigen Straße fort. warten. Ich unternahm denn auch 
Vorbei an einem großen Buddiſten- bald mit einem Deutſchen den Bau 
Kloſter erreichten wir mad einer einiger Packhäuſer und Wohnungen, 
abermaligen Tagestour die Grenze, und ſchließlich, im November 1917. 
die wir, abgeſehen von etwas —— ich im Büreau des ſchwedi— 
klopfen, glatt paſſierten. Noch waren ſchen roten Kreuzes, das in dieſer Zeit 
etwa 50 Kilometer zurückzulegen bis die Fürſorge für die deutſchen Kriegs— 
Urga, der Hauptſtadt der äußeren gefangenen übernahm. In der 
Mongolei, ſchon war alles vorbereis| Hauptfache hatte ich hier mit den ruf> 


digen, mie meit bie Verhandlungen 
betreff3 Gefangenenaustaufch gedies 
ben waren. Hier wurde ich mwieber 
für einige Zeit für Irkutsk verpflich— 
tet, um den Abtransport ber Ges 
fangenen borzubereiten. Am 8. Mai | 
fuhr ich aus Peteröburg, Hielt mich, 
unterweg3 einen Tag in Omsk auf 
und hatte hier Gelegenheit, die Vor— 
bereitungen zum Sturze der dama— 


Rbl., in damaligen Zeiten genügend, 
um leben zu können. Alſo das Deut⸗ 
ſche Reich mußte ſeine ſich in 
Gefangenſchaft befindlichen Unter— 
tanen ſelbſt ernähren, damit ſie 
nicht verhungerten. Wer in Ruß— 
land als Gefangener per Etappe, 
d. h. auf Staatskoſten befördert 


tige erhielt 20 Rbl., ſpäter ſogar 25 
Fr hatte häufig größere Streden 


\ 


nilhen Konjul fürdhtete, aber alles 
- weitere Sträuben war vergebens. 
Unter Begleitung dreier beivafj- 
neter Rojafen und einer großen 
Menge mir gut bekannter Bauern |juch und gingen auch abwechſelnd 
und Kofaten, die mir daS Geleite | unter Bewadhung in die Stadt. Von 
bis an den Dampfer gaben, und die | hier fiedelten wir in eine große Ba- 
"glaubten, mich durch Zurufe fröjten |rade über, die für Auswande— 
‚u mäflen, mie 5. ®. „Seien Sie un. rer erbaut war, und bald dar— 
heſorgt! Es kann nur ein Irrtum auf teilte man uns mit, daß 
iin, da man Sie v:rhaftete; mit man die Mbfiht habe, ung in 


wa einen Monat. Wir hatten uns 
dan Safernenreglement zu fügen, 
wurden aber im Uebrigen ziemlid, 
gut behandelt, empfingen täglich Be- 


zu Fuß zurüdzulegen, etwa 25 Kilo- 
meter täglich, bei 10 SRopeten Ber: 
pflegunaageld, untergebracht in Räu- 
men, in denen man bei und nicht ein» 
mal ieh unterbringen würde. Mit 
folden Etappen gelangten zu uns, 
in unferen Verbannungdort, in ber 
ersten Zert faft jeve Woche Kleine oder 
größere Partien Verbannter, ober 
\auß Oftpreußen verjchidter friebli- 


l 


tet, um in der nädjten Nacht von 
dort die MWeiterreife auf Neittamelen 
anzutreten, da erreichte und unfer 
Mikgeichid in Geftalt einer Kofaten- 
patrouille, die Jämtliche Wege befept 
hatte, auf einen telegraphifchen Be- 
behl Hin, einige öfterreihifche Dffi- 
ztere aufzufangen, die aus einem 
tuffifhen Gefangenenlager entwichen 
Dil= | maren. Alles Sträuben und Prote- 
her Bernohner an. frauen und Mänz | ftieren mit Hinmei3 darauf, daß mir 
ner von 70 und 75 „Jahren, bie bie |fchon weit auf neutralem oben, 


ſiſchen Behörden zu tun, mit bemen 
die Gefangenen direkt nicht verhan— 
deln durften, und konnte ſo auch 
einiges für meine Landsleute tun, die 
es häufig ſehr ſchlecht hatten. Nach 
der zweiten Revolution in Rußland 
hatte ſich ihre Lage etwas gebeſſert, 
und nach Beginn der Verhandlungen 
hofften wir täglich mit dem Abtrans⸗ 
port der Gefangenen in die Heimat 
beginnen zu können, doch die Un— 


ligen Regierung zu witiern. An faſt 
allen größeren Stationen der ſibiri— 
ſchen Magiſtrale waren größere Ab— 
teilungen Tokechen, in fertig zuſam— 
mengeſtellten Zügen untergebracht, 
die ſich damals dort wie die Herren 
gebärdeten. In Nowas Nitolajewsk 
traf ich mit einem Herrn zuſammen, 
ber meine Befürchtungen teilte. — 
Einige Wochen fpäter murbe von dies 
fer Stabt au3 mit dem Umfturz be: 


Zagern war fchlechter al je zur Ze 
des fchlimmften Zarenregimes. Di 


war der Dant bafür, daf bie —* 
fangenen ſich während des Umſturzes 


vollſtändig neutral verhalten hatte 


Nur eine geringe Zahl konnte ſich den, uns in Sibirien loszuei 


die Behandlung in den verſchiedenen Behandlung und dieſen Ausſichten 


it die Stimmung bei vielen nicht gerade 
is roſig war. Endlich nach etwa neun 
Monaten gelang es der Vertreterin 
des ſchwedifchen Roten Kreuzes, Frl. 
B., und den amerikaniſchen Behör— 

iſen, ſo⸗ 


tn, 


noch in lehter Stunde dern Elende, |daf e3 uns möalich gemacht wurde, 
das ihrer toartete, durch die Flucht unfere Heimat Tiber Amerika gu er» 


entziehen. 


Bald nad dem Umfturz murben 


reichen. 
genug 


nn 


| 


ben nächften Schiffe kehren Sie zu=| das Goupernement Jatutzt abzu- 
züd; wir werden ſchon dafür jor- |f&hieben. Die Stimmung war felbit- 
gen, dah die Sahe auigeflärt wird, | verftändlich nicht die befte unter ung; 


ulm.” id; hat denn aud) die | wir wurben jekt wie richtige Verbres : gelegenen Lager in die Nähe ber 
; ig 5 2 Ep ae Suse Daze ——— hell. Auch Kinder | Shen Papiere porzeigten, nüßte hier, | Babt t N 


bort anjäffi- |her behandelt, da e3 una unmöglich | Bahn zu bringen. Nach Evatuie- 
alles getan, |mat, bie etofte fe | tamen 3 tm Wag- | dem Führer ber Abteilung gegenüber, eines folden Lagers fuhr ich 
m ch fs eac nr, m Ken met — miäiä, und au fpätr. Beim rufe mach Peieabung und Moktau, 
* \ i ; 
* 


glücklichen mußten wieder vertröſtet 
werden. Immerhin begannen wir 
auf eigene Fauſt die an der Grenze 


gonnen. Mein Rat, die Gefangenen die Kommiſſionen des deuiſchen und 
ſollten nach Möglichkeit ſofort auf öſterreichiſchen Roten Kreuzes gefan⸗ 
eigene Koſten und Gefahr ſchleunigſt gen genommen und zuſammen mit 
verſuchen, ins europäiſche Rußland Aerzten und Krankenwärtern ins 
zu fommen, verhallie meifteng unge | Ronzentrationslager in Omst einge | 3838 North Hoyne Ave. 
hört, ja man lachte mi häufig auß |fperrt. Täglich hörte man von Er« 424 

Imegen meiner Wengflltchleit. Die ſchiehungen. So gum Beiſpiel wur · I 


WILLIAM B. LUCK 
Plumbing, Gas Fiing und Sewerage 


Auffen bei ihrem VBormarfche in Djt= | etwa 350 Kilometer von der Grenze 
preußen, teil® fogar aus den Kranz | Hpefänden, daß wir und als Deutjche 
tenhäufern ber deutſchen Grenzgebiete zu erfennen gaben und unfere beut- 


‚ 
“Er 


’ 


rum 
* fie —* Peteräburg und Mostlau, um 
ws | 


—— 





